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tan“ bejtimmt worden, jpäter aber habe | Gin Ghicagoer ermordet. lizei bat 500 Gulden für die Feitnaf | Um Bewilligung e:.ico neuen Ste & Ghapel, und zum Geſchäfts-— ſtuude. F n und 2 Opernhäufern 1 Feſ 
et | | act d ulden fur Die Feſtnahme BE * tn: — Rian | Boritellungen aegeben. 
man auch das 71. Wem Yor {er Regi⸗ | Et. Louis, 22. Nov. Marf Murpbn, | des Unbolves geboten. | Prozeſſes. führer des Milch. und Butter-Truſts Auf Veranl laſſung der Mucker— Liga ſcht di Abend» 
ment und das ziweite Inſanterie-Regi- der erit por Kurzem bon ice Bier- i e | MD. He ya — „ſoll Herr Monahan von der Wisconſin von Englewood ſtanden heute die | — Leſern wünſch > io’ ae 2 
* F Rurze von h IE nos «2 Banini Heß un zatob F DER 1 7 S EEE % * — hie 2 
ment auf dasſelbe beordert. Sobald er h fe ; ıd * ———— No — | Oeſterreichs Kriegsminiſter 3. ** Het nd a) Di ch ir. Fr le | De ry Co. in Aus ſicht genommen wor— Schankwirthe C. G. Grambauer, bon | poſt enen aut beſet ztten 21 » un eis ö 
res IR —— = er Tam U eln Spiellotal an Ror daunkt ab! bekanntlich vor kurzem ſchuldig befun— BEER u ö == | Dr P1AO Gnliten CA x Mm. In nen geſunden Appetit. 
davon gehört, babe er das Schiff mit | 00 Straße eröffnete, wurde, während | ! gene Tg * va nor | den fein. Der Iruft wird voraugficht- | Nr. 6142 Halfted Str., 3. 3. Bourte, | 
: — 23. St urde, w REN : — d irden, im Frühja 2.2. HOT | .: Nr. 5851 Hallted S Patrick E 
ben „Rough Riders“ bejegt und gegen | er fich allein befand, ermordet, und | Wien, 23. Non, General v. Kriege dem Geedtaeſchen' — a an | ch zu 86,000,000 tapitaliſirt werden. Nr. 5851 Halſted Str, Patrid Cgan, | Wünuſchen jüah Parts und Bonles 
die ander * Regimenter behauptet. der Pörder raubie außerdem 5120. hammer, welcher ſein Portefeuille als ar zu. en 77 ee Nr. 5547 Halfted Str, Elmer €. | sn, 
Seine Leute hätten nad) Cuba fommen | gu, s& fher rig 0. | öflerreichifch = ı ifcher Krieagminiz | [ottage Orove 2ive, eimen gewilen Crawford, Nr. 5522 Halfted Sir. und 
5 6 * = uk I hie eg jcheint, ſchlich fich der Mörder | öſterreichiſch— ungariſ ſer Kriegsmini- Thomas M. Dorien erichlagen zu bu ! Gerieth — die Räder. —18 Sa * a A — |, Eine Ndordnung bon Town-Beam— 
—* und hätten es auch durchgeſetzt. hinterrufs auf Murohy zu und ſchlug ſter re wurde zum Befehlsha⸗ ben, ftellten heute vor Nienter Burke | — Frau 3. 3. Shedin,von Nr. 6601 Dals |. aus Eicero und River: Foreft unter 
— 3mif Stan Bund 5 ER — Er - Id : eute vor Ice Burte © ENT, SR Ifon © as Ynnto Hr p; 5 uun r 
Nahrungsmittel jeien reiglich und | ihm mit einem ftumpfen Werfzeug auf | ber des 15, Armeetorps * nen Ynıtrag auf SBeroillinung eines |... Un Crosby und Larrabee Gtr. wer | 09 Wir, BB ORBERAEN Une DERRRRE | * geſtern der Weſtparkbehörde ei— 
mit Ausnahme des Roaſt Beef in Kan- den Kopf Bis jebt befindet ſich der Herzogewing ernannt. ies wird jetzt — Pro De | rieih eltern Abend * No. 678 N. Henneſſy. Sie wurden beſchuldigt, | — efolutio wonach das Komite für 
pP — Er : | AR . 3 | e Oozeſſes. Ihr Annle UNIeT- | < vo (et RN — ms. on: n Ah SMittsrnarh Ihren (SS — n, u ” 
nen auch qut geweſen. Jr Cuba aber | Yaubmörber auf freien Yüße | benubl, um feinenRüct Br ala Kriegs» | nn an —— —— * Halſted Str. wohnhafte William Rit— noch nach Mitternach ihren GäſtenſSpi- Afenliche Pläte aus defagten Ou— 
habe es öfters wieder an Vielem ge-3 n — | minifter lediglich damit zu ertlürn. | nun m ter unter die Räder eines elektriſchen rituoſen kredenzt zu haben, was bes | ,, v Meftpartbebi nd 
hl a En 78 Blachen ſich am? —— ’ M | fidapit“, monah W. &. Sı einer | Zur. 4 to | id ine ftädtiiche Verori ıha} em mit ber tparfbehörde um 
ſeh und ſeine Steppenreiter hätten | - | Gin Gab Senf { | der Gefchwore nen. t — an iße enbe aAhnwagens und erlitt dabei kanntlich gegen eine ſtädtiſche Verord- de sn Drtsporftänden bon Harlem, May 
nur deshalb Nahrunasmittel aehaöt, | Damville, X, 22. Nov. Quartier- EHEN EERERRN, dee DEREN, STOS GEGENIMEIRIGER | | eSchnittwund vie fchivere | nung verftößt. Grambauer, Bourfeund | PA Ve N na 
— OEBEDL, * Sl, vor —F Behauptung bei jeiner Wereivigung mit | eblicheSchnittwunden, foimie fjiwere | Nung u | wood und Riverjide tonjeriren fol, um 


innere Verlegungen. Cine Ambulanz | Frau Shechy, die Vefferung gelobten, | 


neif ſie fi hniner berfönlid ar : 
weil jie jich immer perfönlich darum ein einheitliches Zufammengehen bei 
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meifter Kamper vom Batterie A wel: ! Bubapefi, 23. Nov. Yaron von Daz | = * eidigung mit 
bemüht und aus eigener Taſchehdafür cher befchuldigt wird, im „amp Iho- | niel, der ungariſche Handelsminiſter, Dorien PERBEME er BD DERHAD | Seuchte ben — nach ſeiner konnten nach Hinterlegung der Ge ee su polltiänehine 
bezahlt Hätten. Auch in Montaut mas“ (Chifamauga - Park) die, für | bat in Budapeft ein Denfmal für Baz | ein Borurtheil gegen en | Wohnung | richtsfoften von dannen ziehen, Gaans der | 6 inführung — vo u” iger 
Point, &. %., fei in den erfien Iagen | Teine Leute bejtimmten Rationen ver= | ron Gabor, einen früheren Handelsmi- | —— gehen —* er habe  Öras | en | eier Barkinftems zu Stan e Ju bringen, 
die Fürforge für die Leute eine unza= | tauft und das Geld in feine Xajche | nifter enthüll. Das Monument fieht | de@ Wenige Tage nac) Schluß des Pro: | Deſerteur und Dieb. | tagt, und Eratoford fie feine Werneh- | And zwar . * — Pe Aus * ung 
längfiche gemejen. _Inpeh treffe wogf } aeftect zu haben, wurde von mehreren | gegenüber dem Zentralbahnhof der | 9 Pe VE Be %W daß er es — | mung vor Friedensrichter Schulte ver- | Jede. Da Unienge bei - ae = vie 
Niemanden periönlich die Schuld. | Mitalievern der Batterie nächtlicher- | Stadl; diefer Play iit qut gewählt, | ſehr bedauere, die beiden Angeklagten Poliz ecef si pley macht befannt, | legen. des Part ſyſ * zweifelsohne = 
Madrid, 23. Nov. Das Amtsblatt | weile angegriffen und arg durchge= | denn eg war Baron Gabor, der bie Ei- Icyuldig befunden zu haben. daß für die Einfangung eines gewiffen —— —— tragen gg jind die 
wird morgen bie, jhon jehr oft ange- | b!äut, : Senbahnfahrtarife des Königreichs än- — Wmm. Embleton, ber ı aus Wilmingion, Sat RER: | Parttommiſſäte fein BISHER = " 2 
ig Abdankung von General Poren an Bord | berte und das Zonenfyitem einführte. Ging auf deu Leim. | Del., vom 4, regulã con Artillerie-Me= | Der Haus en ames Butler, von ee 
lanco als Jpanifcher Generalgouvder= x . | — | aiıment befertirt 1fi, nachdem er a ern x — merhin ein Komite ernannt werden, 
neur von Guba ie offiziell = New York, 23. Nov. Der Dampfer | Die Budapeſter Tumulte. Ein dürftig gefleideler Mann bes | yerfchieene Kameraden a | > .. . gr ps x oa Fe | um den Plan mit den Ausjchüfen ber 
kannt machen. Spaarndam“, welcher heute von Budapeſt, 23. Nov. Auch heute Mit-trat geſtern Nachmittag die Chicago 81600 beſtohlen hatte, eine Belohnun g Skrlänı * * J —— — r—⸗ a; 
Wafhingten, 2. 6., 23. Rov. Es ift fotterdam hier eintraf, wurde an der | tag gab es wieder einen — Ave. Polizei iſtation und klagte dent | yon 2250 auggefcht im, ken dr — nach der P ei a bejprechen. “ J 
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Ihaftlihen Situng der Friedenskom— eine podentranfte Berfon befand. Leb- | mundet, und viele Serhaftungen twur= | zwei Tagen Nichts gegeffen habe. O6 | | rn * — J a ie | am Serien En. Te 
mifläre in Paris fommt. Man glaubt | tere wurde ifolit, und das Schiff wird | den borgenommen, ehe Die Orbnung | er ihm michi aus ber Noth helfen und | Gin unbefannter Mann ift während | iißerfenl _ „m un % cz | ift heute der Konftabler Byron Donz 
in — — dahier noch gründlich ausgeräuchert werden. wiederhe rgeſtellt wurde. — eine echt goldene Uhrfetie für den der letzten — t im Haufe Ro. 1341 | 5, eo e Mertol, — a. Sat, | nel, von Nr. 76 Fifth Une, unter ber 
immer, daß die fpanifchen Kommtiläre Die Vräſidenten-Botſchaft. 6 Be — auch ) das Betreffende un⸗ Spottpreis bon *1 ablaufen molle 2 | State@ Str. zlich verſtorben. Bei dem | n 5*2 Sie will — nt 2 | Anklage bes Mordangriffes an’s Arie 
Ichließlich die Borfchläge ber Amerika— Walhington, D. E., 23. Nov. Die | ter „Zelegraph ide Notizen“) Greenhoff Ag wirklich dieKette für — fand ſich Nichts, was zu ſeiner — — nehmen, "I minalgericht verwiefen morben. Als 
a, Jahre sbotfchaft bes Präfidenten Me- wrangen krieat keinen Heimaths⸗ Ban. a. EX ie rend hätt _—. 9 ——— — — Klägerin trat die Ir. 45 Ebans Une. 
Großer Brand am Goldenen tinlen an den Konareh enthält — | ſchein. age 2 Br et I ann er Leiche — vo rläufig in Rolſtons | zän umgefommen. | wol uhafte Frau 2 uguſta Dahlberg 
Thor. 60,000 Worte, ift alfo reichlich zweimal ı Köln, 23. Nov. Die Bolizeifom- tıchl nur ec 5 ert, }o auch | VHorgue an Adams Str. aufgebahrt. | auf. Diefelbe jagie aus, Friedensrich⸗ 
| ter Waldemar Bauer Habe fie, ohne 


ein qutes Seichäft d abei gema ot habe 
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jo lang, wie gewöhnlich! Sie mag noch | miffion dahier bat dem, aus Nöln ge- 
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en ufaffen. Ein Unter-AusfhuR des 
Komites, mit dem Abgeordneten Qoud ı 
an der Spite, bleibt big auf Weiteres 


fcheinl’h ebenfalls gänzlıd) verloren, 
Jammt dem Eigenthum der William 
Gillette-Iruppe. Viele Hotelgäfte 


raen ein Fell Br 
In Strafgefangenen befinden fih | Bei dem Verfud), den Yahrdamm an | 
50 Männer, 135 Knaben und 78; Ihroop und 12, Sir. zu überfchrei- 


des Kirchhofes. Die Gräber find ver- 
nachläfligt, und es liegt jogar der Ver- 





Einhaltsbefehl gegen die Stadtverwal⸗ 


ſcheu- oder Tollwuth-Hoſpital von 
tung bewilligt und dieſer verboten, 


Vrofeſſor Koch hat ſein erſtes Viertel— 


3884 


San Francisco, 23. Nov. Eine gro— | Später freilich erfuhr on einem 
DE — x in rs £ ! ich erfuhr er bon eisen — — Abend en We d Iſlindi V theidig un u 
he Feuersbrunft brach heute früh im | immer theilmeife Abänderungen er= | Lürtigen und zuleht in München wohn- | Goldarbeiter, dah die von ihm aetauf- | | „sohn W. Pulleh, ein in Lancrous, Abend in be ’ ze er Illinois | * — an nn 
j p | a Ze er ns =. VAN | ea er TRSTOR — S } l € ( ı ge ’ 
der Market Str. aus. Das „Baldwin | Fahren. | baft geivefenen Herausgeber des „Sim= | te lihrfette Hüchiteng einen Werth von | Ja. anſäſſiger Viehzüchter, unterhielt —— = ns 2 — ne * * "Walden Fü ir angeblich 
: 2 3 — | u : Br a 2 FR . — * Bf } —— ae dangde e creDer tıunımen- | (8li e 
Hotel” eines der jhönften der Stadt, Sechs Getödtete! | pliziffimus“, Zangen, die Ausftelung | 10 Cents befitt. ſich ern Abend zwei Paſſagie— Fang . —— | ‚02 i er urtheilt. Am leß= 
f ° | I har De } eo hor Eette | TUN TC th 
für deſſen Errichtung und Ausſtattung Aſhburn, Me. 23. Nov. Sechs Ar- eines Heimathsſcheines, um den Langen N en j ren J einem S tra} ßenbah nwagen der FR er Unglüdli ice wollie bei Seite | TUC er g — Donelh z 
b t Du... ST nachgelucht hatte, verweigert. € Der | * ana Ave.-Linie jehr angelegentlic) | veien, um einer herannahenben — ten Donnerſtag ſei dann 

er berühmte Sportsmann „Luckt beiter wurden in den Anlagen der Dy-⸗— li — ch a rmuß Vertagt. X jelege ) motive auszuweicher — ch der Spiel | ihr Hau gelommen und hätte fie, da 
B in anderthalb Millio Dol- — De 00. | nämlich einen KHeimathsichein habe Bi | iiber das Weiter. —* er fpäter an der | motive auszuweichen, doch de jiels | * 

Baldwin anderthe Millionen Do namitpulver - Kompagnie dahier durch | En En B haben, 5 e — — > er raum war zu klein, ſo aß er wifeien | | fie fich geweigert, ben obigen Betrag zu 
lars aufgewendet hatte, brannte nieder; — Erplofion etüdtet. um don den Schmeize r⸗Behörden die Din Kongreß-Kommiſ ſion, welche 29: DL, AUS ſtieg, ver tihte er jerne ! g Ar oda 3 5 J zöblich f miß banbelt, ia {os 
nad den legten Berichten iit wahr g | Erlaubniß zu einem dauernden Aufent— Mittel und Wege zur Beſeitigungd des us einer ſehr anſeh rt er Summe be: | der Zofomotive und einem eilernen | ıe en, g Sb h ot. 
fheinlid am Gebäude und Snbalt ae nr | Halt in der € Schweiz zu belommen. jährlich wiederkehrenden D hits der | Hebende Baarfchaft. — a * | MER, 

Ban a a Aal 9 5 | EN EEG — Kummenberg erreichte ein Alter von 50 = — — 
nichts Bu. retten, — fürch— Ausland Abficht oder Zufall? * t-Vermwaltung —* ſoll, hat Tin | Superintendent Sturm pom Stäbe | — J— —— — Hauſe No.92. = | Der „franzöſiſche Ball“. 

inige Menſcher mge⸗ . . md Ihrer ir, Sern an Nalatkz * m) SAD ınD ine im Ha * ) 
tet, baß au) einige Dienfäen umge Prof. Kohs Toltwuth-Bchand- Berlin, 23. No. Vefucher des Frieb- | Derfagt umd Ihren Setrefär, Seren | iſchen Arbeitshaus hat die üblichen | Antario Une, Eid Chicago. 6hons hi — das 
1 8 aldwin⸗ — Dodge, Dec agt, einen ericht uber Bo ınaen treiten la ur 1 : tt DIS 2 
tommen find. Xud) das Baldıvin lungen. hofes der Märzgefallenen in der Hafen- | Dorge, beauftragt, e inen Bericht übe | Borkehrungen treffen Taffen, um au ; — EN | Nichter Gibbons Hat ge er 
Iheater gerieth in Brand und ift wahr- — J haide Hagen über die Vernachläffiaung | die Ergebniſſe ihrer Unterfuchungen | ven 963 Jnfaifen diefer Strafanftalt | — en Ib bom Cerie Françaiſe de L'Harmo⸗ 
Berlin, 23. Nov. Das neue Waſſer— x gung | nabf bieten zu fünnen. | DEREN EDER SEE J nie“ an ihm gerichtete Geſuch um einen 
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3 . "rg: . Ra dac)t vor, dak einige Grabit b- IR e 
5 anap Ep 18 4 ihr Binte ‚ Mond ( & ? ⸗ ge tab} eine ab- n * * — nn te e F 
Iprangen im ersten Schrecken aus dem * * =. son m. 85 bis jetzt ſichtlich beſchädigt — feien noch in Thätigkeit. — — Herr Mont a0 | rauen. Superintendent Lange bon . ten, alttt heute zu früher P dorgenſtunde das heutige Balfe ſt des Cerele“ zu 
Fenſter und wurden ſchlimm verletzt, behande 5* En iit feiner ge= aa i mern, der Vorfteher des Eifenbahn- | den Counin-Hinlen in Dunning wird , der 22 Jahre alte Kohn M’Dermott, ſtören. Polizeichef Kiplep hat Dem 
en Wunskt-Mise >2 Ehe: 5 or. 1 Storbe { i 3 tl. | d 0: 24: » = 7 a — — — Sr De | — e a3 
ebenſo Angeſtellte; es ſcheint, daß ver⸗ ſtorben, 50 ind als geheilt entlaffen roch zwei Sinrichtungen. Poſtdienſtes im Bezirk Chicago, hat morgen den 3000 Inſaſſen des Ar⸗ von No. 2 Elburne Abe. aus und ge⸗ — —————————— —* an 


5 —— ar 3 B de ze ( 5 5 i * 5 = 5 a 
fchiedene weibliche Wngeftellte ver- Worden, und die Genefung der 36 an: !| Kanea, Kreta, 23. Nov. mei Mo3- geftern bor dem Komite die überra= | mıen- und de? Krrenhaufes ebenfalls | rieth unter Die Räder eleftrifchen | geachtet gegen diederanftalter des Balz 
ind hauſes falls 
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vermißt, und man fürchtet, daß ſie alle 
unmgekommen ſind! Der Feuerwehr⸗ 
Marſchall Towne wurde bei einer Ex— 


* Die Gläubiger der „Dispaich 
Publiſhing Co.“ haben ſich heute im 
Countygericht bereit erklärt, die Aus— 


Aucü f .k MU: — | 
ihm zur A Southampton: St. Louis von Nem Hyman Goldberg, No. 1062 %W. 12. | dern Kontraftoren- Firma ausjebte, | heute Abend; Minimaltemperatur während der Nacht 


zeigewalt mit folch’ rigorof fer Stren 8 — Er 8 1-12 6 g } 
ae g St 5 York. Str., eine Schadenerſatzklage ange⸗verhindert worden ſind, einen Abzugs⸗ ir hen al; — 


daß die Br dort wohnenden So⸗ New York: Werra, von Genua ftrengt, weil derfelde ihm angeblich | kanal in der Weit 12. Str. rechtzeitig | verlice Winde, 





ß 2 eren wir D = ix 7 En er o wit er — te} 1; 

% brannt jind. Der Brand war bi3 heu= beren 2. — — iſt ein übers | lem, melche ſchuldigt befunden worden ſchende Angabe gemacht, daß die Ei-mit — aufwarlen. . — Der Unglückli— les einſchreit n würde, der Richter hat 
te Nachmittag noch nicht unter Kon- Aus günſtiger Ausweis, und das Koch'- warem an den kürzlichen Maſſakres fenbahn-Geſellſchaften in Wirklichkeit — — che, welchem dabei beide Beine abge— en aber troden zu verjtehen gegeben, 
trolle, und der finanzielle Gefammtver- ſche — auf dieſem Gebiet für betheiligt geweſen zu ſein, wurden ein drei— bis viermal aröheres Ge= | air, James C. Dennis unD bie —* — wurden, fand im County-Ho-daß er gut thun würde, ſich einen ber= 
luſt wird ſich wohl in die Millionen be- einen entſchiedenen Erfolg erklärt. heute erſchoſſen. wicht an Boftfachen befördern, als I Kia — unb George —* Ne jpital Aufnahme. — Schritt vorher ſehr reiflich zu 

f Sozialift — 5 e 9 | Bampbell haben gegen Die Stabdtber= | en 
laufen. s Sozialiſten ziehen fort. | Dampferuachrichten. das, wofür fie — werden. = NE Zahl : : von $10, 000 — überlegen. 
San Francisco, 23. Nov. Zehn ber Serlin, 23. Nov. In dem, vafdh | Angefommen — Ale . hi ei emachl, meil | — Der Bolizeichef, hat aut —— 
| x * lautende age anhangig ma ı er 1 3 D 8 ⸗ 
—— welche ſich in dem abgebrann- emporblühenden Vorort Adlersdorf | New Mork: Rotterdam von Rotter: * Der Mäntelfabrifant Kohn M. | ie in Kolae ee Scherereien, | Dom Wetter: FJuteqz Zuf dem AuditoriumsTpurm —* * em fünfgig Deiecikonk ug 
n a Ir > : . ’ wr oO — ! — — ichſten 18 Str Litterur 1 k 
en Yaldiwin-Hotel befanden, werden | handhabt der Ar ntsvorſteher Oppen * dam; Teutonic von Liverpool. Graves, No. 221 Fifth Avbe., hat gegen denen ſich die Stadt ſeilens einer an? mmZiuscht aengit inden folgende Witterung | kommanditt. 
4J | Chicago und Umgegend: Ehön und anhaltend Falt 
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lofion,. di Ra: } : De 2 Han 6ö 
— — 5* gg La | zialdemotsaten in einer Verfammlung und Neapel. grumblos in böstwilliger Weife gericht | fertig zu ftellen. Da fie in Folge deffen | ma: Sensiteteit ieraen oroen ben; mal mie | wahl eines neuen Maffenverwalters 
gte, ſchlimm verletzt. Mehre- den Beſchluß faßten, dem ungaſtlichen Abgegangen. lich verfolgt hat. Grapes verlangt von | von der Stadt au feine Bezahlung 
An Chicago Ätellte fih der Zemperaturftand bon 





geftern Abend bis heute Mitt Igt: Abends . 2 
Sn me Mittag mie told: Mans | Combined Lods Paper Co. zu über 
6 Uhr 10 Grad und Mittags 12 Ur 18 Grad, laſſen. 





re Feuerwehrleute und Poliziſten ent- Adlershof den Rücken zu wenden und New York: Paris nach Southamp⸗ dem Baer eine, Entfehädigung | erhielten, famen fie mit ihren Mate- 
gingen mit Inapper Noth dem Tode, — Wohnſtätten aufzuſuchen. lton; Germanic nach Liverpool. bvon 810,000. een —— —— —————— 







mer; veränderliche Winde. die Zeitung dieſer Geſellſchaft der 
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© zulehnen, und zwar namentlich) 


Frei für 


— —— 


Männer! 


Das merkwürdigfte Mittel des Beitallers für 
verlorene Kraft. 


Ein freies Probepadet per Poſt gefandt an Alle, 


welche darum ſchreiben. 


Freie Probepackete ei 
dentlich merkwürdigen 
den von dem Stale Medie 
Fort Wayne, Ind., 
haben ſo viele Männer 
jahrelang gegen geiſtiges 
ſches Leiden infolge verlorener Man 
ieskraft angetämpft hatt en, daß das 
Inſtitut beſchloſſe n Eee i 
padeie zu verthet 
darum ſchreiben. 
handlung, und 
an geſchlechtlicher Schw 
jugendlichen —— 
Verluſies der Kraft —— 
niſſes, Rückecknſchwäche, Voricocele oder 
Abmagerun von "ni rpertheilen lei— 
den, können ſich nun zu Hauſe ſelbſi 
kuriren. 

Das Mittel hat eine 
angenehme Wirkung von Wärme und 
ſcheint direkt auf die gewünſchte Stel 
le zu wirken und Kraft ur nd Eniwick 
lung da zu gewähren, 
thut. E3 furiri alle 
ſchwerden, Dee 
brauds der 
herbeigeführt haben, 
Hallen ein abjolute 
Ein Geluh an ar 
Snititute, 348 Firit ttonal Bant 
Yuilding, Sort Wanne nd um eis 
ned ber freien Vrobe-Radete, wird be- 
rüdfichtigt: werden. Das Inftitut 
mwünfcht die aroge Klafle von Män 
nern, welche nicht qui abfommen fon 
nen, um behandelt zu erben, zu er 
reihen, und das freie Probepadet 
wird ihnen zeigen, wie leicht es ift, von 
geichlechtliher Schwäche geheilt zu 
werben, wenn die richtigen Mittel in 
Anwendung kommen. Das Sufttut 
zieht feine Grenzen. Irgend Jemand, 
der darum fihreist, wird eine 
Probe zugejchie! beiomn In, 
verſiegelt in einfachem Pad 
der Empfänger keinerlei Un 
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un ober Veröffenil ich ung dadurch 


um 


Bostor r der Zaynt jei utunde. 


Das ſächſiſche Miniſterium des Kul— 
tus und öffentlichen Un — chts hat in 
der letzten Zeit die zur Füh cl una der 
von ausländiſchen Hochſchulen verlie— 
henen akademiſchen Grade im König— 
reich Sachſen erforderliche Genehm 
gung auch ſolchen in Deutſ Aland ap 
probirten Zahnärzten ertheilt, die den 
Titel als Doktor der Zah 
Doctor of Dental Surgery, 
giae dentariae — auf nordamerifa- 
niſchen Inſtituten für Zahnhei 
ſogenannten Colleges of Dental 

gery, durch ordnung sig zum 
fegte Studien und beftande ne Brüfun 
"gen, aljfo nıdht bloß in absentia 
honoris causa, ertoorben haben, 
ausgejebt, daß dem betreffenden Vol 
lege nach eingezogener Erkundigung ber 
Ruf ausreichender wiſſenſchaftuͤcher 
” Buverläffigfeit zur Seite ftand. Nacı 
dem aber neuerdings dem genannten 
Minifterium befannt getworden war, 
daß die preufiiche linterrichtsvermal- 
tung die Beitätiaung des in Amerika 
verliehenen Doftoriitel3 der Zahnheit- 
funde entiprechend einer übereinſtim— 
menden Veuberung der preußifchen me- 
diziniſchen Fakultäten durchweg ver 
ſagt, iſt dasfelbe bei anderweiter Er— 
wägung zu dem Beſchluſſe gelangt, von 
ſeiner ſeitherigen En — 
und in Zukunft gleichfalls die Gen 
migung zur Führung dieſes Titels ab 
um 
desmillen, weil »erjelbe von den Uni— 
verfitäten de3 deutichen Reiches nicht 
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gehrauchl m jedem Vor mg, c Rufe q 


| verliel en wi dd; 
ı Beichluß erit von Anfang des Jahres 


' tel 
| Dies 


ehirur- | 


j nur vert 


I mer Beachtu na] 


Neuigkeit für ji behalten 

Eo femn denn, daß Tag 
Iaa Bemeife, mie die folaennen zu 
Danf für das 
eraehen: „sehr: 
haben get 

Ihnen den 
Ihre Güte gegen 


a e Pre n he 


121: 
KMriud 


"Sc lin 


wahr 


mich Üü * 
und ſo 

ich habe meinef ihere rperſie 
mann! 
ii if mir 
das mit au 
Gutes a Idan ! 
Das war eine merkwürd 
Medi zin, welche 
Sie ging dire tt an 
Ich konnte es füh 


RR | 
vert 


ie ige F er 
Sie mir zufandten. 
die richtige Stelle. 
len. Ich war ganz 
und ausgemagert, aber 
ich ſo lebhaft wie ein Knabe, 
und ſo hoffnungsvoll in Bezug auf die 
Sufunfi, wie nur je ein Mann 
fonnte, „Geehrte Herren! 
mich nicht Befanni iſchaft 
ren. Die Probe, welche Sie ſandten, 
hat mich gar bald wieder in Ordnung 
gebracht, und ich will alles haben, was 
zu einer vollſtändigen Kur nöthig iſt. 
Ich habe 12 ahi⸗ re 
ec) lege den 


rocknet 


hbeuf⸗ 63 
heute bin 
ſein 


verlie⸗ 


wiisı 


Ihre 


Setrag bei für Ueberſen— 

ig der vollen Beha J, beſonders 
für die E wer ae der Theile.“ 213 
Nenel hat „eine Medizin-Probe den 
ed, Die Form und ihren 


Ey zweck, 


dlun 


— —— Fleiſch iſt ſchlecht, denn das 


Merih im I... 
———— nicht, 


| Verireier ver Stonjulate, 
ı türftichen, 
| zug 


übe 


| zriffent ei 


| tiefen Rücher n Pflaſter 
en renovirt. 
| hi ndur ch allen Stürmen 
i leiſt J 
bewachſen we 

und on ihrer ( Stelfe I 
thin: 


Hund 
| polizei, da fie allen Unrath 
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Eine Münchnerin in Jerufaiem 


In den „Münchr., N. N.“ leſen wir: 
Eine alte Freundin der „Münchener 
Neueſten Nachrichten“, Frau W. 
Schneider, dieſelbe, von der wir vor ei— 
niger Zeit Erinnerungen veröffentlich- 
ten aus der Zeit, da fie noch vor bier- 


| 
| 
| 
| 


zig Sahren Zeitungen folportirte, hat in | 

theilt dur das Blut, den Schweiß, den Urin und 
audere Fluͤſſigkeiten des Syſtems neue Lebenskraft, 
denn es erſeht die verbrauchten Theile des Störpers 


ihren alten Tagen nochmals ſo ſtark 
das Reiſefieber bekommen, daß ſie ſich 
auf die Strümpfe machte und, ſoweit 
dies überhaupt möglich iſt, zu Fuß 
nach Jeruſalem pilgerte, wo ſie ſchon 
in früheren Jahren einmal geweſen 
war. Nachdem ſie glücklich dort ange— 
kommen iſt, ſendet ſie uns — nicht et— 
wa eine Poſtkarte mit Anſicht, ſondern 
einen fünf Seiten langen Brief, in dem 
ſie unter der Ueberſchrift: „Gruß an 
meine lieben Münchener aus Jeruſa— 
lem“ die Eindrücke, die ſie bisher von 
der heiligen Stadt empfangen hat, wie 
folgt wiedergibt: Wie Märchen klingt 
5 oft, was die Schriftiteller über Pa= 
läftina gefchrieben haben, und wenn 
man denn an Ort und Gtelle tft, To 
— et man, daß die Schilderungen 
wahr ſind = doch dag Märchenhafte 
verlieren. Das gilt bejonders bon der 
bi ielgerühmte norientaliſchen Pracht bei 
feftlichen Veranftaltungen. Wer Die 
Rente im Alltagsleben gefehen hat, ber 
wundert fich Tpäter nicht mehr über Die 
Pracht bei feierlichen Anläffen. Ein 
folher Anlah war der Irauergottes- 
dienft für die bon = Konfeſſionen 
in Paläſtina hochverehrte Kaiſerin von 
Oeſterreich. In der beit. Grabes kirche 
waren die höchſten geiſtlichen Würden— 
träger aller Konfeſſionen in gold- und 
juwelenſtrozßenden Gewändern, die 
alle, auch die 
Amtstracht 
If, in feinen 
raus manniafa altigen bunten Ge: 
mänbern md jogar die Juden, denen 
ſonſt — Beireten dieſer Kird he verbo— 
ten iſt, ſie Alle lauſchten in tiefer Er— 
dem munderbaren Drael- 
Münden Ttammenden 
naveniura und dem Re: 

. Die Lazaretöe, die fich in Sye- 
ofem in ** rer Länge hinzie— 
und deren Wände bisher von 


Beomten in 
das Nr 


Mast No 


BEER 


aus 


— 


Haren ſind jetzt mit Kalk 
blen dend eh Die 

find geebnet, 
Mauern zum größten 
Alle Steinmauern von 
bis zum Saffa-Thore, 


Hunderte bon Jahren 


—*14 
ee 


ıralten 


die 
ei N duobe 


die 


Mauer 
auern, 


iſt völlig mit Grün 
d niedergeri iſſen, 
t man die gere 

aufe inanderge 


und die fo 
ven. 
taten Steine — 
mt. Ob dieſe Art von Mauern ei— 
nen ſtarklen Windſtoß aushalten kann, 
iſt ſehr zweifelhaft. Die Unmaſſe von 
en, eigentlich die hieſige Sanitäts— 
auffreſſen, 


| die jeden Fre mden durch ihr Geheul um 


{ den Sch ylaf b 


' hen entfernt. 


f bringen, werden während 
der Kaiſert verhungern müllen, 
denn aller Shmuh iit pon den Stra= 
Ausfähige und Bettler 
hierzulande, 


Ian 
u 


ine fürchterliche Plage 


| dürfen fich, folange ber Slaifer hier jein 


| wird, 
Ba | reiben 
zaen DIE | Sande ob der Bensifichenben Ernte und 


| berlanı gen 


Die Hotelier 
er bergnügt Die 


nicht Teben laife 
ſich ſchon 


— Zimmer 


ſchon jetzt für 
Lebensmittel 


zwanzig Francs. Alle 


| find folc} Hal im Preiſe — grü⸗ 


nes Gemüſe gibt es in der 


jetzigen Jah— 
Jeruſalem. 
Vieh 


reszeit überhaupt nicht in 


hat wegen der schlechten Nahrung fein 


ı lich find 


olaemeinen befannt zu madhe en, er. | 


bon 


geſan 


diejenigen, dem Gtate 
Inſtitute aus idt, hab 
bon Männern Freude bereitet, 
der n Wirfung 

Es iſt wohl werth, ſich es kom⸗ 
men zu laſſen. 


wi nn 


ent Sunberien 


wegen 


ıchmoll> 
Tulssrlit 


— ·—⸗— 


doch ſol d der gedachte 


Kraft treten. 

— —— — 
Wenig beachtete Eigennamen. 
Im V weſen haben theil weiſe 


1900 an in 


Serie ITS 
Eigennamen für wichtige & erfehrsmit- 
biel au bedeuten. Namentlich gilt 

im Schifſsverlehr. Die Namen 


| von Dampjern jind der Segenftand be= 


nbeiffunbe - 5 ſtändiger 


Aufmerkſamkeit, auch wenn 
nicht gerade auf 
und ihre Fahrten 
ltnißmäß Bi ig kurze ji ind. 
sin Segen aibt es andere Ber- 
ittel, die evenjalla3 Einennamen 
—8 welche ſich aber beinahe gar kei 
h ſeitens des unſeres Pu— 
ja decen bloße Exi— 
Mei‘ ‚en unbetannt zu ſeir 
Das ſind nämlich die Schlaf— 
unfe ren Eijendat nen. 


dDieje Schiffe 
Dean be rke hren, 


6* 


blikums erfreuen, 

ſienz den 

ſcheint * 
daggo n8 


aut 


n2 Meahs_Mrt. j 
des Probe-Mit⸗ 


danke — und 


dem | 


! * 


| muß. 


Wart in den Sinochen. Wenig erfreu⸗ 
die Poſtzuſtände. Straßen— 
und Hausnummern gibt es 
Briefträger, und es 
heil Findi dazu, 


ſogenannte P zoſtge⸗ 


tamen 
ebene! *— 
a Er ein gui 
— 

de überhaupt auszufinden. Mon— 

8 iſt Ha upipoftiag, und wie 
in dem kleinen Naume, der ü 
dient, zugeht, bi man biels 


gkeit 


leicht die 
häli, oder Sendungen aufgegeben hat, 
daß weiß nur Der, der es mitgemacht 
hat. Eine Hitze herrſcht ung — na id 
dabei fein Münchener 
Bier! Dazu erzeugt das blendend weiße 
Licht des Müftenfandes heftige Augen 
franfheiten, aber eine X 
ftirt natürlich nit. Was aber Tagen 
meine lieben Münchnerinnen Dazu, 
dah man hier zu dem fchlechten Fleifch 
nicht einmal „Suppen-Örünes” Taufen 
fann, daß der Salat von Gras nicht 
zu —— iſt, daß 
— wu wie Taubeneier, furz, 
Neger — eigen tie) "gar nichts haben 
—— Den Durſt muß man ſich mit 
aſſer löſchen, das man mit Kübeln 
aus den tiefen Ziſternen — 
Man denke ſich eine Münchne— 


rin, die ihren Durſt mit Waſſen löſchen 


muß, 


Jeder dieſer Waggons hat | ebenjo jeinen | 


Dampf— 


deſtimmten Namen, wie jedes 
er Regel 


ind behält ihn in 
ert, bis er außer Dienſt geſtellt 
wird. — Biker. 
ilingen anzie nu 
nıcht e ne u nt ter eri 
che die SH lafwa 
noch eine ** 
Namen bes Schlaf fwagens, wenn 
ihn überhaupt je gewußt hat. Da— 
fd öiter an einen be= 
alwagen durch Belonder- 


—F 
Ichifi, ı 


veränd 


9 erſonen, wel 

8 benuzen, weiß 
nc 
den 
ſie 
men erinnern 
ſtimmten Schl 


—2 


ug 


un⸗ 


dem Ausſteigen 


heiten der Einti ichtung veifelben over | 


durch die Perjünlichteit der Angeftell- 
ten; aber fehr felten juchen fie den Na= 
; men ded Magens 114 —— 


— — w—— —— — — — — 


TUR 


Far 


ai Sonntag, 


Jeder braucht's zu 'was Anderen. 


Wenn die Verwendung eines S 


Stücks 
art, wenn durch Erleich terung der 
nzeln bewahrt bleibt, ſo müßte ſie thöricht ſein, wenn ſie zögern wollte, 

Verſuch zu machen, und der Mann, welcher über die Au 


Sapolis — eine Stunde Zeit 
Arbeit das Gericht einer Frau von 
deu 
Syabe der wenigen 


Gent, die. e3 fojtet, brummen wollte, ein ülı ziger Geſelle. 


Gigennamen | bier von unferem Hofbräuhaus 


Aber n D —* Y —J 
m 0 | fängt, voll Wehnuth 
| denken, und fo geht 


denn die Kleine Flajche Vier fo- 
ftet 1 Fr. und det Wein it zwar bil- 
aber er löfcht den Durft nicht. Da 
iit e8 denn lein Munder, wenn Alle, die 
einmal in München waren, wenn man 


Yır 


pon den Frauenthürmen zu reden ans 
an unfere \lar 
es natürlich auch 
die ih Euch Alle, meine Tieben 
nochmals herzlich grüße. 


—, — — 


Menſchen als Verſuchskaninchen. 


mir, 
Münchner, 


Schwere Anklagen gegen gewiſſe 
Aerzte und Profeſſoren der Medizin in 


Spitälern, Kliniken und Irrenhäuſern 
ergeben ſich aus Mittheilungen ärztli— 


ı cher 


— — — — — 


Ber 
x 


- in mebizinifchen Zeit- 
ihriften, ı velche die „Münchener Fr. 
Preffe“ zufammengeftellt. Nach dieſen 
authentiſchen Berichten wird vielfach 
mit dem Leben armer Kranker wie mit 
dem von Kaninchen und Hunden ge— 
ſpielt. Mag das ſozialiſtiſche Blatt 
ſeine parteitendenziöſen Abſichten bei 
dieſen Mittheilungen haben, ſo gebietet 
es doch die Pflicht der Humanität, die— 
ſem Gebahren mancher Aerzte — wir 
wollen hoffen, daß ihrer nicht viele ſind 


14* icht 
— — — — 


CASTORIA fru Säuglinge und Kinder, 
Rasseibe Was lar Frusher Gekauft Habt, 


R.RADWAYS 


Sarsaparillian Resolvent, 
Der große Blutreiniger 


— zur Heilung — 
aller droniihen Krankheiten. 


Jeder Tropfen des Sarſaparillian Reſolvent er— 


durch neue und geſunde Mater ien. Secropheln, 
Schwin dſucht, Syphllis, ungebeilte und ſchlecht be 
ha e Eyphilis in ihren mannigfahen Formen 
et zehn Gents ein für bas illuſtrirte Buch 
on Veneral⸗“), Drüſen-Krankheiten, Ge 
idinire im Halfe und Mumde, Beulen, ſtnoten in 
den Trüjen und anderen Tbeilen des Spitems, cuts 
guudete Augen, bei yartete 
hreu, ſowie die ſchlimmſten Formen von Haut 
yeiten, beioiwüre, Fieber-Ausſchlag, — dal 
warn, Salzflaß Rheumatismus 
ven, —— Flecken im Fleiſche 
i, frebe wachſe, Frauen-Kran 
erzhaften Au⸗ ſch 
und alle 
gen im nerhalb de 5 


Ib i egen 

sur ehette n eimmimmut, feine peilfräftige 

Ebiefung beioe en. Wenn es dein Patienten, wel 

0 aglich d die jortgejegi zunehmenden Leu s 
u uflöfungen an Kräfien verliert, gel 

ı Einhalt zu thun mumd Diejelben 

‚beim Blute entipringende neue Nate 

j - und Diejes Wird durch ai 

arillian ficher errei icht iſt eine 

wenn dieſes Heilmittel ei 
ıngsarbeit | beginnt, und es ihm 

u vermindern, jo wird die Veiferun 

‚ und mit jedem Zage wird ji d 

und fräftiger fühlen, Die Verpauung 

arkräftigt, der Appetit gebeſſert und Fleiſch 

icht werde m zunehmen. 

folgende ein Fall, wo eine Flaſche von 

ian Reſolvent die betreffenden 

e enheiten 

tie und Dei 

Diefer Brief 


—— 


Eines | jungen —— iahrans. 
———— n, den 14. Oftober 1807, 
Ihnen bier nieine Sympto beſchrei⸗ 
22 Jahre alt, wiege 150 Pfund, bin 
oß, habe dunf braunes haar, Kücper 
lag und fhlanf, Schwähe im ganzen 
r im Sopfe und Summen in den Ol 
en über den Wugen, Das Weike in ven 
‚ die Haut unrein umd feitig, gelbe 

ı Wweiken Ueberzug, fortr Babe endes 
Hals rein zu balten, zähe : 
e und andere j 
he Augen 
latruie 
de Morgens 
15 "Sefühl i 


Hafenplatzes 


ch togge, 
hageres ie 
erlangen nad v vie! 


eilmittel Der 

Alle dieſe 

N durd ein 

ehrt üd, mein Geif 
wur eifrig und ehrgei 

zu —— Ich nahm 

il Re folven u un 


pl! ide: erttand | Xefte i 


Abjonderungen aus Den | 


E Dinge verſchoben im 


| Gräber willen hin 


| derne Hanpdelsitabt von 
| Ien, deren Ausfuhr 


| ruf Der tieffie Einſch Hi nit 


November 1898. 


ſchätzt würde. Ganz überrafgiend } 
wirkt endlich die Angabe, da in einem 
Djterreichiichen Srrenhaufe jogar an 
Geiftestranten Experimente gemacht 
worden find. Die „M. Fr. Pr.“ for- 
dert im Anfchluß daran, gemiß mit 
Hecht, daß fich Die Yuffichtöbehörden 
um diefe Vorgänge mehr fümmern und 
eventuell die Staatsanmaltjchaften, 


— — — 
Beirut, 


Eine ausgefucht jchöne Lage zeichnet 
bie heutige Haupiftadi der alten Pho- 
nizierfüfte, Beirut, aus, nur weniaen 
Städten vergleichbar. Wie haben fic) 
bier im fonit fo Hänbigen Drient die 
Lauf von Jahr: 


taujenden. Wer tennt nicyt aus der al 


| ten —— Geſchichte, der klaſſiſchen 


Zeit dieſes Küſtenſtrichs, die Namen 


| Syrus und Gidon, mit ihnen die Vor- 


fielung lippigen Reihthums und troßi- 
ger Kraft und fühnen Wagemuihs ver: 
bindend. Heute liegen die Nuinen fo 
ftil und müd am verfandenden Meer 
fill und müd am verjandenden Meer. 
uf der Synfel Des alten Iyrus wo hnen 
vielleicht 6000 arme Wenfchen, in Si- 
don3 Mauern eiwa 11,000. Nur Al: 
tertbumsforfcher juchen Die fait jever 
Verbindung entbehrenden Stälten ur 
alter Kultur um igrer Infchriiten und 
und mieber auf. 
Und wer fennt aus der alten geit die 


i bejcheidene Niederlaffung Bertyus? Dit 
ſeildem iſt ſie faſt vom Erdboden ver— 
tilgt geweſen. 


Heute ſteht auf dem al— 
ten Grunde eine durch und durch mo— 
13,000 See 
und Einfuhr im 
Jahre 1895 die Höhe von 45 und 42 
Millionen erreichte. 


Freilich iſt auch neben dem Golf von 


die | Atto, an dejien Nord: und Sübeingang 
‘Et ich Atlo und Haifa, aus der Kreuzfah— 


Wr 


rerzeit befannt, um Den Vorrang des 
für Oaliläa ftreiten, an 
der 2. langen Küjte von E ao ten 
bis Kleinafien der Meerbufen von Bei 
zudem bei nahe 
der ganzen Linie gelegen. 
3 zend des Li 


2 mh 


— 34 


in der Mitte? 
Un über ihm ragen ſchü 
banon höchſle Gipfel. 
leicht geſchwungenem 
gert ſie ſich, die weitgebaute Stadt, wi 
— ——— auf dem langſam aufſtei— 
genden, gelben Schwemmland, das die 
— vom Libanon herabſpült, 
um die tiefblaue Bucht mit ihrem wei— 
ßen Giſcht; die lichtblau angeſtrichenen, 
in graz iöſem Stil mit hohen, gokhiſe chen 
Fenſtern erbauten Häufer geben ihr et 
was Heiteres. Auf ben Höhen ums 
frängen fie üppige, tadellos gepflegte 
Luftgärten mit Balmen und Rofen und 


B n 
Dar 


las 
dt, w 


€ 


ja 2 ſüdlicher Vegetation und präch— 


tige n Villen, 
| berra 


n geiandt. 
werden allenthal 

in Dr. Rad 

55 Ein. Str. Nero Vort. 
(4) 


Yu don ‘ vdot Ä 
way’s BDureau, Nr. 


— ganz entſchieden entgegenzutreten. 
So hat nach jenem Bericht der damals 
herrſchende Rauſch der Tuberkulin— 


entdeckung manchen Arzt zu gewagten 


es 8 = 
(3 | des ein <> tück genommen, 


| tei und 
eingetroffenen Sendungen er= | mit d 


| Stindern gemacht 


ugentlinif eri= | 


7°. | 1891) über feine 
die Eier 10 | fatte 

2 { ft ein 

vaf Blatternaift ein 


ı ven Verfuche amitelfen follen, die geeig⸗ 


Q 


oder | 


rd 


Unternehmungen in dieſer Nichtung 
verführt; einen Profeſſor in Königs— 
berg intereſſirte die Wirkung des Koch— 
ſchen Tuberkulins an Neugeborenen. 
In dem Vortrag desſelben Gelehrten 
heißt es: 

„Die Frage machte es mir 
ſchenswerth, ein ausreichendes Mate— 
rial zu finden, und es wurde mir dieſes 
durch die freundliche Bereitwilligkeit 
unſeres Herrn Vorſitzenden (Profeſſor 
Dohrn, Direktor der Kgl. Univerſitäts— 
Frauenklinik!) ſogleich in reichem Ma— 
Be zu iheil: mit feiner Grlaubniß babe 
ich die Neugeborenen auf der hieftgen 
geburtshilflichen Stlinik infizirt, bisher 
bereits 40 an der Zahl.“ 

Ein Brofeflor der Kinder-Heilfunde, 
Dr. Epitein in Iraq, hat von dem an 
lee ın reichen Ktoth eines Kin- 
in ihm eine 
aut entwidelte Spulwurmbrut gezüch— 
ieſer Koth— — ltur 
Futlerungs⸗ Verſuch e an wurmfreien 
indem er ihnen dieſen 
Koth mit Wurmern in weißem Syrup 
zu eſſen gab!! „Verſuchskinder“ waren 
U. a. ein 1}jähriges Mädchen, ein 8 
Donate altes Bruftfind! 3 Franke, 
aber abjolut wurmfreie Kinder in der 

Klinik, von 44 und 6 Sahren!! 

Eine geradezu chnifche —— 
verräth aber die —— — ein 
Dr. Janſon in Stockholm. Derfelbe 
berichtete in ein em Vortrag (12, Mai 

Verſuche, ſchwarzes 
zuimpfen: 
„Vielleicht hä te ich zuerjt an Ihie- 
netfien jedoch, nämlich Kälber, waren 
der Koſten wegen ſchwer zu beſchaffen 
und zu unterhalten, weshalb ich — 
mit gütiger Erlaubnik Des Oberarates 
Profeſſor Medin — meine Erperimen- 
te an Kindern im allgemeinen Finde! 
hauſe begann!“ 

In der Königl. Univerſitäts— Ohren— 
init in Halle a. ©. hat ein Arzt, den 
das Weſen der Furunkel u.ſ.w. „wiſ— 
ſenſchaftlich“ intereſſirte, einem zehn— 
jährigen Knaben, der an Blutvergif— 
tung „hoffnungslos“ darniederlag, ei— 
ne Eiterkultur aus dem Ohrfunkel ei— 
nes Mädchens auf die linke Wade ein 
gerieben. Am nächſten Morgen zeigien 


ſich gegen 15 Puſteln () auf markſtück 


| aroper Hautfläche 


IM. Fr. Br.“ 


Ym 


im Mittag, 94 
Stunden nach der Einreibung, ift der 
Patient geitorben. Angenommen, daß 

(ine sälle hoffnungslos waren — mei 

will das eben binftellen? — fo 

find Doch Die Leiden der Sterhenden 

durch Diefe Mabnahmen grauſam ge— 
nug vermehrt worden, und zwar bon 
der Seite, deren Aufgabe allein dietin- 

— der Leiden in ſoll. Ebenſo 

peinlich berühren Mittheilungen der 

über Eiterkulturen, die 
an Frauen und ſelbſt neugeborenen 

Mädchen in verichiedenen Frauenklini— 

ken an innern Theilen borgenommen 

wurden, um Dort neue Eiterungen zu 

erzeugen. Danach ſcheint eg, als oh 

das Leben neugeborener Kinder bon 

manden Uerzten befonders tief einge⸗ 
ee 


ALTER 


die 
Unterschrift 


Alles ler 


wün⸗ 


den großen Reichthum 
ihend, der ſich hier angeſammelt, 
gleich dem gelben Sand. Dahinter 
rauſcht tiefgrün ein hoher Palmenhair 
ichtet und lacht. Raſch pulſirt 
das Leben in den Straßen. Ueberall 
Arbeit und Verkehr. Die nähere Um— 


gebung iſt reich an Ausflügen von höch— 


ſtem Reiz, ſei es am Meer entlang oder 
in die Sügelwelt hinein. 

Nur zwei Stunden hinter dieſem 
ſchwellenden fruchtbaren Hügelland 
ſteigt raſch und ſtolz, durchbrochen von 
romanliſchen Thälern, in majeſtäti— 
ſchen Linien der Libanon auf bis zu 
den Regionen ewigen Schnees, den Be— 
ſuchern eine reiche Auswahl reizvollſter 
Sommerfriſchen darbietend. Billig 
ſtreiten ſich Meeresfluth und Berges— 
höh, von wo der Blick auf dieſen herr— 
lichen Fleck Erde bezaubernder iſt. 

Dieſer Libanon iſt eine Welt für 
ſich. Zwar ſind ſein einſtiger Stolz, 
die breitäſtigen Zedern mit ihrer Na— 
deln dunklem Grün, bis auf ein kleines, 
ſchwer zugängliches Gebiet mitten im 
Gebirge längſt verſchwunden. Aber 
dafür iſt er bis in ſiattliche Höhen hin 
auf in einen Baumgarten verwandell. 
Jeder Winkel, jedes Felsplättchen iſt 
mit Feigen, Mandeln, Maulbeeren, 
Neben bepflanzt, an den steilen Hängen 
ziehen fich überall Terrafftrungen hin. 
Auf den Kammböhen der einzelnen 
Bergzüge liegen blühende Orticyaften 
mit lauter neuen, maffiven, fteinernen 
Häufern, Kirchen und Kapellen; auf 
den Gipfeln thronen Klöjter. In den 
Ihälern hin und her jtehen umfang- 
reiche Seidenfabrifen, die Den Ge 
birggmäflern die eleftrifche Kraft ent- 
Ioden. Um die Berge her und an ihnen 
in gleihmäßig anfteigenden Gerpenti- 
nen hinauf ziehen fich überall gut ge- 
pflegte Straßen. Sa, am Zahnrad 
feucht die Eifenbahn bi8 au einer Höhe 
von 1487 Melern hinauf. Alles pranat 
wie im Feſſtesſchmuck. Feierlichkeit 
und Lieblichkeit ſind gepaart in dieſer 
Natur! Ein ſchöner, ſtattlicher Men 
ſchenſchlag bewohnt dieſen ſchönen Fleck 
Erde. Freundliche Grüße wechſeln ſie 
mit dem Fremden, den nie das Bat— 
ſchiſchbetteln beläſtigt. Man iſt, kommt 
man von Paläſtina, wie in einer ver— 
munfchenen Welt. Alfes aihmet forl- 
ſchreilen des Leben, Behagen, Frieden. 

Fragſt Du, wie das kommt? Das 
Ghriflengeme bei das Sahres 1860 in 
Beirut hat die Mächte beranlaßt, bei 
der Pforte für den Bezirk des Libanon 
einen chriſt lichen Gouverneur zu for— 
dern. Die Druſen wanderten in 
Schaaren aus an ben Rand der Wülte, 
in den Hauran. it Der Libanon 
zum größten Theil von Chriſten be— 
wohnt, die einer chriſtlichen Verwal— 
tung ſich erfreuen. Auch Beirut ſelbſt 
iſt in der Hauptſache eine chriſtliche 
Stadt; fie zahlt nur 36,000 Moslem. 
Hier ijt in Tprechenden Thalfachen bie 
Animort gegeben auf die Trage, die fo 
viele heut, ziweifelnd erwägen, ob bie 
Religion einen Einfluß übe auf ben 
Stand ber Kultur. 


— — — — 


E d 
J 


—Frage an das Schickſal. — Dich— 
terling: „Man kann es keinem Men— 
ſchen recht machen. Der eine Redak— 
teur ſagt, meine Verſe klingen zu 


troden; der andere meint wieder, meine | — 


Toefte jei zu mäfleria. Wie foll man 
denn num eigentlich dichten?“ 

— Höchſte Ze 
cuf der Heimlehr von der Kneipe): 
vergeſſen, meinen Schitm im „Löwen“ 


zu verge fen!“ \ 


— 


· & · · · · · · · · & · · · CL KL KL er 
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„Donnerwei! ter, heute hab’ ich ja ganz | Branch 
| Offices: 


MARIE ANTOINETTE, 


ih, Heldin de3 „Diamant:Hal3bands“ 


fon 
t Worten sforde 
e Marie Antoi in tte, 


Zum Berfauf überall in den leitenden Drygoods:@ceihäiten. 


SHICACO © 


CHICACSO. 


IU 


gegenüber 2 Ihenter, 
weiter Siod. 


— 


— Haus dieſer Art. 
genheit in 


Das einzige 
Die beſte Ge 
De — oh Neberziehern 
für Serbi und Winter, F 
fertig oder nad Mar, eMhren, | 
Diamanten 2c., cbenio billig wie in 
| anderen Plägen für baarcs Geld. 


ur einen Dofar die Zbode. 


ſowi 


Rampen ı. 


Bi & 83 E, Madison Str, 


zweiter Stod. 
Abends offen bis 9 Uhr. 





Kal Ha: Hal cc Lo CA Af · X 
In Dem 


JANO | 


iſt Allts vereini was durch langjährige 
Erfſahrung, in er udung mit großem 
Kapital, beſten Fazilitäten und er— 
probten Arbeitoträften erzielt werden 
lann. 

Die Firma Bauer beſteht ſeit 41 Jahren und 
war die erſte, welche die Piano-Fabrikation 
in Chicago in großem Mapſtabe betrieb. 

Alle Muſiter, die das Bauer-Piano ken— 
nen, bezeichnen daſſelbe als eines der beſten 
eee Preiſe maäßig. 


Liberale Bedingungen. 


JULIUS BAEER & 0, 


224-226 Wabaſh Avenne. 
Etablirt 1857. miſa, bw 


wWeunn Sie ein Anregunge- oder Stärtungs⸗ 


mittel, oder ein Peilmittel für die Leber 
braucen, — und wer thut Das 
nidyt? — jo nehmen Sie 


Arend’s 
Phosphatic 
Beef, Iron and Wine. 


Pints 70c, Duarts $1.25. 
65 ftcht bod über den viel ang 
Miſchungen, Es iſt die neueſt 
in der Nußſchale. Eine Flaſche 
gebniſſe. Sie können fich darauf ve 
rantiren dafür. Es verbeſſert den Appe 
Verdauung, beſeitigt B uverdaulichkeit, ſt 
Herden und M In und aaıbert die ) 
euf Ihre Ban Man bite ih vor N 
und glaube nit den Markti —* 
haupten, fie hätten en 
nichts eben jo Gutes. 2 ı 
thete vorrätäig ift, wird es iii lohnen, Ibre Wr 
neien zu faufen in Tip,mife mel 


AREND’S DAUa STE öiE 
Madison $Str., Ecke Fifih Ave. 


ezeigten Cı 


iackſalber⸗ 


gute 
. Wir 


— —— ß — | 


ueiit, igen und 2 ken ot 
Bar Fixtures, 
Drain Ecards, 


ſowie zum Zint, Meiling, Kupfer und 
olten Küche:: und plattirten Geräthen, 
Glas, Solj, — Vorzell au u . ſ. w. 
Verla un in anen — end u26c 1 Pid.:Por. 

Chicago O ifi Boddilj 


1 19 Di Madifon St.,Zimmer 9. 


gegen fdlebt zahlende Miether, 
371 Larradce Str. 
Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
| M. Weiss, 614 Racine Ave. 


F. l.emke. 99 Canalgort Ave. 
iu29,ddfe,1j 


n 20, im Sem fie die berühmten 


1 Teppiche, 


EZ; Leer rel rc M. 


| 20. 


| 21jlhw 


| Sit e Hodina Yun, per Tonite 


Schthverein der — | 


Profeſſor 


und von „Mei n 
anziebende ut 
ven Schreden verlie 
ud: „Madame, € 

ne, "als fie unte otin r 
Frau befigt eine folche beri üden de Shöns 


Willen, ef 


er ber 


r it 
N it jede 


inzige Korfet nad anatomis 
Dame ziveier Melten. Die 
Tailor-made Kleider berechnet, 

im Entinurf, Pallen und Urbeit. 


ddſa 


ORSET CO,, 


NEW YORK. 
EHRY STUCKART 
4 
2511 bis 2519 Archer Ave., 


33loR wefliid von Sa!fied Strafe 
Tel. South 382, 


Müöbel, 


Oefen, 
Parlor-Einrichtungen 
und Steingutwaaren, 

Fiſenwaaren. 


Wir führen nur ſolide dauer—⸗ 
hafte Waaren von feinjter Ar- 
beit und Geichmad und berech- 
nen au —— Preiſe. 


EEE 


mith cs 


279 0.281 W. MEIN Str. 
Möbel, Zeppide, 
Defen und 
Haushaltungs⸗ 
Gegenſtände 


zu den billignen Baar-Preiſen auf Kredlt. 
65 Anzahlun g und 8*1 per Woche kaufen 850 
werth Waaren. Keiue Extrakoſten für Aus— 
ftelung der Bapiere. mmfr,mz16,6% 


Siraus & Sehram, 
136 und 1 W. Kadison Sir. 


Wir führen ein do Miändiges Lager von 
Rlöbeln, Eeppicden, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenſtänden, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 34 per Monat ohne Zinſen auf Noten 
verfaufen. Gin Beiuch wird Euch übers 
zeugen, bag unſere Preiſe jo miebrig als die 
wiebrigiten hub. — — 


— das Eifen, 


Wie eine ölige Schuhmwichie 
2. Schul u — guter An— 


ube die 


—* Lian 
Ofenfhwäre 


RE DS Giien Gures Diens. 
— Bu 5 € tebi nichts ebenſo gutes 
oder „gerade jo gutes“. 


Martin & Martin, 


Jot,diboia, bw Fabrikant, CHICAGO. 


2.75 5 [en, 82,25 


— DEN gernunn = 
a a ER 3.00 
Hoding oder PB. &D. Yump...ccce 3.50 
2 harte She mut. a re 84. 30 
1große Gheiinut oder Nange. .. 83,25 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


3immer 304 Schiller Building, 
103 E. Randolph Str. 
Alle Orders werden C. 0. D. ausgeführt. 
TELEPHON m “s. 


No. 


Kohlen. 


Die Hartkohle die wir verfaufen, Die 


Io Foss Creek Lehigh 


eutend —* n, der g wöhntihe n bier 
khärter, 
wird garanz 
en, macht weniger Aſche 
Lt r an dere Hartklohle. 
Weicjlonlen zu — niebrighen Sreifen in 
Der Stadt. 
Mellfion Zump (rauchlos, fein Ru), P.Xonne 84.00 
3.3.77 
ndiana Gurtide Pod, per Tonne 33.50 
Andiana Seimi:-@lod Lump oder Ego. Tonne 2. 
Vefie Ilinois Yump oder Egg, per Tonne . 82.75 
Volle⸗ Gewicht, reine FSoble, prompte Bedienung, 


Brieſliche oder Teleyhon veie liung ð O.D. ausgefu rt. 


Bunge Bros., Lake & Paulina Str. 


Telephone West 90. 80, ib” 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 




















* 


Main Floor. 

Qualitat Kinderſtrümpfe zu halben Prei— 
en wa Groͤßen und Preiſe wie 
folet: 

Größen 5 5% 


* 
reine 
Donnerſtag. 
74 8 824 
Te Be Bc Lie 1ic 
le rößen, Donnerftag de 


ehgehütterte Damen: 8c 


6% 7 






weiter Kloor—stleider. 
Ganzwolle: chwaͤrze und blaue Biber-Aeber— 


Mänser, mit ſchwerem Farmer— 
Bu * > 
“= 4.95 
ber jür Männer, mit 
yutter und fe 
6 
und Sairline Do: 
⸗ 
1.25 
ar Ic 
I d Unter 
nd 
4 












Lelegtaphuche 


Inland. 


JAN, 


— Durch eine Feuersbrunii in der 
Fabrit-Anlagen der „Belle Eitn Dialle 
able Yan 
Awyin x iw4s 


den 250 Mann beichäftigungslos. 
Fin gewaltiges Prairiefeuer im 
Indianerterritorium berurfachte einen 
Schaden von $250,000 auf einem &e- 
biete von 75 Quadratineilen. Gtarier 
Regen löichie chliehlich das Feuer. 
Appellationsgeri)! des 
Staates New Mori hat entjchieden, daß 
das, in der verfloffenen Staatslegisla- 
tur angenommene ( 
Scalpers“ verfaſſungswidrig iſt. 

— C. W. C. Dreher, ein bekannter 
Grundeigenthumshändler von Brook— 
lyn, N. Y., jagte ſich in Philadelphia 
5 Kugeln durch den Kopf, ohne ſich 
tödtlich verletzen zu können. 

— Die Revolution in der zentral— 
amerikaniſchen Republik San Salba— 
dor macht weitere Forktſchritte, und 
man fürchtet jetzt, daß alle fünf mittel— 
amerikaniſchen Republiken in dieſelbe 
verwickelt werden könnten. 


— Das Poſtamt in Clebeland wurde 


— Das 


C 
am hellen Tag um elf Päckchen beraubt, 


deren jedes $100 enthielt. Dies ge— 
ſchah am Schiebfach des Briefkajten- 


Schalters, während der betreffende An— 
geſtellte auf ein paar Sekunden weg 
war. 

— Vom Bundes-Geheimdienſt wird 
befannt gemacht, daß neue faljde $5- 
Scheine (Serie 1880), mit dem Bor- 
trät Jadion’s, in Umlauf find. Die 
falichen Noten find etwas fleiner, als 
bie echten, da8 Siegel ijt dunkler, und 
ber grüne Rüden etwas heller. 


— Um WaverlyPBlace in San Fran 
cisco brannte Nachts ein vreiftäciges 
Haus nieder, welches von Chinejen be- 
wohnt war, und zwei der nfaflen ta: 
men dabei um. Der Chinefe Ifehu 
Guen, welcher im Kelleraeichoß wohnte, 
wurde dor Schreden- wahnftnnig, 
rannte mit einem offenen Weiler durch 
die Menge, verwundete drei Boliziften 
und brachte jich jelber Wunden bet, 
welche wahrjcheinlich tödtlich find. 

Ausland. 


— Die, von den Potsdamer Behör- 
ben geplante feierliche Einholung des 
beutjchen Kaiferpaares, das vomDrient 





Ueberreizte FrauenVerven. 









ae. Be 122 — | 
Co.“ zu Racine, Wis., wur— 


Beſetz gegen „Ticket 







Große Bargains 
für 


Donnerſtag Morgen, 24. Nod. 












Schuh-Verkauf (Fortſetzung.) 
83. Biei Kid modiſche chnürſchuhe 
Damen, ertra ſchwere haudgenähte 
Größen 243-6, für. . 1.65 

53.00 mit Kalbleder gefütterte Yici Kid © 
Cchnürjhube für Männer, das Paar 2.00 


Dritter Floor Putzwaaren. 


Weihe Eiderdaunen Hoods für Babies, 25 
garnirt mit Rucde und Wojettes . . 
Weihe Eiderdaunen Mäntel mit dazu pajlender 
rn hs Sir 
j 
| 
! 





a 


xrb:-S 


für 
u. 


Sohlen 






tr Wabies, Fancy Braid und Yngoras 
— - 

werth 84.50 “> 2! 
i 2.—0 


ıben für Kinder, Bor 


el; und voller 





um, werth — 
rerſtag 
SROLGN or sem nenn nr ea a 89 
Dritter Floor Cloaks. 
1000 weiße Angora Muffs und 


— 
Jackets für Kinder, 1.19 





hü BSEREBE 5. 5 ala a ae ae 
2) 8 finder, der Stra 
ı- Belz £ 

J 5 1.48 
1 & Saders für Da 
| >) +. 
ö dd 
| 759 Damen, bald 
| ti l 
} 4.08 

1 von, ſchön 





durchweg mit beiter 





i im blau, beil-lob 
— 315.00, das Stücd Ye . 10.98 
Spezialitäten. 






' Bon 8:30 bie 9:30 Tonneritag Morgen: 


| Ertra große ſchwere fütterte 
Or 






edytichwarze Tlieng 

















Caſhmere-Handſch für Damen 
immer Für 19c verkauft, für..... 
Bon 8:30 bie 9:30 Donncritag Morgen: 





= 11* tHtichnho fiir WMännor 
Sturn ſchuhe für Männer 


ewunnu 






1 
11:330 Donnerſtag Morgen: 


warmeg 10: 


Gröben 6 bis 8, 


Bou 10:30 


Winter-Ueb 






dre] 
ſuttert 





riſchut 
erſchub 










von 6 bis 





zurüdfehrt, wird nun auch unterblei- 
ben, ba e& in ber furzen Zeit big zum 
intreffen des Saiferpaares nicht 
mebr möglich tft, die nöthigen Vorbe— 
ı reitungen zu treffen. 
ı  — Das Londoner „DailyShronicle“ 
ı läßt fi aus Konftantinopel melden: 
Der Sultan hat die Schließung eines 
Baifenhaufes in Boitung angeordnet, 
welches 60 obdachlofen Opfern der ar 
menifchen ®irren Uinlerlunft gewährte. 
Die Anitalt wird von ameritanifchen 


ı Miffionären trefflich verwaltet, und 
| auch Engländer jteuern zu ihrem lin 


terhalt bei. Der amerifanifche Ge- 
| Tandie Osfar Straus und der britifche 


Sir Nicolas O'Connor 
thun energifche Schritie gegen die Ver: 
fügung des Gultans. 


— Aus der inefifchen Haupiitadt 
Being wird gemeldet: Die geplante 
Audienz der Damen vom ausländischen 
diplomaitfchen Storps bei der Kaiferin- 
Wittwe anläßlich ihres Geburtstages 
it burchgefallen, und zwar wegen der 
Zeremonienfrage. Die Gefandten be 
ftanden darauf, daß ausländische Dol- 
meijcher die Damen begleiten follten; 
aber davon wollte die Kaiferin-Wittme 
nichts willen. — Uebrigens heiht es in 
mwohlunterrichteten Kreifen, ver Tod 
des Kaiſers von China jei jebl doc 
nabe. 


— Die Polizei in der ungarischen 
Hauptſtadt Budapeft erariff 
dehnte Maßnahmen, um den Ausbruch 
bon Unruhen während der Sibung des 
Adgeordnnetenhaufes zu verhüten. Auf 
der Straße wurden mehrere Irupps 
Studenten mit Gewalt auseinanderge- 
trieben. Während der Minifterpräfi- 
dent Banffy nach dem Parlamenisge- 
bäude fuhr, wurde er mit Steinen be- 
morfen. Sturz nah Eröffnung der 
Sigung erflärte der Landespertheidi- 
gungs-Miniſter v. Ferjevary, daß ſeine 
Aeußerung, es mangle der Oppoſition 
an Gefühl für Ehre, durch ein Miß— 
verſtändniß verurſacht worden ſei. In 
ähnlicher Weiſe äußerte ſich der Abge— 
ordnete, welcher daraufhin den Mini— 
| fter jo heftig angegriffen hatte. Damit 
I 
| 
| 


Botſchafter 


war die Harmonie wieder hergeſtellt.— 
Bald aber gab es neueTumult-Szenen! 
Dieſelben werden zwei Duelle zurFolge 
haben. Auch mußten die Vorleſungen 
im Polylechnikum zu Budapeſt geſtern 
eingeſtellt werden, und vor der Univer— 
| jität gab e8 garftige Keilereien zwifchen 


2 








Auszüge aus Briefen, welche Frau Pinkham erhielt. 





„Ich bin ſo nervös und elend“. „Ich fühle, als ob ich fliegen ſollte“. Wie vertraut 
doch dieſe Ausdrücke Einem ſindl Geringe Sachen ärgern Sie und machen Sie reiz— 


bar. 







unterworfen. 


Sie können nicht ſchlafen, Sie vermögen nicht die ge— 
wohnten Zaften zu heben und ſind Schwindelanfällen 


Dieſes niederdrückende Gefühl trägt dazu 


BR bei, daf Sie fich elend und gebrochen fühlen. 























3 


halten. 


Sie haben Rüdenfhmerzen und Seitenfte: 


? hen, einen fich vom Schädel aus bis zum Plei: 
nen Oebirn ziehenden Schmerz. 


Ein folder Suftand deutet unfehlbar auf 
ein ernftes Gebärmutterleiden. 

Wenn Sie bei den erjtenUnzeichen 
geihwächter Sebensfraft an Frau 
Pinfham geſchrieben 
hätten, würden Sie jich 
vor diefen Stunden eis 


ner entjetlichen Pein bewahrt haben. 

Das Glüf und Behagen wird aus Ihrem 
£eben für immer verfhwunden fein, meine 
Schwefter, wenn Sie nicht rafch einihreiten. 
Derfhaffen Sie fi fofort Lydia €. Pink: 


ham’s „Degetable Compound“ und wenden 
Sie esunverweilt an; wenn fid) dann Ihr 
Suftand als ein folder erweist, daf Sie 
ihn nicht Mar erfennen, fo jchreiben Sie 
an $ran Pinfham in £ynın, Mafl. 
Sögern Sie ja nicht, ihr alle imftände 
fo darzulegen, wie Sie es einem männ- 
lihen Arzte gegenüber nicht fönnten; 
Ihr Brief wird nur von Sranen gele- 
fen und unverbrüchlih geheim ge— 


Stan Pinfham’s ausgedehnte Erfahrung in derartigen Leiden befähigt fie, 


Ihnen genau das anzugeben, was für Sie das önträglichfte ift, und ihr Rath erfolgt 


unentgeltlich, 


$rauJennieBierly, Noungdale, Pa., fhreibt: 


we» 


Werthefranpinfham:—Geftatten Sie mir das Dergnügen, meiner Danf, 


barfeit für die wunderbare Hilfe, welche mir Jhr „Degetable Compound“ geleiftet hat, 
Ausdrud zu geben. Ich litt Iange Zeit an nervöfer Erfhöpfung, Rüdenfhmerzen, 
Kopfweh, Appetitlofigfeit, einem niederdrüdenden Gefühl und and brennendem 
Schmerz in den Schamleiften. Jch Founte nicht fhlafen, war immerfort müde, hatte 


allen £cbensmuth verloren. Das Keben war mir zur Kajt geworden, 
Monatsfluffes hatte ich unfägliche Schmerzen zu erdulden. 


Sur Seit des 


Ich dachte, es gebe Fein 


Mittel gegen diefe Qualen. Jch las Ihre Anzeige in der Heitung und mein Gatte 


rieth mir, Jhre Arznei zu verfuchen. Jh 


gebrauchte fünf $lafhen und bin jet ge» 


fund und glüdlih. Ihre Arznei rettete mir das Leben.“ 
Eine Million Frauen haben durch Frau Pintham’3 Ratbichläge und 


Urznei Linderung erlangt, 





Polizei und Studenten. Zettere goffen 


ausges | . 
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fallen und beraubt zu haben. 





auch heißes Waſſer auf dieſelbe, und 
richteten einen Feuerwehrſchlauch auf 
ſie, ſodaß ihre Pferde ſcheu wurden. 
Etwa 200 Verhaftungen erfolgten. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Spaarndam von Rot— 
terdam; Kaiſer Friedrich von Bremen. 

Boulogne: Edam, von New Hort 
nach Amſterdam. 

Liverpool: Majeftic von New Vork. 
Abgegangen. 

New York: Trave nach Bremen, 
Weſternland nach Antwerpen. 

Gibraltar: Kaiſer Wilhelm II., von 
Genua nad) New York. 

Southampton: Lahn, von Bremen 
nad New Hort. 

Dueenstown: Cevic, von Liverpool 
nad) New NYork. 

Um Lizard vorbei: Phoenicia, bon 
Hamburg nad New Norf. 


Lokalbericht. 


— —— 





Die Grau'ſche Oper. 





Aufführung von Flotows „Martha. 


Das „Auditorium“ iſt geſtern Abend 
nur ſehr, ſehr ſchwach beſucht geweſen. 
Das Publikum will anſcheinend ſein 
Geld nicht ausgeben, um dafür Mittel— 
mäßiges zu ſehen, wenn ihm Gelegen— 
heit geboten iſt, an einem andern Abend 
für denſelben Preis Tonſchöpfungen 
erſten Ranges in ihrer Wiedergabe 
durch die beſten Vertreter der Sanges— 
kunſt zu bewundern. 

Flotows „Martha“, ſo anſprechend 
und melodiös das Werk auch iſt, paßt 
in ſeiner Anſpruchsloſigkeit nicht recht 
in den glänzenden Rahmen des „Audi— 
torium“. Auf die Ausſtatlung ſchien 
wenig Gewicht gelegt worden zu ſein, 
und vor Allem kamen die Chöre, welche 


in dieſer Flotow'ſchen Oper eine ſo 
große Rolle ſpielen, nicht zur rechten 


der 
gefiel 


be⸗ 


Frl. Marie Engel in 
Partie der „Lady Enrichetta“ 
wie ſie ſich gab, aber vollkommen 
friedigt hat ihre Leiſtung das Publi— 
kum kaum, weil es derſelben an Lei— 
denſchaft und Wärme fehlte. Die Her— 
ren deKeszke (Plunketto) undSalignae 
(Lionel) riſſen die Hörer ganz anders 
mit ſich fort, als die kühle Darſtellerin 
der weiblichen Hauptpartie. 
Heute Abend wird „Die Walküre“ 
wiederholt, und zwar mit derſelben 
vorzüglichen Veſetzung wie am letzlen 
Freitag. Morgen wird „Der Barbier 
von Sevilla“ gegeben, für Freitag ſte— 
hen Meyerbeers „Die Hugenotten“ auf 
dem Spielplan, und am Samſtag 
Nachmittag ſchließt der Cykl der 
Vorſtellung ab mit der Aufführung von 
„Lucia di Lammermoor.“ 


— — 


Geltung. 
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Ein gewöhnlidyer Hberglaube, 
Leute ofı 
jes Sei a 


auben feitdaran, das Brechen eine? 
— daß Jemand 
ingen berich 
unlängſt, nd m fie einen 
wahnſinnig wurde, weil ſie 
ihrer Lieben bald ſterben 
gibt aber andere Zeichen, welche 
ohender ſind, a5 Prechen eines 
Tas qewöhnlichite ift ein außer 
der Schwindel, 
chlafloſigkeit, Nervoſität, vi 
d und Berſtopfung verurſacht. 
ſagen den Leidenden, daß ſeir 
ählt ſeien, falls er in ſeinen Ver 
Ordnung ſchafft. Für letzteren Zweck 
ſo ſichere Gewähr der Heilung als 
enbitters. Es flößt dem Blute 
die Därme, beruhigt die Ne 
an. Es iſt die muſters 
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ſicheres el 


en werde. D 
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aß eine Mutter 
piegel fallen gelaſſen, 
befürchtete, daß nun Wise: 


de. Es auch 
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ingsorganen 
gibt nichts 
Hoſtetters 
ue Kraft ein, 
















ven und reizt 
ltige amerikani— 
i für alle Uebel, welche in einer Magen 
hre Urſache haben. Es gibt fein Erjagmittel 


de Arz 
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Deutidher Kriegerbund. 





Son ber Klacel-Halle (New Bohemian 
Hall), Ede 19. und Leapitt Str., wird 


fih am nächften Samftaae, den 26. No- 
bember, ein reges Leben entfalten. Der 


Deutfche Kriegerbund der Südmweitfeite 
tpird nämlich am Abend diefes Tages 
dort jein 9. großes Stiftungsfeit ab- 
halten. Das Komite, dem die Vorbe- 
teitungen für Ddiefe Feier übertragen 
morden find, jebt fi) aus den Herren 
Dito Schulz, Aug. Wagner und Frib 
Weitphal zufammen. Genannte Her- 
ren, bie fich Schon feit Wochen bemühen, 
die ihnen gewordene Aufgabe in befter 
Meife zu löfen, garantiren dafür, daß 
es den Mitgliedern des Vereind und 
den zahlreich zu erwartenden Gäſten 
in Bezug auf Unterhaltung und Ver: 
anüqungen aller Art an nichts fehlen 
wird. Gute Muftt wird Ohr und 
Herz erquiden:; Iheateraufführungen, 
Geſangsvorträge, humoriſtiſche Dekla— 
mationen u. ſ. w. werden den Gäſten 
die Stunden in angenehmer Weiſe 
ausfüllen, und ein flottes Tänzchen ſoll 
die Feſtlichkeit zum harmoniſchen Ab— 
ſchluß bringen. en 

* Grtra Pale, Salvator und „Bai: 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
CSeipp Breming Eo. zu haben in Fla- 
fchen und Fäffern. Tel. Eouth 869, 


Hohe Shadencriaßilage. 


Frl. Rizzie ©. Percival, eine bei der 
Firma „Carjon, Bierie, Scott & En.“ 
angeftellte Einfäuferin, hat gegen den 
Leiter des New Morfer Waldorf-Wito- 
ria Hotel, Geo. E. Boldt, wegenEhren- 
fränfung eine Schadenerfaßflage in 
Höhe von $50,000 angejtrengt. Wie 
in ber Sllagejchrift angegeben tjt, itieg 
Ft. Bercival Ende September in je- 
nem Hotel ab und verblieb Ddafelbit 
mehrere Tage, um an den elegant ge= 
kleideten Gäſten weiblichen Geſchlechts 
Modeſtudien machen zu können. Am 
22. September wurde ſie angeblich um 
2 Uhr Morgens aus dem Schlafe ge— 
weckt und unter der Androhung, daß 
man ebentuell Gewalt anwenden wür— 
de, kategoriſch aus dem Hotel gewieſen. 
Ihr Zimmer ſei vorher durchſucht wor— 
den und man habe ihr zu verſtehen ge— 
geben, daß ſie im Verdacht ſiehe, ſich 
unmoraliſch betragen zu haben., 

RENTE 


Verurtheilt. 


Vor Richter Burfe murde geitern 
Nachmittag ein gewifler Willtam Goff 
des Naubübderfalls jchuldig befunden 
und zu einer Zucdihausftrafe von uns 
bejtimmter Dauer verurtheilt. Goff 
mar angeklagt, den Wirth John B. 
Gray in.deflen Lokal an La Salle Abe. 
und Sinzie Str. am 10. Oktober über- 





„Abendpoft“, C 







Lokalpolitiſches. 


Das Wahlreſultat wird möglicherweife 
beanftandet werden. 


— 


Auf der Suche nach Mayors» Kandidaten, 


— 

Obwohl den Stimmgebern auch dies— 
mal vor der großen Wahlſchlacht ge— 
nügend oft ertlärt worden it, wie bie 
Stimmzettel marktirt werden müllen, 
um auf alle Zälle giltig zu fein, jo ha- 
ben dennoch hunderte von Wählern die 
Sache immer no nicht Taptıt und 
Schniker begangen, die ihr Votum voll- 
ftändig ungiltig machten. Bor allem hat 
das Übtreuzen des großen Ringes vor 
den Parter-Bezeihnungen auf dem 
Wahlzettel zahlreiche Stimmgeber irre- 
geführt, indem beijpielsmweife nicht we— 
nige Wähler ein Streuzchen in den Ring 
bor dem demofratifchen Partei-Tictet 
machten und nachher die republifani- 
hen Kandidaten edenjallS „ablreuz- 
ten.” Undere wiederum kreuzten ſo— 
wohl den Ring vor dem republitant: 
[chen, wie gleichzeitig auch den vor dem 
demofratiichen PBarteinamen ab, was 


„ht 


natürlich den ganzen otimmgeitel et 


Jſen 
Kim 


mg 


Br + 


falls ungiltiig mad. Wichi weniger als | 
227 Wahlzettel mupten 19 wegen Lin 


Winsen} ia 
Glunaigeert D8er 


wiſſenheit oder Na 
dem Geſammt-Vo 





Stimmgeber aus J 
tum ausgemerzt werden, und zwar ber 
theilt ſich die Zahl auf die einzelner 
Wards wie ſolgt: 

1. Ward, 77 Stimmzettel; 2. Mard, 
45; 8, Mard, 39: 4,280, 50% 5, 
Ward, 35; 6. Ward, 24; 7. Ward, 53; 


r 
2 GO 1 te Di), 9 un 
8 Ward, 19; 9, Ward, 32; 10. Ward, 
—1 


V N 990. 19 (he ’ 2 
46; 11. Ward, 22; 12. Ward, 42; 13, 
Yırr 52* any 10+ 17 
sard, 53; 14, Ward, 49; 


35; 16. Ward, 41; 17. Ward, 22; 18. 
Ward, 34; 19. Ward, 63; 20. Üard, 
9; 21. Ward, 21; 22. Ward, 34; 23, 
Ward, 39; 24. ard, 30; 25. Ward, 11; 
26. Ward, 27; 27. Ward, 15; 28, 
Ward, 10; 29, Ward, 33; 30. Ward, 
103; 31. Ward, 23; 32, Ward, 35; 
35. Ward, 19; 34. Ward, 65; Cicero, 
33: 

Hu diefen 1227 ungiläigen Stimm 
zetteln kommen nun nod zahlreiche 





andere, die wegen fonftiger YKängel 
als Ausradirungen, Durchſtreichung 


Ausſchneiden von Namen — ebenall 
nicht mitgezählt werden können. Wahl 
kommiſſär Keenan iſt der Anſicht, daß 
heuer auf dieſe Weiſe insgeſamm 


loren gingen! 





arr 


nimen Der 


—4 

Nun iſt aber auch noch ein anderer 
ae OL a a er 4 mc 
wichtiger Punkt in Betracht zu ziede 
S 5 I re > FT nn to \on *224 
auf Grund deſſen hin die Demokraten 


heute ſchon von einer Beanſtandung des 
Wahlreſultates ſp 

es nämlich vorgekommen, 
geber ein Kreuz in den Ring vor 
republikaniſchen Parteinamen mach 
und dann ein oder zwei demokrakiſche 
Richter-Kandidaten ertra „abkreuzten.“ 


547 ſchyieher > Mauhlrihtor } . 
Dann Ichrieben Die Wahlrichter in fol 


aaa 
rechen. 


mmen 


daß Stimm 






chen Fällen die letztgenannten Stimmen 
natürlich den Demokraäten, die anderen 


vier Richter-Kandidaten aber den Re— 
publikanern gut, was geſetzmäßig nicht 
ftatthaft ift. Nur die Stimmen für die 
abgelreugten vdemofratifchen Richter 
Kandidaten hätten gezählt werben dür 
fen. S. P. Shope, T. G. MeElligott, 
Lawrence P. Boyle und andere demo 
kratiſche Wahlgeſetz-Experten ſind jeht 
eiſrig damit beichältigt, Beweisma- 
terial zu ſammeln, und die ganze Ange 
legenheit ſoll möglichſt ſchnell bor das 
Staats-Obergericht gebracht werden, 
ſoſern die Demokraten überhaupt ein 
Mandamus-, Quo warranto- oder 
Einhaltsverfahren einleiten wollen. 


* 


2 
\ 


* * 


Schon jetzt ſchießen auf beiden Sei— 
ten die Mayors-Kandidaten wie Pilze 
aus der Erde. Das neueſte politiſche 
Tagesgeſpräch lautet, daß die radikalen 


2a 


Silber-Demotraten die dficht hegen, 
den Alderman Waypole im nädhiien 


srühjadr zu ihrem Bannerträger in 
dem bürgermeijterlichen Wahlkampf zu 
erfüren, und es beißt weiterhin, daß 
Niemand anders als Er-Gouverneur 
Altgeld hinter diefem Anti-Harrifon: 


Schachzug ſlecke. Auf republikaniſcher 
Seite iſt plötzlich ein Zina R. Carter— 
Buhm erſtanden. Der Präſident der 


Handelsbörſe ſoll der Kandidat Lori— 
mers ſein, das aber wäre ein recht em— 
pfindlicher Schlag für Healy, der be— 
kanntlich auch der 10. Ward entſtammt 
und ſich ebenfalls um die republikani— 
ſche Nomination bewerben will. Hertz 
und Peaſe ſollen in allererſter Reihe für 
Richter Brentano ſchwärmen, aber auch 
Graeme Stewart nicht abhold ſein, 
welch' Letzterer auch in Lorimer einen 
warmen Freund beſitzt. 


*52 

Im Lauſe des heutigen Nachmittags 
findet im „Great Northern Hotel“ eine 
wichtige Sitzung des republikaniſchen 
County⸗-Exekutivausſchuſſes ſtatt. Bei 


dieſer Gelegenheit ſoll dann auch die 
DA ST. Sa EZ 8 
Vertheilung der „Wäahlbeute“ an die 
(x mrmostıchor Fi rn in * 

zatronageſucher ſtattfinden, vorgusge 


jebt, daß Kongreßmann Lorimer c 
der Bildfläche erfcheint. Dexielbe 
nämlich in Mount Glemens I 
bor den aufpringlichen % 








gejucht, und es wird a 
haupiet, daß Lorimer erft am 1. D 
zemder hierher zurüctedren werde. In 


Bezug auf die County-Patronage heißt 
es, daß Sheriif Mageritadi unter An 
derem die Adficht hege, ven Gelänanit, 
direfior Whittman in Rubeliand au 
berjegen, während man igm den quten 
Rath ertheilt Haben fol, feinen Partei: 
genofien Chas. Peters als eriien Hilis- 
Sheriff beizubehalten. Schabmeifter 
Raymond plant angeblich teine Verän- 
derungen in feinem Beamtenftad, wie 
denn überhaupt diesmal nicht fonder- 


m 


lich viele „5065“ zu vergeben find. 
* x x 

DieWahltommifjäre find geftern mit 
der ofjizielen Nachzählung des Vo- 
tums bis zur 29. Ward vorgeſchritten. 
In Bezug auf die Kongreß-Kandida— 
ten de5 6. Bezirks Iautet das amtliche 
Refultat nunmehr wie folgt: 
Ward. Boutelle höchſter 


a 
21. 
22. 
23. 


2408 
3182 
2912 
2695 


2572 
2753 
3250 
8135 
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Henry W. K 
war 812. S 
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Henry 


Preis war 815. — 


—Steru's Preis 


Royal Kerſey Ueberzieher für Männer, 
ing & 69.3 Wholejale = Preis 
tens Preis 


Seine importirte Beaver Cloth Weberzieher für Männer, 


Kings K Co.'s Wholeſale— 


SE 
Ertra hochfeine Dreß-Ueberzieher für Mäuner — 


Importirtes Kerſey-Tuch — Henry W. 


King & Co.'s Wholeſale-Preis war 820 


Echte Iriſh-Freeze Ulſters für Männer, 
Henry W. King & Co.'s Wholeſale-Preis 
war 810, Sterns Preis...... 


Heute Abend 


und morgen bis I Ahr Millags er: 
haltet Ihr einen Türkey umfonfl 


mit jedem Einkauf im Betrage von SLO oder mehr. 





...CGrOosse... 


DanfiagungsBargains! 


von dem Henry W. Sting & Co. #126,000,.00* 
Lager von Wintersstleidern. 


Winter- 


„Weberzieber.. 


8.75 


22 


00 


»12 


[500 


.. 





Winter Cheviot-Anzüge für Münner, Aſtrachan Reefers für Kuaben — — 
5 ganz Wolle, Semy W. King & Co. Mm a a 2 rer 
e ‘ Breis — 50.00, , e S! .95 | — u N * 0x 
i ru ran e255* Deutſche Chinchilla Reefers für Knaben, 8 32 
” 22 { x 9 ut 2 2. 44 ⸗ 0 0 o ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ o ⸗ o oo o o o o o o s 
JPBirdseye gauzwoll. Worſteds Suits fir Mäuner,52 ee a 
je Sen W. sing & 60.5 Wholeſale- Gy 80 Echte Iriſh Frieze Ulſters für Kuaben, 862* 
= Srels war 813,50, * * | Alter 14 bis 19 Jahre. .oeuncneeee — 
a ee en \ | Nraturwollenes Uuterzeug fir Männer. oerscson.uenenreee HT 
4 Lange Hoſen⸗Auzüge für Knaben, 8 8 .95 Strümpfe für Männer... 10€ 
aus Winter-Cheviot gemacht, : — 





Inzüge für Kitaben, 
doppelbrüjtiger Mod, 
ganzwollene Cheviots.......... 
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Wird zurückgebracht. 


In Cripple Creek, Cal., iſt Tho— 
is W. Scott, der frühere Kaſſirer 
der hieſigen Kommiſſions -Firma 
„Minteer, Hubbard & Co“. unter der 
Anklage der Unterſchlagung verhaftet 
vorden. Scott verſchwand am S. 
September aus der Stadt, worauf bei 
einer Reviſion der Kaſſenbücher angeb— 
lich ein Fehlbetrag von 31500 entdeckt 
wurde, Ein Detektibe iſt nach Colo— 
rado geſchickt worden, um den Arre— 
ſtanten nach Chicago zurückzubringen. 


mas 








Keine Wort-VYerſchwendung. 


Zeweiſe, wetche zutreſſfend und zuverläſſig 
ſind. 


Richter Frank Ives von dem Be— 
zirtsgericht von Crootston, Minn., 
gt: Ich habe eine Zeit lang Stuart's 


Dyspepſia Tablets gebraucht, mit ab— 
geſehen von wenige Ausnahmen, wie es 
icheint mit großem Nußen; jeit fünf 
und zwanzig Jahren bin ich nicht jo 
volftändig von Unverdaulichfeit ver— 
ichont geblieben. 

George W. Roofevelt. Ber. Staaten 
Sonful in Brüffel, Belgien: Stuart’3 
Dyspepſia Tablets, ſicher, 
zu nehmen, bequem zu tragen, bewirken 
erdauung. 


90 


zuten Appetit, gute B 
Herr W. D. Tomlin, mechaniſcher 
Ingenieur, Duluth Minn: Eine 


N AS 
Dyspepſf 


ia Tablets 





Schachtel Stuart's 


ausbrechen mußte, und wenn ich etwas 
zu mir nahm, nichts bei mir behäalten 








konnte. Vier Schachteln dieſer Tablets 
von mei otbeler haben mich voll- 
ſtändig Ich finde, ſie ſind an— 
genehm zu nehmen und bequem bei ſich 


u tragen. 
Paſtor G. 
Wis.: Die Reſultate 


‘ 


‚ Brown, Mondopi, 
a ; bon Stuart’3 
nspepfta Tablet3 find einfach wunder: 
ar, ein autes, reihliches Mittageifen 
von gebratenem Beeflteat verurfacht 
wir fein Unbehagen, jeit ich die Tab— 
lets gebrauche. 

Ueber ſechs tauſend Leute wurden 
allein in 1894 im Staate Michigan von 
Magen-BVeſchwerden durch Stuart's 
Dyspepſia Tableis geheilt. 

Volle Größe Packete ſind bei allen 
Apothekern zu 50 Cents zu haben, 
oder werden per Poſt zugeſchickt geger 
Einſendung des Betrages von der F. 
A. Stuart Co., Marſchall, Mich., 

Laßt Euch ein kleines Buch über 
Magen-Krankheiten loſtenfrei zu— 
ſchicken. 


— — 





anaenehm | 


ben gewirkt, und ich nejme wieder 
zu an Öemicht und Kraft. 

D. E. Ranſom, Huſtonville, Ky.: 
Seit zwei Jahren fühlte ich mich elend, 
und niedergeſchlagen, weil ich oft zwei 
6i& drei mal täglich das Genoſſene 


·8 
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Opfer eines Schwindlers. 

Die Polizei fahndet auf einen Gau— 
ner, welcher dem bei der Firma Schle— 
ſinger K Mayer beſchäftigten 14jähri— 
gen Lawrence Liben, von Nr. 7023 
Morgan Str. ſeinen Wochenlohn in 
Höhe von 84.50 abgeſchwindelt hat. 
Der Knabe wurde geſtern Abend, als 
er ſich nach Hauſe begeben wollte, von 
einem feingekleideten Herrn erſucht, für 
ihn gegen einen Entgelt von 50 Cents 
einen Brief in einem an Dearborn 
Straße befindlichen Herren-Ausſtat— 
tungsgeſchäft abzugeben. Vor den Au— 
gen des Jungen that der Fremde $6 in 
einen Briefumſchlag und händigte ihm 
anſcheinend den Brief ein, worauf er 
von ihm eine Kaution verlangte. Xi: 
ben lieferte ihm den furz vorher erhal- 
tenen Wochenlohn aus und machte Jid) 
dann auf den Wea nad) dem bezeichne- 
ten Geſchäft, wo es ſich herausſtellte, 
daß er das Opfer eines grobenSchwin 
dels geworden war. Der Gauner hat— 
te unbemerkt den das Geld enthalten— 
den Briefumſchlag gegen einen anderen 
vertauſcht, ſodaß der arme Knabe das 
Nachſehen hatte. 

— — — 
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Verlangt Schmidt Baking Co.'s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 


— — — — 


Vielverſprechende Theater— 
aufführung. 


In der Aurora-Halle, Ecke Milwau— 


kee Ave. und Huron Str., findet am 


nächſten Sonntage, den 27. d. M. eine 
Aufführung des allgemein beliebten 
Märchens: „Schneewittchen und die 7 
Zwerge“ ſtatit, wobei die im Stück ent— 
haltenen Partien durchweg von Kin— 
dern dargeſtellt werden ſollen. Frau 


Thereſe Trede, die anerkannt tüchtige 
Schauſpielerin, iſt die Unternehmerin 
und der leitende Geiſt des Ganzen. 
Nicht weniger als 85 Kinder werden 
ſich aktiv an der Vorſtellung betheili— 
gen. Um das Publikum zu befriedi— 
gen, hat Frau Trede noch einen Ama— 
zonen-Marſch arrangirt, ausgeführt 


von 20 Kindern, ebenſo ein ſpaniſches 
Ballet, getanzt von Laura Tunck. Die 


Koſtüme ſind durchweg neu und eigens 
zu dieſem Zwecke angefertigt worden. 
Auf Ausſtatlung und Inſzenirung 
wird die größtmögliche Sorgfalt ver— 
wendet werden. 








Feſet die Sonntagsbeiſage der Abendpoſt. 
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Ueberfahren. 





Beim Verſuch, den Fahrdamm an 
Tahlor und Loomis Str. zu überſchrei— 
ten, glitt geſtern der 55 Jahre alte 
Sohn J. Callow aus Cleveland, O., 
aus und gerieih unter die Räder eines 
elefirifihen Straßenbahnmwagens. Der 
Ungliicfiche, welcher dabei einen Bruch 
des rechten Schulterblatteg und einen 
Rippenbrudh erlitten hatte, fand im 
Eounty-Hofpital Aufnahme. 


— — — — 


CASTORIA Säuglinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Fruahar Gakauft Habt, 


| Unterzeng für inaben 
82.00 Sitte für Männer, 9Oe und 








' Zuchthaufe in Auburn, N. Y., 
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Deutidhes Theater am Danke 
fagungstage. 

In Hoerbers Halle, Nr. 710—714 
Blue Jsland Uve., gibt morgen Abend 
der befannte Theater = Direktor Jean 
Wormfer zur Feier des Dankſagungs— 
tages mit den Zöglingen des „Einig— 
feit-Turnvereins“ eine Feltvoritellung, 
bei welcher das felfelnde Märchen 
Drama „Dorn-Röschen“ mit prädjli= 
ger Koftüm-Ausftatiung fowie mit 
durchweg neu  hergeftellten Szenerien 
und Requifiten zur Aufführung ges 
bracht werben fol. Herr Wormier hat 
derholten Aufführun— 
ſtücke „Aſchenbrödel“ 
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mie 


fich Durch die 
gen der Märchen 


und „Schneewittchen“ und befonder3 
durch die dabei verwandten prachtigen 


Ausitattungen, jowie durch feine große 
Gepuld und Gefchidlichfeit beim Ein= 
ftubiren ber Stinder in faft allen Thei- 
fen unjerer Meiropole einen quten Ruf 
erworben, und wie der unternehmungs= 
luftige Direktor verfichert, hat er für 
die morgige Vorfiellung fein ganzes 
Können eingejeht, um mit „Dorn=-RH8- 
chen“ jeine früheren Leitungen noch 
meit zu übertreffen. Für die Rollen: 
Belegung jind die begabtejten Stinder, 
melche fait fammtlich die Tyeuerprobe 
auf der Bühne Schon früher beitanden 
haben, ausqefucht worden. Ein Maridh, 
Ipeziel für die Vorftellung von Turn= 
lehrer Zautenbach einjtudirt, und das 
vollſtändige Böhler'ſche Theater-Or— 
cheſter werden nicht wenig zum Erfolg 
des Ganzen beitragen. 


— —— —— 













Eine grauenhafte Lifte: Unverdaus 
lichkeit Dyspepſie, Verſtopfung, Kolik, Cholera 
Hau⸗Krankheiten Harnruhr, 

h Leberleid Sc eber, 











i3mus, Gejchmüre, Ge vülſte, 
atlichen Fluſſes, Hämorrhoiden, 
Skrofeln, Würmer, Kopfweh, 
und Wahnfinn. Eie alle ers 


njanas unbedeutend und ihnen allen gebt 











t v Blutandrang boraus, erzeugt Dur uns 
8 nd unregelmäßige Thätigfeit der Leber 
und der X nuumgsorgane, und jie alle fönnen uns 
bedingt und ıumfehlbar dDurh St. Bernard Kräu—⸗ 
terpillen verbiitet werden, wenn man diejes Mittel 
bei Zeiten einnimmt, Bür 25 Gentß bei Upothelern 
zu haben. momiir 
— —— — — — 


Kurze Freiheit. 


Der 21 Jahre alte Charle ©. 
Riderion Sollte geftern gerade aus dem 
mp er 
wegen Verbreitung objzöner Schriften 
eine zehnmonatliche Haftjtrafe verbüßt 
bat, entlaffen werben, al3 er von einem 
Bundesmarfhall au Chicago wieder 
in Haft geommen wurde. Rickerſon 
mar hier bdesjelben Vergehend ange» 
klagt, ließ aber jeine Bürgen im 
Stich und entfloh. 





* Nichter Thompfon, von Vermillion 
County, ift geftern hier eingetroffen, 
um dem Countgrichter Carter bei ber 
Erledigung von Klagefhriften Aug 
hilfe zu leilten. Sofort nach feiner 
Untunft begab fich der Richter nach feis 
nem im „Opera Houfe Blod“ befindlis 
hen Umtszimmer, und erledigte im 


| Laufe des Tages nahezu 100 Falle, 


Richter Thompfon dürfte hier ungefähr 
14 Tage in Ihätigfeit bleiben. 





Trägt die * 


Unterschrift a 


von 











































Pe 
a 


ERTENT 


een 


— — — — 


— — 


— — 


— — 


— — — — net 


Te —— 


reg or 


RE 















































rs 
% 













































monifchen Abgeordneten erlaubt ſich 
die „Abendpoſt“ kein Urtheil. Sit c 
um dieſelbe ſo ſchlecht beſtellt, wie ei 
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bendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Herausgebet: ThE ABENDPOST COMPANV. 
„Übendpofi“-Gebäude...... 203 Fifth Ave, 


Swifhen Monroe und Adams Str 
CHICAGO. 
Selcphon No. 1495 und 4045. 
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...1 Sent 
2 Cents 


N RN FR 
Dreis der Sonntagsbeilage............ ...... 
Surqh unſere Träger ſrei in's Haus geliefert 
—— 
Sebriich im Voraus bezahlt, in den Ver. 
ER 00200000000 #000. 
Hährlid) nach dem Auslande, portofrei 


.6 Gent? 


83. 00 





Wegen des Daukſagungsfeſtes 
wird die „Abendpoſt““ morgen 
nicht erſcheiuen. 


u u. 





Sonderbare Bertheidigung. 


Ein Mormone in Utah, der den 
Bundesgeieben und der Verfaflung jei- 
nes Staates zum Troße noch immer in 
der Bielmweiberei lebt, hat die Unver- 
Ihämtheit gehabt, jih um einen Sit 
im Kongrefie zu bewerben und tjt aud) 
wirklich gewählt worden. Da jedoch) 
das Abgeordnetenhaus bis zu einem 
geiwiffen Grade jelbit beitimmen fann, 
wen e3 al3 Mitalied anerkennen will 
und wen nicht, fo ift bereiis die Erwar- 
tung ausgejprochen worden, 
dem jtarf verheiratheten Herrn Rober 
aus Utah die Thüre weifen wird, aera= 
de pie e8 jedem anderen gemeinen Ber 
brecher die Aufnahme verweigern wir 
de. Der Mann mit dem vielfeitiaen 
Herzen hat aber auch fchon Fürfprecher 
und Vertheidiger gefunden, und zwar 
fowohl unter ven Gefühlamenfchen wie 
unter den Lebemännern. Gritere meis 
nen, e3 jei Doch eigentlich recht edel von 
ihm, daß er die nun einmal eingegan 

3 


daß es 


18 


genen ehelichen Verpflichtungen ſammt 
und ſonders einhalte, obwohl das Ge— 


ſet ihm geſtatten würde, zwei von ſei— 
nen drei holdenLebensgefährtinnen ab 
zuſchütteln; behaupten auf 
Grund ihrer eigenen Erfahrungen, daß 
die anderen Vollävertreter feinen Stein 
auf den Kollegen aus iltab werten kön 
nen, weil fie fich auch micht mit eine 
einzigen Frau beanügen. Noberiz ha 
be fich mehrere Gemahlinnen zugeleat 
als er das gejesliche Mecht dazu hatte, 
und wenn da® Seleh either geändert 
worden jei, jo fünne da& doc unmög- 


Lebtere 
mitt 
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lich rückwirklende Kraft haben. 
Nun iſt aber die Vielweiberei auch 
ſchon im ehemaligen Territorium Utah 


ein Verbrechen geweſen, obwohl ſie 
durch die Mormonenkirche „ſanktio 
nirt“ war. Da die Bundesbehörden 
ſie mit Hilfe der gewöhnlichen Geſehe 
nicht ausrotten konnten, wurde ſogar 
ein Ausnahmegeſetz erlaſſen, um ſie zu 
unterdrücken. rito 





2er 


Ehe aus dem 


rium ein Staat gemacht murde, be 
ftand ferner der Honareh, darauf, daß 
die neue Staatsverfafluna einen Ab 


hal 


ſchnitt enthalten müſſe, der die Viel 
ehen nicht nur verbietet, ſondern auch 
für ungiltig erklärt. Nur die aus ſol 
chen Ehen hervorgegangenen Kinder 


ſollen als eheliche gelten, weil ſie ja 
unſchuldig an dem Verbrechen ihrer 


Eltern ſind. Die Weiber dagegen, die 
genau wußten, daß ſie widerrechtlich⸗ 
Ehen eingingen, müſſen in Utah ebenſo 
gut die Folgen ihres Verbrechens tra— 
gen, wie in jedem anderen Staate. Was 
die Männer anbetrifft, ſo können ſie, 
wenn ſie „edelmüthig“ ſein wollen, die 
ihnen blos „angeſiegelten“ Frauen nach 
wie vor ernähren, aber ſie haben nicht 
das Recht, mit ihnen zuſammenzuleben 
und ſie als geſetzliche Gattinnen aus— 
zugeben. Wenn Herr Roberts das 
dennoch thut, ſo trotzt er nicht nur den 
Bundesgeſehen, ſondern auch der Ver 
faſſung ſeines Staates. Er gebört al— 
ſo ſicherlich nicht in die geſetzgebende 
Körperſchaft des Bundes. 

Ueber die Sittlichkeit der nicht-mor 
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nige Leute behaupten, die von ſich auf 
Andere ſchließen, ſo können ihre Ehe— 
frauen die Scheidungsklage einleiten. 
Wo kein Kläger iſt, da iſt auch kein 
Richter, und was ſich der Oeffentlich 
keit entzieht, kann die Oeffentlichkeit 
nicht aburtheilen. Mit den geheimen 
Sünden feiner Mitalieder f 
aljo au der Konarek nicht abaeben, 
wohl aber muß er, um fein eigenes An- 
eben und die (Fhre der Nation zu wah 
ren, die Zulaffura non Nerbrechern ab- 
lehnen, die ihr Verbrechen troßia zur 
Schau ftellen. 


Feldmanöver. 


- 534 
kann ſich 





In die langweilige Unterſuchung 
über die Leitung des letzten Krieges, 
die ſich nun ſchon Monate lang hin— 
zieht, hat Oberſt Rooſevelt etwas Ab— 
wechslung gebracht. Obwohl er gerade 
der Kriegsbegeiſterung ſeine Erwäh— 
lung zum Gouberneur von New NYork 
verdankt, hat er ſich als Zeuge vor der 
unterſuchenden Kommiſſion über die 
Art der Kriegsſührung nicht ſehr begei— 
ſtert ausgeſprochen. Er hat der Wahr— 
heit gemäß geſchildert, wie ſchlecht 
alles „klappte,“ wie unzulänglich die 
Freiwilligen ausgerüſtet waren, wie 
ungeſchickt die Landung bei tjago 
bewerkſtelligt wurde, und wie ſchlecht 
für die Verwundeten und Kranken ge— 
ſorgt wurde. Er iſt aber auch aufrich— 
tig genug geweſen, das Milizweſen 
felbjk für die vielen Fehler und Mängel 
berantiwortlich zu machen, die während 


— 
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de Feldzuges zu Tage traten. „Ich 
> Hage Niemanden der abjichtlichen Nach- 


läfligteit an,” jagte er. „Nach meiner 
Meinung lag die Schuld hauptlählich 
an dem Shitem, melces die uner- 
fahrenen Dffiziere lieferte. Es jcheint 
mir, daß bedeutende Berbeflerungen 
möglich find.“ - 

Oberſt Roojevelt tadelt aber nicht 


















"nur, fondern er macht wirkliche Verbei- 


ſerungsvorſchläge. „Ich glaube,” jagt 


© er, „daß alle Schiwierigfeiten, mit denen 


wir zu kämpfen hatten, in Zufunft ver- 
mieden werden fönnen, wenn die Ya 
tionalgarde jo geihult wird, wie Die 
Deere in anderen Ländern eingeüb! 
den. Man gebe ihr lange Märfche. 
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Mag fie fih in San Antonio jammeln 


ad nach Galvejton oder jonftwohin de- 
gen. Marfchire fie bis an einen Ha= 





Dein 
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fenplag und 
Wenn eö au Geld Koftet, jo muß fie 
eingeübt werben. Das Heer follte im 
Frieden aljährli die Erfahrungen 
durhaumaden haben, denen ed im 
Kriege begegnen muß.” 

Somit empfiehlt DOberft Rooſevelt 
für die Miltsfoldaten die jährlichen 


Feldmandöper, die ja auch von allen 


”> 


ja 


| europäifchen Sachverjtiändigen als die 
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beiie militäriſche Schule angeſehen wes— 
den. Wie richtig aber ſeine Anſicht iſt, 
geht aus der Schilderung ſeiner eigenen 
Kriegserlebniſſe hervor. Er ſtand be— 
kanntlich an der Spitze einer auser— 
leſenen Reiterſchaar, die ſich theils aus 
ehemaligen Univberſitätsſtudenten, theils 
aus weſtlichen Viehhirten zuſammen— 
ſehte und ſich durch Tapferkeit ſowohl 
wie durch Kriegstüchtigkeit auszeich— 
nete. Auf dem Vormarſche gegen Sant— 


jago wurden ſeine Truppen von den 


Spaniern angegrifſen, die ſich in der 
Wildniß trefflich verſteckk hatten und 
die Ameritaner ſo gut überrumpelten, 
daß dieſe ſich nur mit Mühe wieder 
heraushauen konnten. Rooſevelt be— 
ſchreibt den Vorfall ſehr anſchaulich 
und lebendig ſo: „Als die Spanier zu 
ſeuern anfingen, wußte ich nicht, 


was los war. Es war meine 
erſte Erfahrung. Da ſie 
rauchloſes Pulber verwendeten, konn— 


te ich nicht ſehen, wo ſie waren. Als 


ich ſie endlich mit meinem Fern— 
glaſe erſpäht hatte, wußte ich 
nit, was ih thun Jollte, 


aber ich mußte, e3 jet eine quite Negel, 
borwärt3 zu geben, mern man im 
Zweifel ift, und jo ging ich denn vor— 
wärts.“ 

Die „gute Regel“ bewährte ſich aber 
in dieſem Falle ſehr ſchlecht, denn die 
„rauhen Reiter“ wären zuſammenge— 


hauen worden, wenn ihnen nicht ein 
} eher a u a ae 0 ee 
Negerregiment noch recjtzetttg zu Hilfe 


gefommen märe. Ihr Oberſt der 
noch nie im Felde geſtanden hatte und 
von dem unerwarteten Angriffe ſo 
vollſtändig überraſcht war, daß er 


to 


Ute 
ik, 


Milk, hatt? 


ar 


ricot wußte, was er thun fo 
ie und ſich ſelbſt in's Verderben 
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kriegsgeübten Soldaten des ſtehenden 
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Bundesheeres, reitelen ihn und Die 
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greiflich, daß Oberſt Rooſevelt die Mi 
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liztruppen zukünftig durch Feldmanö 


ver auf den wirklichen Krieg vorberei— 
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Die Handwerksſoldaten haben wäh— 
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rend Des A z eine ſo ſchlechte Mei— 
nung den Freiwilligen gewonnen, 
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und ü ſtehendes 
Heer bon mindeltens 100,000 Wann 
erfebt haben woilen. Da fte aber 
aeitehen müllen, daf tiliztruppen 
„vortrefflies Material“ enthielten, 
dem ed nur an Schulung und Erfah: 
rung aebrag), jo Jind ihre Schlüffe nicht 
richtig. Wenn die Ber. Staaten 
värtige Siriege führen mollen, 
ie jic) ja allerdings ein großes 
es Heer anſchaffen müſſen. Für 
zertheidigungszwecke dagegen genügen 
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macht werden. 
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Natürliche unnd unſchuldige Triebe. 


Eine von einem Baltimorer Polizei— 


richter in einem „Hundeprozeß“ abgege— 


bene Entſcheidung iſt recht intereſſant. 
Nach derſelben gibt die Bezahlung ei 
ner Hundeſteuer und die Annahme des 
Steuerbetrages durch den zuſtändigen 
ſtädtiſchen Beamten, dem betreffenden 
Zunde recht weitgehende Rechte. 
Hund erhält dadurch das Recht, nach 
ſeiner Weiſe glücklich zu ſein und ſei— 
nen natürlichen Gewohnheiten nachzu— 
leben. Er darf nicht behindert werden, 
in mäßigen Grenzen das zu thun, 
ſür einen Hund natürlich und zuträg— 
lich iſt. So iſt es zum Beiſpiel eine 
„natürliche Gewohnheit“ des Hundes 
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den Mond anzufingen, wenn das nad) 
„unbegefchmad und -Verftand noth— 
wendig und gerathen jcheint; weiter ift 
es nach Anſicht des Baltimorer Poli— 
zeirichters naturgemäß, daß der Hund 


as Bedürfniß empfindet, in den Stra— 
ßen ſpazieren zu laufen, ja das iſt ge— 
wiſſermaßen eine natürliche Nothwen— 
digkeit für ihn — nothwendig: ſeine 
Mustkeln und ſeinen ganzen Körper in 
gutem Zuſtand zu erhalten. 

Natürlich gibt der Weiſe von Balti— 
more ohne Weiteres zu, daß die Mond— 
ſcheinſerenaden der Neros und Dianas 
ehrbare und tugendhafte Bürger um 
den Schlaf und zu allerhand gottloſen 
Reden bringen mögen, auch weiß er 
jebr wohl, daf die Diusfelübungen der 
bierbeinigen Freunde des Menichen in 
verfehrreihen Straßen mande Gefah- 
ven für die Unausfpregplidhen und Bei- 
ne Erwachlener und befonders für die 
Kinder mit fih bringen, aber er ift der 
Anſicht, daß die Abwendung dieſer Ge— 
fahren in der völligen Ausſchließung 
der Hunde aus volkreichen Städten 
liegt und nicht in einer Beſchränkung 
der „natürlichen Rechte“ und einer Un 
terdrückung ihrer natürlichen und an 
und für ſich unſchuldigen Triebe der 
Thiere zu ſuchen iſt; ebenſo wenig 
glaubt er, daß die Gemeinde das Necht 
beſitzt, die geſehlichen Eigenthümer der 
Hunde, die einfach nach Hundeart leben 
wollen, mit Geldſtrafen u.ſ.w. zu be— 
legen. Er geht von der Anſicht aus, 
daß die Lizenſirung des Hundes ein 
dontrakt iſt, der dem Hunde das Recht 
gibt, nach ſeiner Art zu leben; man 
kennt ja die Gewohnheiten des Hundes 
und braucht ihn nicht zu lizenſiren, 
wenn man ihn nicht ſo dulden will, wie 


Die Best 

Medizin, die fuer Geld feil, 
ist Hood's Sarsaparilla. Es enthält mehr Heilkraft 
und ist mit verösster Sorgfalt von gebildeten und 
rfahrenen Ph: . Es weist 
lie grössten Ve ıfe auf und bewirkt die grössten 
Knren. Es ist die Medizin, die Ihr nehmen solltet, 
um Euer Blut zu reinigen und Euch zu stärken 
und zu kräftigen, ehe das kalte Wetter einsetzt. 


HMood’s Sarsaparilia 


verkauft in Apotheken. $1; Nehmt 
:1ood’s, 
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tzeuten herres 
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Hood'’s Pillen kuriren Unverdanlichkeit. 25 Cts, 


ichiffe fie fid) dort ein. 


Sao 
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Strafe, ebenſo 
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er iſt, es iſt ungerecht von dem Hunde 
zu verlangen, daß er nach der Lizenfi- 
rung fein Wefen ändere. St 
Der Baltimorer Polizeirichter ift je- 
denfalls ein großer Thier- bezw. Hun— 
defteund, und Vieles, mas er jagt, 
tlingt ganz aut. Er gehi aber doch 
wohl mit ſeinem Kontrattgedanten et— 
was zu weit. Wenn die Ausſtellung 
einer Hundelizens ein Kontratt iſt, ſo 
ift fie doch höchitens ein bedingier Ston- 
Iralt, und die Bedingung tft, daß ber 
Hund fich den ftäptifchen Ordinanzen 
füge und fich des Bürgerrechts in ven 
Stübten würdig erzeige. Ihut er das 
nicht und fieht fein Herr nicht darauf, 
baß er feinen Gefühlen und Wünfden, 
mögen diefelben noch jo natürlich fein, 
etwas Zmang anihut, jo verfällt er der 
wie fein zmeibeintger 





| Mitbürger auch. Auch der Menich muß | 
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ſeine „natürlichen Triebe“ ſehr oft zu— 
rückdrängen. Er darf ſeinem Trieb, zu 
eſſen und zu trinfen, nur dann folgen, 
wenn das ibm erreichhare Eh- und 
Irinkbare ihm gehört oder von ihm auf 
rechtmäßige Weile ermorden werben 
fann; es ift ein ganz natürlicher Trieb 
bes Mannes, einem friichen jungen 
Dina herzhaft die jchiwellenden Lippen 
zu füffen, und Doch mag es ihm übel er 
geben, wenn er diefeın „natürlichen und 
unfehuldigen Verlangen” folai, ohne 
bejondere Hechte dazu zu bejiten. ©» 
fönnte man hunderie Falle anführen. 
Nein — bei aller Freundichaft für den 
Hund — mit der Enifcheibung des 
Baltimorer Kabi fönnen teır uns nicht 
aufrieven geben — wir mögen in bielen 
Dingen auf den Hund gefommen jein 
— unter dem Hund find wir noch) 
richt, 





Hawaiis Handel. 

Der von ein paar Tagen veröffent— 
lichte Bericht des britiſchen Auswärti— 
en Amtes über den Handel Hawaiis in 
397 läßt die vollſtändige wirlhſchaft— 
liche Abhängigkeit der Inſelgruppe von 
den Ver. Staaten klar erkennen. Von 
der Geſammtmaſſe der in Hawaii ein— 
geführien Waaren famen 76.94 Pro- 
zent aus ben Ver. Staaten, während 
die Ausfuhr der Snfel fast ausfchlich- 
Land fam: Die Ber. 
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lich in unſer La 
Staaten nahmen 99.62 Prozent aller 
von Hawaii ausgeführten Waaren, 


die zu 96 Prozent aus Zucker beſtan— 
den. Neben Zucker wurden ausge— 


führ!: Reis, Häute, Felle, Wolle, Kaffee 
und Früchte. Der Werth der hawaii'— 
ſchen Einfuhr ſtellte ſich auf 88,871, 
041, während für $16,081,305 Waaren 
ausgeführt wurden. Gritere Ziffer be= 
deutet eine Zunahme von $1,679,877, 
lehtere eine folche von $508,428 über 
die enifprechenden Zahlen des Vorjah— 
res. Eine bedeutende Mehreinfuhr lieh 
jich befonders erkennen in Fleiſchwaa— 
ren, Mleidungsitüden, Gifene und 
Stahlwaaren, landwirthſchaftlichen 
Geräthen und Maſchinen. Das Aus— 
fuhrmehr iſt auf Rechnung des Zuckers 
zu ſchreiben. Neben den Zollbergünſti— 
gungen ſind als Gründe für das Vor— 
herrſchen des amerikaniſchen Handels 
auf Hawaii angegeben die Geeignetheit 


der amerikaniſchen Waaren für den 
hawaiiſchen Markt, die niedrigen 


Transportkoſten, die „ausgezeichnete 
Verpackung der Baumwolle“ u. ſ. w. 

Die Zuckerinduſtrie erfreute ſich nach 
dem Berichte während des Jahres gu— 
ten Gedeihens, ſo daß ſämmtlichePlän— 
tagen gute Dividenden abwarfen. Die 
Arbeitsart der Zuckerpflanzer wird be— 
lobt und es wird darauf hingewieſen, 
daß die von der Zuderpflanzer-Geiell- 
Ihaft errichtete Verfuchsanftalt ſehr 
gutergrüchte zeitigie und der ganzen An= 
duftrie auf der Insel arohe Vorkheiie 
drachte. Der Kaffeebau dehnt fich aus, 
bis jet find jedoch dort noch feine gro- 
Be Kaffeeplantagen in Betrieb. Die 
Ausfuhr von Kaffee ftellte fich für das 
Jahr auf 337,158 Pfund, nahezu das 
Doppelte de3 Vorjahres. 

Man wird natürlich nicht verfehlen 
auf diefen Bericht als auf einen Beweis 
der Weisheit und Nothmendigkeit der 
UAngliederung der Anfeln an die Repu= 
bitt Hinzumeifen. Wo unfer Land, fo 
wird man jagen, jo überwiegende Han 
belöiniereflen hai, daß e& ben ganzen 
Handel volljtändig beherrjcht, da war 
es auch nothmendia, daß es Die politi- 
ihe Herrfchaft erhalte. Aber man 
fönnie eben fo gut jagen, ba wir doc) 
Ihon ohne Opfer den ganzen Handel 
der Snjeln in den Händen hatten, fonı- 
ten wir durch Uunglieverung menig 
mehr gewinnen, und e8 wäre beffer und 
billiger geiwefen, Alles beim Alten zu 
laffen, denn eine Gefahr, dak andere 
Handelsnationen ben Marti würden 


erobern fünnen, lag doc jedenfalls 
nicht vor, da ja diefelden rfachen, 
welche dem amerilanifchen Handel 


die Vorherrfchaft ficherten, meiierwir- 
fen mußten. Soweit Hawaii in Be- 
tragt fommt, find alle foldhe Ermwä- 
gungen ja natürlich post festum und 
nußlos, die Ungliederung tft vollzogen, 
und es hat feinen Zmwed mehr fich varü- 
ber aufzuregen, wie e8 anders hätte ge- 
macht werben fönnen. ber Hawaii 
war ja nur ein Xppelitreizer für 
unjere „Erpanfioniften“, ver eigent- 
de Schmauß foll ja erft folgen 
und die Philippinen und Portorifo 
(mon fann ja wohl auch Cuba dazu 
rechnen) ſind ganz andere Gerichte, als 
der Hawaii-Happen, und groß genug, 
der Republik den Magen gründlich zu 
verderben, wenn ſie ihrer Konſtitution 
nicht zuſagen. Und da iſt den Geg— 
nern der Angliederung ſür die kommen— 
de Debatte im Kongreſſe und außerhalb 
beijelben gerade in jenem Hamwati-Be- 
richt eine gute Wafje geboten zur Pur- 
ridweifung der Tehauptung, dah die 
Handelzintereiien des Landes die An- 
gliederung rathjam machten. Hamati 
bat doch gezeigt, Daß der Handel nicht 
bon der Flagge abhängig iſt, daß auch 
ohne politiſche Hilfe der Handel eines 
Landes erobert und vollſtändig be— 
herrſcht werden kann. Die politiſche 
Herrſchaft kann nur dann ausſchlag— 
gebend ſein, wenn ſie das Handelsmo— 
nopol ſichert. Die Regierung der 
„Schutzzoll“⸗ und Abſchließungspartei 
hat ſich ja aber unſern neuen guten 
Freunden, den Engländern zuliebe und 
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weil es nicht gut anders angeht, zur 
Politik der ——— Thür“ betannt, 
und da werden immer die Punkte auz- 
ſchlaggebend fein, die uns den Handel 
mit Hamaii ficherten: Geeignetheit der 
Waaren für den betrefienden Markt, 
geringe Iransporttofien und in Folge 
deſſen niedrige Preiſe, gute Verpackung 


— 


u. |. 10. Die „Rofitit der offenen Thür 
gibt, wenn fie ehrlich befolgi wire, eben 
allen SHandeltreibenden aleiche 
Rechte, und da ift es jchiver erlichtlich, 
io die großen Wortheile herfommen fol- 
fen, welche die politifche Amgliederung 
angeblich mit fid) bringen Jol. Aus rei- 
ner Liebe werden werner die Philippi- 
ner noch die Portorifaner oder Cuba⸗ 
ner amerikaniſche Waaren taufen. Sie 
werden kaufen, wo ſie am beſten 
kaufen können. Nur eine Erſchwerung 
des Handels der andern Nationen 
könnte das ändern. Man kann aber 
die Thür nicht zu gleicher Zeit offen 
und geſchloſſen halten. 





* 


2 
J 
A 

Li 


Der Bericht des Generalarztes. 
— 

Dem Berichte des Generalarztes 
Sternderg an den Kriegäfelreiär (über 
deſſen Einreihung jhon kurz berichtet 
hourde) entnehmen wir Folgendes: 

Die Zahl der Sanitäts-Offiziere im 
Frieden, 182, wird ſür vollſtändig un— 
zureichend erklärt. Auch die Einſtellung 
pen über 650 Zivilärzten während 
des Krieges hat ihren Zweck nicht er— 
füllt, da die betreffenden Zivilperſonen 
keine militäriſchen Erfahrungen ges 
habt hätten, den Anforderungen ihrer 
Sielung zu genügen. 

Für das Hofpitalforps fei nur inſo— 
fern Boriehrungen getroffen, als der 
Kriegsfeleetär Werfung erlaffen habe, 
jo viele Gemeine in den Hofpitaldienft 
zu nedinen, als nothwendig je. Wüd- 
rend des Sirieges feien 6000 Gemeine 
in den Hofpilälern bejchäftigt worben. 
Der Mangel gelernter Wärier und 
Wärterinnen habe fich Außerft fühlbar 
gemacht. Wrch fer die Zeit zu Turz ges 
meien, um fofort nach der Kiriegsertlä- 
tung am 24. April die noihmwendigen 
mediziniichen Bevarfsmittel für Die 
Freimilligen-Armee zu beichaffen, au- 
mal es jich berausgeftellt habe, daß 
einzelne Staaten in diefer Hinficht für 
die National-Garbde feine Firforge ges 
troffen hätten. 

Der Bericht gibt die erfchredenpe Lie- 
berhandnahme von Krankheiten in den 
Logern zu. Schuld daren habe geita= 
gen, daß die unterfte Mlterägrenge bei 
der Finmuijteruna von 21 auf 18 Jah— 


ni 
re herabgeſetzt worden ſei, wodurch vie— 
le junge Leute, welche köcperlich den 
Strapazen des Dienſtes nicht ge— 
wachſen geweſen wären, unier das 
Militär aufgenommen worden wären. 
Sodann ertlärt der Bericht, daß die 
Unerfahrenheit einesgro- 
zen Theiles des Dffizier- 
forp3 das Aufireten und raſche Um— 
fichgreifen der Arantheiten in den La— 
gern mit verfchuinet Gälten. Diefe 
Dffiziere hatten Leine Winung auch nur 
bon dem UPBE fanttärer Schußper- 
hältniffe und von ihrer Verantwort— 
lichteit der Wohlfahrt der Leute unter 
ihren Kommando gegenüber gehabt. 
Dazu jei die Heberfüllung in den Ya= 
gern gefommen. 

Thatlächlich fei für den Komfort der 
Reute und die Belferung der fanitären 
Berhältnifie erit etwas geichehen, nach— 
dem das Kriegs-Departement Inſpek— 
toren in die Lager geſchickt hätke. Dann 
ſeien neue Lager auserwählt worden, 
welche allen Anforderungen im Laufe 
der Zeit entſprochen hätten. 

Typhus häite in erſter Linie verhee— 
rend gewirkt. Die Sache ſei im Juli 
ausgebrochen, und das Umſichgreifen 
der Seuche habe im Verhältniß mit den 
ſanitären Zuſtänden in den verſchiede— 
nen Lagern geſtanden. Die Möglich— 
keit, daß die Anſteckungsteime auch 
durch Fliegen übertragen werden könn— 
ten, habe die größte Vorſicht nothwen— 
dig gemacht. Das Wichtia⸗ſte ſei aber, 
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UN 
daß das Mafler von berartigen Keimen 
eingehalten werbe. Deshalb habe er, 
der Generalarzt, den Gebrauch aefoch- 
ten oder filteirten Waflers empfohlen, 
falls e& an reinem Quellmajler geman= 
gelt habe. 

eiter heißt es in dem Bericht. 

„Das 5. Urmeelorps: Kange bevor 
diefes Korps fih nad) Cuba einfchiffte, 
waren die Feldhofpitäler vollitändig in 
Stand gefeht worden, folgende Ereig- 
nilfe machten indelfen den Dienit diejer 
Vorbereitungen mertylos. Wls die 
Iruppen fih an Bord der Tranzport= 
Dampfer begaben, wurden die Gepäd- 
Wagen und Maulejel zurücdgelaffen. 
Eben‘o die Ambulanz Züge aller Divi- 
ftonen mit einem aroßen Theile der 
Holpital-Xusrüftung. Nur drei Am: 
bulanz-Wagen wurden mitgenommen, 
und diefe haben bei San Juan und SI 
Ganen vorzügliche Dienfte geleiftet. Am 
2, uli famen weitere 19 Ambulanz— 
Wagen on. Bon ben fanitären Bes 
darfamitieln, welche nach Cuba ver— 
jchifft waren, war ein großer Iheil ge: 
rade zur Zeit, da jene am meilten ges 
braucht wurden, am erften, ziveiten und 
drittenuli, als die Vermundeten bon 
EI Saney und San Juan bon Der 
Front zur ärztlichen Behandlung ka— 
men, nieht zur Hand. Dieje Verhält: 
niffe hatten fich herausgebilvet, weil 
im Allgemeinen eine Gelegenheit bor= 
lag, die betreffenden Bedarfamittel zu 
landen. Die Verzte thaten alles in ih- 
ren Kräften Stehende, um Verbands: 
zeug, Vrzneien u. f. mw. an die front 
zu Schaffen. Während und nach ben 
Chladten von EI Caney und San 
Suon fehlte e2 an Zelten, Betten, 
Beltzeug und Arzneien.“ 

Nach der Kapitulation von Sant: 
jago feien die Truppen TAnell unter der 
Uebermüdung und den Fieber-Einflüf- 
fen zufammengebrochen. Die fanitären 
Fazilitäten hätten fich aber mit dem 
Eintreffen weiterer Sendungen bon 
Vebarfsmitteln, Werzien und Wärte- 
rinnen bald gehoben. lim bie Hofpitä- 
fer zu entlaften, feine alle Kante, de- 
ren Zuftand dies erlaubt hätte, nach 
Haufe transportirt worden. Die lie 
berführung ber Truppen von Santja= 
go nach Montauf Point, N, Y., habe 
den Yerzien Die große Verantwortlich⸗ 
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en 23, November 1898. 
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feit auferlegt, darauf zu achten, daf 
feine Fieberfrante fich unter den Trans- 
portirten befänden, um nicht die Gefahr 
der Anſteckung heraufzubeſchwören. 

Die während der Zeit der Okkupa— 
tion des Camp Wikoff zu Tage getre— 
tene Entnervung der Teuppen ſei nicht 
auf Rechnung etwa der Lage des La— 
gers und der in dieſem herrſchenden 
Verhältniſſe zu ſchließen, ſondern eine 
Folge der Krankheiten und der Strapa— 
zen vor Santjago geweſen. 


Wie es kam. 





Frankreich hat Milliarden auf ſeine 
Schifſe und ſeine Arſenale verwandt, 
war auch vor ungefähr fünfzehn Jah— 
ren noch England ebenbürtig. Dann 
aber ließ es ſich in den Schlaf lullen, 
überhörte die Kritik Lockroys und An— 
derer, die nicht müde wurden, ihm die 
Berwahrlofung jeiner Zufiände voraus 


halten, laufchte dafür ader auf die | 


Stimmen von jenjeits des Kanals, die 
Zoulon und Hl 
Ihen Seevertheidigung gehörte, für ta= 
dellos erklärten. 

Dieie Schönfärberei franzöſiſcher 
Marine-Einrichtungen ſeitens der Eng— 
länder begann im Jahre 1893. Die 
Londoner „Times“ ſandte ihren Ma— 
rinevertreter in's Mittelmeer, und da 
dieſer mit Empfehlungen des franzöſi— 
ſchen Marine-Attachés in London, Ka— 
pitäns Le Clerc, ausgerüſtet war, ge— 
lang ihm, was bis dahin nur einem 
einzigen Engländer gelungen war, 
nämlich perſönliche Einſicht in die dor— 
tigen Werſten zu erhalten. Natürlich 
machte er ſeiner Empſehlung alle Ehre 
und ſang das Lob Toulons in allen 
Lesarten; es liege da, uneinnehmbar, 
mit einem prächtigen Zeughauſe und 
einem reichen Lande im Rücken; enthal— 
te eine Seemacht, die nicht allein die 
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enaliihe Flotte vernichten, jondern 
auch jede Yufuhr aus England unmog- 
lich machen könne. Von den franzöſi— 
ſchen Schlachtſchifſfen hatte er Di 
Ueberzeugung, daß ihnen die engliſchen 

ie die Spitze bieten könnten. Und in 
dieſem Tone ging es weiter; und wie es 


ſcheint, ward die Mär hüben und drü— 
ben geglaubt. 

Die Franzoſen bildeten ſich wirklich 
ein, die beſte Flotte zu beſitzen, und die 
Engländer zu Hauſe ſchöpften daraus 


die Ueberzeugung, daß ſie noch viele 


ns 
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Opfer dringen müßten; und daraufyin 
ging dann der Warineianz in England 
108; e5 wurde gebaut und aebaut, bis 
das Bemuptiein jich wieder eingeteilt 
hatte, dag England wieder die Herrin 


zur See gemprden. Sp ward drüben 
die Sache gemacht. In Frankreich ver— 
jucte man man wiederholt, Das gege- 
bene Beifpiel nachzuahmen, aber «8 
jehlte dafür gänzlic) das Veritändniß; 
man mertte jich Dajür Das Wort DS 
Erpremierminijiers Bourgeoiz, der es 
für eme Sünde erachtete, au nur ei- 
nen Sou für einen andern Krieg aus 
zugeben, jolunge ElfahsXotyringen fich 
noch) in deutjchen Hünven befinde. 
Und jetzt hat ſich Frankreich vor dem 
Nachbar jenſeits des Kanals geduckt 
wie die Taube vor dem Sperber und 
auf Geheiß aus London Faſchoda und 


J 
das ganze Nilthal aufgeben müſſen. .. * Be e 
! Tchiinpfen fie über das Andere. 





Der augelſächſiſche Weltbund. 


Unter dieſer Spitzmarke ſchreiben die 
„Hamburger Nachrichten“: 

Der angelſächſiſche Weltbund iſt ein 
Traum. Er beruht auf der Fiktion, 
daß die 250 Millionen Menſchen, wel— 
che in England, Irland, den Vereinig— 
en Staaten, Canada, Auſtralien, In— 


dien und Südafrika die engliſche 
Sprache ſprechen, Angelſachſen ſeien. 


Wahr iſt es freilich, daß der Englän— 
der ſeine Umgebung ſich zu unterwer— 
fen verſteht, wohin immer er ſeinenFuß 
ſetzt. Vom Deutſchen gilt leider immer 
noch zum Theil, was Fürſt Bismarck 
einſt von ihm ſagte, nämlich, daß „keine 
andere Nationalität in ſolchem Maße 
die Fähigkeit beſitzt, im Auslande nicht 
nur die eigene Haut auszuziehen, ſon— 
dern auch in die fremde Haut hineinzu— 
kriechen.“ Dieſen traurigen Fehler hat 
der Engländer nicht. Vielmehr beſteht 
das Geheimnckß ſeines Erfolges gerade 
darin, daß er im Auslande nicht nur 
Engländer bleibt, ſondern mit allen 
Mitteln bemüht iſt, ſeinen heimathli— 


chen Inſtitutionen Geltung zu ver— 
ſchaffen und ſeiner Umgebung den 


Stempel des Engländerthums aufzu— 
drücken, worin ihn die engliſche Regie— 
rung mit aller Rückſichtsloſigkeit auf 
fremde Rechte unterſtützt. Doch die er— 
ſtaunliche Kraft des Engländers, 
fremde Bevölkerungselemente aufzu— 
ſaugen, hat ihre Grenzen in dem ele— 
mentaren Moment, welches ſich in dem 
engliſchen Wahrwort ſelbſt ausdrückt: 
„Blut iſt dicker als Waſſer“. Die 
Sprache allein macht die Nationalität 
nicht aus und bildet nicht das Stam— 
mesbewußtſein und das Gemeingefühl. 
Blinde engliſche Eitelkeit kann behaup— 
ten, daß die 70 Millionen Amerikaner, 
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meil ihre Sprache die englifche tit, auch | 


darum fih im Grunde als Engländer 
fühlen und allmöhli zur Erfenntniß 





Irgend Jemand, erſchöpft 
OD oder abgemagert durd) ix- 
gend welche Urfachen, wird fo- 
fort gefväftigt durch den Ge- 
brauch von 


Te 





von Peberthran und Hhpo- 
phosphaten. Dasjelbe enthält 
fleifcherzeugende, kraftgebende 
Beitandtheile. Unzählige Per— 
fonen haben täglich ein Pfund 
zugenommen Ddurd) den Ge— 
brauch einer Unze von Scott’s 
Emulsion. 
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einer englifch = amerifanifchen Intereſ⸗ 
fengemeinfchaft gelangen werben. Die 
englifche Raffe, befonders die neuengli- 
fche, ijt nicht fruchtbar. Der amerita- 
nifche Zenfus zeigt, daß die Bevölke— 
rung in denjenigen Iheilen der Reu= 
englandftaaten, mo fein Einwande— 
rungszufluß ftattfindet, zurüdgeht, jo- 
paß fich ziffermäßig bemeifen ließe, 
daß in den Adern der gegenmärtigen 
amerifanifchen Bevölterung thatfäc- 
[ich nur ein geringer Progentlaß engli- 
Tches Blut fließt, das heißt Blut von 
Leuten, die englifcherNationalität find, 
was nod) lange nicht rein angeljäch- 
fifches Blut bedeutet. Wie wenig die 
Sprage allein ausmacht, zeigt die Ab— 
ſonderung der Irländer, welche ihre ei— 


geneSprache längſt verloren haben und 


diejenige ihrer Todfeinde, der „bloody 


Saſſonach“, ſprechen und ſonſt auch die 
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englifche Kultur, der fie erft ihre eigene 
Kraft verbanten, angenommen haben. 
Für den angelfächftichen Weltbund 


| fehlen mei Houptporbedinqungen: die 


was zur jranzdjts | 


Blutsverwandtjchaft und die wirth— 
Ichaftliche Intereffengemeinichaft zwi— 
ſchen dem Mutierlande und den über: 
jeeiichen Ländern, deren Bevölferung 
enaliich fpricht. Der toirthichaftliche 
Gegenſatz iſt das allergrößte Hinder 
niß. Die Ver. Staaten ſind längſt zu 
Konkurrenten Englands geworden und 
Auſtralien, Canada und Südafrika 


ſind auf dem Wege, es in demſelben 
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Mahe zu werden, wie Ti) aus aleicher | 


Urfache ihre politifche Unabhangtateit | 


borbereitet. Die immer ſchärfer ſich 
entwickelnden Gegenſähe werden ſich 
weder durch Sprachgemeinſchaft noch 


durch den ala Fundament des angel 
ſächſiſchen Weltbundes gedachten 
„Zollverein“ überbrücken laſſen. 





Fürſt Bismardf und die ſoziale 
Reform. 

Eine neue deutſche Wochenſchrift 
„Das neue Jahrhundert“ betitelt, ver— 
öffentlicht auf Grund zuverläſſiger 
Mittheilungen einige bislang unbe 
kannt gebliebenen Geſpräche zwiſchen 
dem Altreichstanzler und ſeinem allge 
zeit getreuen Lothar Bucher. Dieſe Ge 

äche beziehen ſich faſt ausſchließlich 

ſogzialpolitiſche Geſetzgebung im 
Schon bis in die Tage des 
Kulturkampfes hinein reichten die er 


ſten ſozialreſormeriſchen Pläne Bis— 


ELSE 


ſpräche 
auf die 


Reiche. 
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marcks. Ihre Ausſührung verſchob ſich 
aus ı Gründen. Ginmal weil ber 
Kulturfampf und Tpäter die MWirih 


! ſpäte 
ſchaſtspolitit den Kanzler allzu ſehr 
in Anſpruch nahm; ſodann weil er ſich 
teinen greifbaren Erſolg von einer ſo— 
zialteformeriſchen Geſezgebung ver— 
ſprach. „Es klingt ja wunderſchön,“ 
meinte der Fürſt Bismarck in einer Un— 
terredung mit Bucher, „daß man, um 


— 


die Sozialdemokratie am weiteren 
Wachsthum zu verhindern, ihr die 


Wurzeln abgraben, die Urſachen der 
Unzufriedenheit der Arbeiter beſeitigen 
müſſe. Aber es gtehört eine gewiſſe 
Naivetät dazu, die ich leider nicht mehr 
beſige, um anzunehmen, daß ſelbſt eine 
ganz augenſcheinliche Verbeſſerung der 
Lage der arbeitenden Klaſſen die So— 
zialdemokraten zuſriedenſtellen werde. 
Schimpfen ſie nicht über das Eine, ſo 

Zu be⸗ 
tehren ſind dieſe Leute nicht. Hätten 
ſie jeden Sonntag ein gebratenes Huhn, 
ſo würden ſie auch noch ſilberne Meſſer 
und Gabeln Dazu verlangen ... Aber 
das Haftpflichtgeſetz, die Beſtimmung, 
daß bei Unſällen der Arbeiter den 
Nachweis führen ſoll, daß die Schuld 
den Arbeitgeber trifft, wenn er ſeine be— 
ſcheidene Entſchädigung haben will, 
das iſt in der That ein elendes Geſetz, 
das muß ſort, dafür muß etwas Beſ— 
ſeres her, da iſt Licht und Schatten zu 
ungleich vertheilt . . . Um der Sache 


willen muß da etwas geſchehen, nicht 


um Dant, den, wenn die Sache gut ab 
läuft, uns doch Andere wegestamotiren 
—manchmal gerade Diejeni die am 


gen, 


meijten mit Händen und Füßen dages | 


gen geitrampeli haben.” .. . 
gelegentliche Frage des Fürsten: Wir 
jen Sie, wenn ich mir eigentlich als 
Nachjolger wünjche? nannte Bucher ei- 
nige Namen. „Rein, nein!“ unterbrach 
der Fürſt ihn lebhaſt. „Sie ſind auf 
ganz falſcher Fährte! Den Eugen Rich— 
ter meine ich. Gott, wenn der Mann 
ein einziges Mal etwas Poſitibes ſchaf— 
fen follte! Da hätte er bald jür immer 
abgewirtGjchafiet! Es märe ein ganz 


Auf eine | 


iniereffantes Erperiment, auch fehr 
nüglich — aber zu fofiipielig! Wer | 


ſollte nachher die Karre wieder heraus— 
holen? Jeder anſtändige Menſch wür— 
de ſich dafür bedanken!“ 
deren Gelegenheit ſagte er: „Sehen Sie, 
Bucher, wenn man die Arbeiterſchutz 


geſetzgebung auch auf einen Schuß vor 


dem Trinkteuſel, dem diabolus ger— 
manicus, ausdehnen könnte, dann 
wäre mit einem Schlage ein großer 
Theil der ſozialen Frage gelöſt und mir 
wären auch politiſch um ein gutes 
Stück weiter vorwärts gekommen. Ich 
bin ganz gewiß nicht gegen ein Glas 
Wein oder Bier oder meinetwegen auch 
Schnaps, wenn Einem ſeine Mittel 
nichts Beſſeres erlauben, und auch nicht 
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i 


or 
Lil, 


Bei einer an- 


gegen ein paar Glas, aber unſere Leute 
ſitzen im Wirthshaus, um zu politiſi- 


um im Wirths— 
n. Da geht dann das häus— 


ren, und politiſiren, 
haus zu ſitze 


liche Glück verloren, die Leute werden 
d die Verbitterung, die ſie 


sırr 
“is 


verbittert, 


von Hauſe mitnehmen, die übertragen 


ſie dann auch auf die Politik. Da hat 
ſich neulich einmal ein Herr aus einer 
eutſchen Mittelſtadt die Mühe gegeben, 
Nachſorſchungen über das Familien— 
leben der hervorragenderen politiſchen 
Agitatoren in ſeiner Gegend anzuſtel— 
len, und hat herausgefunden, daß bon 
den Agitatoren der Oppoſitionspar— 
teien — natürlich nur die verheirathe— 
ten in Betracht gezogen — fünf Sechs— 
tel ein unglückliches Familienleben 
führten, das in den meiſten Fällen auf 
allzu häuſigen Wirthshausbeſuch zu— 
rückzuſühren war, von den Agitatoren 
der anderen Parteien aber — nennen 
ſie ſich deshalb Ordnungsparteien! — 
kaum einige wenige. Bloßer Zufall iſt 
das gewiß nicht. Es lohnte wohl, ein— 
mal eine allgemeine Stakiſtik darüber 


u 

















anzuftellen — aber nicht mit Selbftbe- 
Haration, da würde wohl ‘eber fic 
geniren, Farbe zu befennen. Und an- 
ders geht e3 doch faum, man müßte 
denn die älteften Weiber aug jedem Ort 
zu Statiftifern machen!” 


oO 





— Nach derCmanzipation. — Herr: 

„Zeufel, dort tommt die alte Schagtel 
Adelgunde — jetzt Jhnel aus dem 
Staube gemacht, fonjt bietet mir Die 
ihren Regenſchirm an.“ 
Immer Soldat. — Lieutenant: 
„Alſo Herr Kamerad ſind mit Ihrer 
Erwählten einig? Auch bereits Be— 
kanntſchaft mit Schwiegermutter in 
spée gemacht?“ — Lieutenant: „Ja— 
wohl, auch ſchon Fühlung mit dem 
Feinde gewonnen.“ 


Al 





Todes-⸗Anzeige. 
Freunden 


daß mein 





und Bekannten die traurige Nachricht, 
lieber Gatte und unſer Vater 

Wilhelm Wil, 

Jahren am 22, November in Benton 


8 eerbigung Findet Noft u 








Alter von 72 


n » 
bo tor! 


im 
H 


























orth N 
nr Die 


EN iD le 
me bitte uernden Hinterbliebenen: 
2ifeite 
Warie d : 
Minnua Weitphal. 
PBanlina Wh. _ 
Dora Schmidt, Schweſter. 





Todes-Anzeige. 
Bekannten die traurige Nachricht, 


n und 


zunſer geliebtes 


Or u 
Freunde 


Theodor 


























im Alter von 1 Jahr un Monaten T 
95 Ubr. jonft im Der } s 
; 4, Nov., 
Ihe i die 
alla, Mutter 
Margarete und Ehrijt Keuter, 
Großeliern. 
TZonees MHnzeige. 
Ir den und Bekannten die traurige Nachricht, 
aß meine liebe Frau und unſere liebe Mutter 
Ottilie Schneider, geb. Heckm 
T ee a 
| im 5 voi ri Jahren und aden geſtern 
| Al hlaf Rorrdigung am Freitag, den 
| Rovember, Racbınittags um  Illhr, vom Irauers 
| haus ‘we. North Uve., nah Roie Hill. 
F 


Narl Schneider, Gatt 
Tilie Schneider, Techter. 





Willze Schneider, Sohr 
Barie Schneider, Schwiegertochter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 


Emilie Koehler 









er 3 onaten 14 Tagen 
ı Dienitag Morgen um 11 Uhr ıch I em Ihm 
Aden Tel Serra ent] iſt. D 
Beerdigung tatt am Freitag, ı . Rover 

ur vn 5 17% 

N = ( h Kirchhoi. 


uernde Gatte: 


Kari Kochler. 


Um files Veileid bitter der tra 
Todes-Anzeige. 

en und kannten die traurige Nachricht 
J bter Gatt 


Gcorge ©. Kuhnen 






ya 


aa rinnen, ach. Ayeinie, Gattin 


eörge 8. Auhnen, Sohn, di,ni 
Todes-Anzeige. 
Verwondten und Freunden die traurige Naächricht, 


110 Li 
daß mein lieber Gatte 


fant 








om Trauerhaufe, 513 
v Mittags, mit Kutice: 
ſtille Theilnahme bittet 






t 
art 
, 
ı 
Die 
Gattin: 
Emma Bergmanır, geb. Damm. 


Todes Anzeige 





Trennden und Pefannten die traurige Nahricht, , 
dah mein geliebter Ga 


Gar! Krieger 
i 2]. November geitorben i 
t am Donneritag, den 24. 
1:30 Uhr, vom XTrauers 
ra ac) Graceland. Um 

e trauernden Hinterblie— 










Sovpkia Srieger, geb. Moeller, Gattın, 
Jakob Krieger, Bruder, dimi 








Todes-⸗Anzeige. 

Concordia Loge No. 41, U. O. U. W. 

Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß 
Aruder 
Brud 

Carl Krieger 

am 21. November geſtorben iſt. Die Beamten ſind 
hiermit erincht, Nch in der Logenhalle am Donner 
itag, den 24. Movember, um 1Uhr Nachm., einzu— 
finden, um dem Wruder die fegte Ehre zu erweiſen. 


Gharles Sochn, Mi. W. 
Guftav Hoeoner, Zelt. 


Beerdigungs-Anzeige. 

Fraut Gabel, 53 geſtorben am 19. 
November IR0S, Wird anı jagunastage, um 
19:30 Uhr Vormitiags don der Bauit in Mofe Hill 
aus begraben. Freunde der Familie ſind freundlichſt 


GhariesBurmeister 
Veichenbeſtaller, 


301 und 303 Larrabee Str. 


Tel.: North 186. uool,dbfbre 
Alle Aufträge pünktlid und Billigfl Beforgt. 


d. GOLDBCHM, 
Zeichenbejlatter, 


1686 West I2. Strasse, 
Tel. Weit 1068. 
Elegante Kutichen. Alle Aufträge pünftlich und z1te 
irtedenſtellend beſorgt. 260fp minfr, Ij 


Jahre alt, 





Do 











THE AUDITORIUM-Leste Wode. 
GROSSE OPER 
unter der Pireftion von Hrn. Maurice Gran. 
Heule Abend: „Walküre.“ 
Donnerſtag (Dankſagungstag) ju populären Preiſen: 
„Zarbier von Sevilla, Freitag: „Die Hugınotten“. 
nitag: Matinee, legte Boritellung: „Yuria Di 






0,88, 2.50, ®, $1.50: Logen 30. Für 
tag\lbend (24.Nop.) 82, $1.50, $1; Logen $15. 


Senzert, Muterhbaltung und Ball 
nebit Bühnen:-Aufführung, veranjtaltet vom 
Schwähllchen Sranen=Verein von Chicago 
ı YONDORFS HALLE, 
Ede North Ave und N. Halited Str. 

November 1398. 
Tietet3 Bi @ Perion. 


- 


Sonntag, den 2%. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 








Ede Diveriey, Glarf und Evanfton . 
Ehcago’s populärkter und feinfler Sommer» 
und ‚Samilien- Papillon. 

EMIL CASCH. 
EINSLEYS 
105-107 Adams Str. 

Hand’s Ordiefler— one ie 


von 6 bis 12 


momifr” 










Das neuejte Erzeugnik 

der Bierbraufunit ift 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichter Güte und 


wird den hieſigen Bieren wie auch 
dem importirten Piliener vorgezogen. 











—, oe 


erfahrene und gefhihte Pianomader zu 
ihrer Neriügung als irgend ein ühnliches 


Geſchäft in Amerila; dieſe Thaiſache in 


Verbindung mit ihrer Muſter-Fabrik, 


reichlichem Kapital und großem Abſas ſetzt 


sand Pianos beſter Qualität 


in den künſtleriſchen Entwürfen und zu 


fie in den S 


den gümtigiten Preijen zu ofleriren, ſo— 


wohl eegen Paar wie auch leiyte monat 


liche Abzahlung. 


Vose & Sons Piano (o, 
248 Wabash Avenue. 


movie, ntiia-ljan 


RNIT EHE Jän Län LS AL AL mL OL LSA SL GL NL GT GL ALS SAL — 


Ktabfirt in 1851. 
Die Boje & Sons Riano Go. hat mehr 
) 
? 
S 
’ 
\ 
) 
? 





ur 











Enttäunfhnng für Yufonfahrer. 

Jüngſt ſandte eine Regierungs-Ver— 
meſſungspartie, welche an der Mün— 
a des Yulon in Klasta einer mid): 
tigen Auge de nachging, nämlich: wo— 
möglich einen Zugang * Tiefſee— 
fahrzeuge zu entdecken, nach dem Gol— 
denen Thor die Kunde, er dieſes Be— 
mühen völlig erfolglos geblieben ſei, 
und allem Anſchein nach ein ſolcher 
Zugang überhaupt nicht exiſtire. Für 


53 





AÄlle, welche an der Entwicklung Alas— 
—* in bergbaulicher oder ſonſtiger Hin— 
ſicht näher inlereſſirt ſind, dürfte das 
eine jchwere Eritäufhung jein, 

Denn lange Zeit hat ınan fich piel- 
fach dem jehönen Iraum bingegeben, 
daß irgendwo eine „wiriliche* Mün- 


arha 
Kay 


dung bes Yukon vorhanden jet, 
weidze auch große Dampfer, mit bebeu: 
tendem TYiefaaug, in dein Strom ein 
laufen fönnten. Und würden fie einmal 
bie Einfahrt beiwerilieiligt haben, 
wäre e3 für fie ein Leichtes, 
800 Wieilen weit ftromaufwäris 
fahren, unbefchadei der jo häufig mech 
feinden Tiefe und Breite-Werhältniffe. 
Gelänge es auf jolhe Art mit aropen 
Dampfern bi8 nach Yananc und Nu— 
lato zu .. » fönnten große Bor- 
räihe in das 3 bon \ 
ebenio — — werden, als ob 
ſie nach St. Michael beſtimmt wären, 
und dies könnte von ungeheurer Trag— 
weite ſein; zunächſt könnte dann eine 
ganze Menge Vergbau-Stücke, 
heuie lediglich infolge der hohen Preiſe 
der Vorräthe unprofilabel ſind, mit 
gutem Erfolg ausgebeutet werden, und 
dieſe ganze Induſirie im zentralen 
Alaska würde vorausſichtlich gewaltig 
zunehmen. Was aber die Fluß— 
Dampfboote auf dem Yukon anbelangt, 
ſo hat die Erfahrung gezeigt, daß die— 
ſelben nicht nur koſtſpielig, 
auch wenig zuverläſſig find. 

Angeſichts dieſer Verhältniſſe hatte 
unſer Küſten- und Landoermejjungs- 
dienſt eine Parlie unter dem Befehl 
von Kapilän Pratt ausgerüſtet, um 
das Terrain ſorgfältig zu unterſuchen 


ſo 


dem unentdeckten Tiefſee-Eingang jenes 
Stromes etwas ſei oder nicht. Kapi— 
tän Prait nun hat jetzt faſt das ganze 
betreffende Areal unterſucht, jedoch re— 
ſultatlos! Quer über alle die verſchie— 
denen Ausflüſſe des Yukon ſcheint ſich, 
in einer Breite von einer Viertel- bis 
zu einer Halbmeile, eine Art Schlamm— 
bank hinzuziehen, über welcher zu Zeit 
der Hochfluth nur 6 Fuß Waſſer ſte— 
hen. 

Noch am tiefſten in das Waſſer an 
den ſüdlichen Ausflüſſen der Stromes. 
Ablagerungen von Bodenſatz in langen 
Zeiträumen ſceinen dieſe Vank gebil— 
det und ſogar noch eine gewiſſe Strecke 
weit über dieſelbe hinaus die See theil— 
weiſe aufgefüllt zu haben. 

Man wird daher wohl die ſchöne 
Illuſion von einem geheimnißvollen 
Tiefſee-Zugang des Yukon an den Na— 
gel hängen müſſen! Schneidet jeneBank 
allenſhalben die tiefen Gewäſſer dieſes 
wichtigen Fluſſes vom Beringsmeer 
ab, ſo werden jedenfalls erſt bedeutende 
Bagger-Arbeiten nothwendig ſein, ehe 
der Yuton für reguläre große Ozean— 
Fahrzeuge ſchiffbar gemacht werden 
kann. Erſcheinen aber dieſe Arbeiten 
als lohnend, ſo werden ſie ohne Zweifel 
früher oder ſpäter erfolgen, und dann 
mag thatſächilch eine neue Epoche für 
die — Alaskas beginnen. 





Lokalbericht. 
Eine boie Sache. 











Baron Uurt p. gie eufeld erichießt einen | 


Konitabler. 


Behauptet in Nothwehr gehandelt zu haben. 

Baron Kurt v. Biedenfeld, ein ſeit 
etwa zehn Jahren in Chicago anſäſſi— 
ger und hier in weiten Kreifen bekann— 
> ehemaliger Offizier des 8. preußi- 
fcher Küraffter-NRegtmentes, hat gejtern 
Nibend um bald fieben Uhr in Redpaths 
—— Nr. 43 Jackſon Boule— 
vi * den Konſtabler Charles A. Me⸗ 
nald erſchoſſen und befindet ſich nun 
unter Mordanklage in Haft. Bon Yu: 
genzeugen werden über den blutigen 
Vorgang folgende Einzelheiten berich- 
tet: 

Biedenfeld befand fich um die ange- 
getene } geit in dem bezeichneten Lokal 

nd ftand mit einigen Belannten 3e- 
der ad am Schanttiih, ald McDonald 
in Begleitung des Boligiften John But⸗ 
timer eintrat. Als Biedenfeld MeDo— 
nalds anfichtig wurde, äußerte er, jo 
laut, daß der Mann ihn hören konnte: 
„Da ijt wieder fo ein elender Tauge⸗ 
nichts von einem Türken.“ — MeDo— 
nald war zum Lundtifeh gegangen. 
Während er dort ftand, zog Biedenfeld 
einen Revolver aus der Hüftentafche 
und ftedte die Waffe in die rechte Ta= 
je feiner Joppe. McDonald Tam 


a 





hi darauf vom Lundtifch zurück 


feld, 
ger des Charles Berry don 


durch | 


| Dedrur ‚n geholfen, 


beinahe |} 
zu 


Alaska beinahe 


welche 











ſich dem Deutſchen und fagte: „Gtivas 
bon einem Türken habe ich freilih an 


mit.“ — Ohne meitere feinbjeligfeiten | 


abzumarten, fol Biedenfeld dann fei- 
nen Revolver aus der Zafche geriffen 
und zwei Shüffe auf McDonald abge- 
' geben haben. Cine von den Kugeln 
ı drang dem Konftabler acht ZN über 
dem Herzen in Die Bruft, Die zmeite 
' traf ihn unterhalb des Herzens in bie 
Iinte Seite. Der Vermwunbete fanf zu 
Boden, Fin dritter Schuß, melchen 
Biedenfeld auf ihn abaab, fehlte ihn 
; und bejehädigte eine an ber Wand der 
 Wirthichaft hängende große Kopie des 
| berühmten Delgemälbes „Satpr, bon 
Nymphen geneckt.“ — Poliziſt Butti— 
mer trat dann mit dem Revolver in der 
Hand auf Biedenfeld zu und erklärte 
dieſen für verhaftet. Der Baron I ließ 
ı derauf feine 


etre 
Kris 


ne Waffe zu Boden 
! falten, verſchränkte die Arme und war— 
| tete in diefer Haltung ruhig auf dag 
Sricheinen weiterer Poliziiten, die ihn 
nad) der Zentralftation führten, wo er 
in einer Re ‚fe untergebracht wurbde, 
Der verwundete MeDenald ward, 
I nachdem Dr. Amos C. Hall iym einen 
' Nothoerband angelegt hatte, nach dem 
County-Hoſpitale geſchafft und iſt 
dort drei Stunden nach der Schießerei 
geſtorben. Er hat vor 
den Baron Biedenfeld 
Mann bezeich: ven 
ſch chen dal, 


nicht als ben 
mollen, der ihn ar 
und dieſer Umſtand ſcheint 
für dieRichtigle it der Behauptung Bie— 
—* zu ſprechen, Dan McDonald 
ſeinerſeits ihn Dat erichie ‚en mwolle:, 
und Daß das Sufamınentreffen eine 
Uri Duell gemejen ist, bei iveichem Bie— 
benteld fih dur; feine Schnelligkeit 
den eriten Schuß gefichert hat. 

Srjchen Biedenfeld und WicDonald 
bat Ichon feit Jahren Feindihaft ge- 
herrſcht. Biedenfeld ſagt, MeDonald 
habe vor vier Jahren, als er, Bieden— 
mitG. J. DeBruyn, einem Schwa 
„Berry's 
in einem Grundei— 
aſſociirt war, dem 
ihn zu übervorthei 
McDonald war zur Zeit Super 
mtenbert Der Berry’ ſchen Agentur und 
Hiedenfeld hat —* erdacht, daß 
hauptſächlich ſeine Zuträgereien das 
Zerwürfniß verurſachten, welches 
bald darauf zwiſchen ihm —— Colum— 


Detective Agency“, 
genthumsgeſchäft 


bus R. Cummings, dem Onkel und 
‘Prlegevater jeiner Gattin zintrat, und 


das die fat völlige Enterbung ber zrau 


v. Biedenfeld jeitens des ge nannten 
Milisnärs zur Folge hatte, Bieben 
ield verfichert, dat, Wir Donald kim bei 


berichtenenen Gelegenheiten 
habe, ihn erſchießen zu wollen, 


gedroht 
er ſelber 


ſei mithin in ſeinem guten Recht e ae 
| iwefen, wenn er jenem zuborgelommen 


i 


' den 


Sondern | de Herrfchaft Tam. 


fei. 

Kurt v. Biedenfeld ift der Sohn des 
Barons Hermann v». Biedenfeld, wel 
cher bis zum Nahre 1865 als Hufaren 
Oberſt in kurheſſiſchen Dieniten Itand, 
ſich aber penſioniren ließ, als dasLänd— 
im genannten Jahre unter preußi 

Ein Onkel Kurt 





v. Biedenfeld's iſt im Jahre 1849 nach 
der ai bon Roftait als „Hoc: 
verräther“ ſtandrechtlich erſchoſſen wor— 


* | = äftiquna 
und feitzufiellen, od an dem Gerebe von | Ihaftig 


- Der junge Baron “ teilt zehn 


Jahren in Chicago und fand hier zu 
erit al3 Kollettor bei ver „Tribüne“ 
Sm Nahre 1892 ver 
heirathete er ich mit Ida May Cun 
nings, der Nichte und Pfl ar 
Da Columbus R. Cummings. Daz 
verwandtſchaftliche Verhältniß, in wel— 
ches er zu dem Millionär trat, ſchien 
ihm die glänzendſten Ausſichten für 
die Zukunft zu eröffnen. Er war in— 
deſſen nichts weniger als fügſamer Na— 
tur. Er überwarf ſich deshalb bald 
mit dem herriſchen Onkel ſeiner Gattin 


den 
ri, 


; und hat jeither feinen linterbhait durch 


| feiner aus ber j 


| milie Nr 
I Der — Me 


geſchäftliche Unternehmungen verſchie— 
dener Art erworben. Er wohnt mit 
jungen Frau und zwei 
liebreizenden ir ıbern be ftehenden An 
r. 2012 Indiana Vvenue 


Donald war 55 


ı Sahre alt und der Sohn eines hiefigen 


Polizeibeamten. Gr felber hat früber 
auch der Ehicagoer Bolizeiforce ange 
| hört, wurde aber unter der Verwaltung 
Manor Warpburnes aus dem Polizei 
dienft entlaffen und trat dann als 
Superintendent bei der Berry'ſchen 
Agentur ein. In dieſer Stellung führ— 
te er ſeiner Zeit jene Abtheilung von 
Häſchern an, welche, bei einer Jagd auf 
den Finbrecher Flarence White, deſſen 
Bruder Frank tödtete, wofür der De— 
teftive Wm. Dir zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe verurtheilt wurde. Zu 
letzt iſt MeDonald ein Konſtabler ge— 
weſen, und zwar „arbeitete“ er für den 
Friedensrichter Martin. Poliziſt But— 
timer, der geſtern mit MeDonald zu— 
| fammen war, aibt an, diefer babe für 
ihn nach) einem Nlanne gefucht, der ihm 
4100 ſchuldet, welche MeDonald ein— 
treiben ſollte. Biedenfeld verſichert, 
ehe er McDonald niederichoß, habe die- 
er leije zu ihm aefaat: „Segt habe ich 
Die, Du deuticher „‚„Hund, und nun 
bring' ich Dich um.“ 


u 


ent 


Silk 


ñ 


* Ein Feuer, welches geſtern in der 
von einen gewiſſen Nathan Siegel be— 
wohnten driiten Stockwerk des Hauſes 
Nr. 289 W. 14. Straße zum Ausbruch 
fam, hatte einen Schaden von $100 zur 
Folge. 

* inter ber Unktlage des Einbruchs 
in ziwer Fallen find geitern zwei junge 
Burfchen, Namens Xohn Smith und 
Geora Glart, bon Bolizeirihhter Mar: 
tin an’ Kriminalgericht verwieſen 
worden. Die Beiden werden befchuls 
diat, in das Fahrradaefhäft von X. 
Marmwell, No. 1547 Michigan Abe., 
und in die Wohnung von William 
Johnſon, No. 1447 Andiana pe., 
eingebrochen zu fein und allerlei erth⸗ 
BPEN entioenbet zu haben. 


— a —— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Fruehar Gekauft Habt 


— — — — —— — — — 


Unterschrift von 


feinem Zode 


näherte | 





Die Schladıt bei Birden. 


‚ Der „Sunfet-Elnb” macht fie zum Gegen 
ftand einer Debatte. 


Für die geftrige Berfammlung des 
Sunſet-Club war der Kohlengräber- 
ftreit in VBirden auf die Tagesordnung 
‚ geiegt. Als ebner waren der Gene: 
ral-Anmalt Wr. Brown von ver Shi: 
cago Yiton Bahn, und Herr George 
Schilling eingeladen worden, da aber 
Herr Bromn durch Unpäßlichteit amı 
Kommen verhindert war, übernahmen 


! 





e3 andere Mitglieder des Klubs, auf 
die Ausführungen Schillings zu ani= | 


: worten. Den Voriit in der Verfamm: 
lung führte Hr. Howard Leslie Smith. 
ı Zu feiner Rechten jaR Präſident T. C. 
ı Louds von der Shicage-Birden Goal 
'&o., zu feiner Linten Herr Schilling, 
ber Hedner des Ybends. — Diefer be: 
gann feine Ausführung mit einer fur- 
zen Durlegung der Yohnverhältniffe in 
‚den Stohlengruben von Jlinois. Er 
ichilderte Die Kohnfonferenz, welche hier 
im Januar diefes Kahres zroijchen den 
Srubenbeitgern und den Vertretern des 
Knappichafts-Verbandes ftattgefunden 
bat. Auf diefer Konferenz hätten Die 
beiden Seiten fi mit einander über 
die Kohnraten verjtändigt, welche wäh- 
rend Des Jahres in den berichtedenen 
Srubenbezirten gelten jollten. Die 
yereinbarten Bedingungen feien auch 
allgemein eingehalten worben, nur in 
Macoupin und in Chriſtian County, 


aß 


Ill., bezw. in Pana und in Virden 
ſeien ſie von den Gruben-Geſellſchaften 


verletzt worden. Darüber ſei es zum 
Streit getommen, und die Srubenbe- 
fiter hätten, zum Erfaß für die Strei: 
fer, im Süden Neger angeworben. Da: 


bei hätten fih ihre Agenten falſcher 
Vorſpiegelungen bedient. an habe 


ı Den 


Negern gefagt, es würden in \lfi- 


ınois Kohlengräber gebraucht, weil die 


| habe veraeblich verſucht, 


weißen Arbeiter zumeiſt in den Krieg 
gezogen ſeien. Es wären den Negern 
Löhne von 44-85 den Tag in Ausſicht 
geſtellt worden. Gouverneur Tanner 
die Gruben— 
—— auf —— ver von 
ner 
habe ben 1 maß — den 
itelli, vaß Die von if 


Berfonen borge- 
n angeworbenen 


> 
‚ne 


ı Yeute bier im Staate ein wenig wün- 


dieſe Vorftel ungen hätten 


Yon 
Virden 


ſchehniß wie die Schl acht 


ſchenzswerthes Bevölkerungs— 
bilden und ſchließlich den Steuerzah— 
lern zur Laſt falley würden. Aber 
nichts ge— 
Neger ſeien nach Panaga und 
zrden, und mas Da: 
‚Sa — bekannt. 
Vor zehn Jahren, meinte Redner, 
pären die Mitglieder des „Sunſet 
Tlub“ mit ihrem Urthe 


nützt, die 
gebracht tor 
raus entitand 


bei Virden 
Daß man jetzt 


chnell fertig geweſen. 5 


2 


; die dabet in Frage kommenden Rechts— 


punfte forgfältiger abmäge, jet ein er- 
Freulicher Beweis dafiir, Daß man an: 
afanaen habe, fih ernftficher und ein 


‚ achender mit der Taatalen Frage zu be 
— Noch laſſe ſich nicht abſe 


Tanner 


bei verfolgte, noch ſo löblich 


wie dieſe Frage zum Austrage ge 
Trac ıcht werden mürde, aber man dürfe 
offen, daß es in befriedigender Weije 
geſchehen würde. 
zabe ſich der weiteren Einfuhr von Ne 


Element 


eil über ein Ge- 


—22 Den. Ä 4 
men =. Rovember It 


erwiderte in furzen 


Mirten in Virben nicht von ben orta- 


Morten, daß die | 


anfäfligen Heuern, fonbern Don zuge 
teilten Sratehlern und Agitatoren ver⸗ 


Mit ihren eige⸗ 


uſagt worden ſeien. 
5 Reine zu fommen, 


nen Angeſtellten in's 


würde der Gruben— Geſellſchaft ein 
Leichtes geweſen ſein. 
Zum Schluß erhielt Herr Schilling 


ncd) ein Mal das Wort. Er ſagte: 
„Die Zeit muß kommen, wo es dem 
Yrbeiter ermdalicht fein wird, Die 
Frucht feiner Mühe zu genieben. Die 
Menichen kommen nieht aus freier 


Mahl in die Welt, Sie werben ohne ihre 


Zuftimmung in bie Welt gefchict, und 


es muB ihnen freiftehen, jich der por- 


handenen Genußmittel zu bedienen. 
Wenn einige Wenige ſie daran zu ver— 
hindern ſuchen, ſo müſſen dieſe Weni⸗ 
gen aus dem Wege geräumt wer 


De r 


: Sines Iages wird der eiferne Ybfah, 
| melcher jeßt auf dem Naden der Arbei- 


| ter jteht, zu hart brüden, 


und dann 


| werben Yufruhr und Mord das Land 


! Sitafe; Nr. 137 Carroll !ve.; 
Walnut 


| 2. i 531 Fulton Str.; 9 


| welche 


| Adams ©tr.; 


erfüllen. Wenn es fih um die Erhal- 
ung des eigenen Lebens handelt, iit es 
fein Unrecht, einem Anderen das Leben 
zu nehmen. Wenn es in den Vereinig- 
ten Staaten 500,000 Weenichen aäbe, 


| die gefonnen wären pie ich, Dann wir: 
| den wir ung in diefem Lande bald ge- 
| nug ein forgenfreies Heim 


ſchaffen. 
die Geſetze abſchaffen, 
Gleichberechtigung aller 


Wir würden 
der 


Menſchen entgegenſtehen. Wir würden 


das auf friedlichem Wege thun, wenn 
ſich's ſo thun ließe, wenn aber nicht, 
dann mit Waffengewalt.“ 


on 


Hinter Shloh u und Biegen. 


In der W. North Ade.- Polizeiitation 
befinden fich brei Qurjden, Namens 
William Smweeney, Albert Daffin und 
Sohn Ryan, unter der Anklage, in ver- 
Ichtedenen Häufern Waflerrögren abae- 
Ichnitten und geftohlen zu haben, hinter 
Schloß und Riegel. Einer der Arre- 
Itanten hat angeblich eingeitanden, daß 
er und feine Mitgefangenen Bleiröhren- 
Diebitähle in den folgenden Häujern 
begangen hätten: Nr. 


Sirefe; Nr. 674 W. 


| Str; 325 Bart Anenue; 33 Lincoln ı 
Str.: 77 W. Adams Str.; 745 W. 


747 W. 
784 W. Adams Str.; 


Adams Str.; 
156 Smerien 
91 NR. Wood 
189 N. Wood Sie; 165 Erroll 


| Nor: : 302 Walnut Str. und 462 Ful- 
: TON Straße, 
Alle, welche ihren Rheum atismus 


los zuwerden 
Re 





wünſchen, ſollten eine Flaſche imer K Ame 
3ept Kr. Wl probiren :& Blodi 
Str. ud Zt Waſhington Str., Ügenten. 


— — — — 


Dautſaguugs⸗ Kränzchen. 
Der Damen = Verein der Chicago 
Zurngemeinde tt Jchon jeit längerer 


| Zeit mit den Vorbereitungen für das 


; diesjährige Danifagungs = Kränzchen 
beicgäftigt aewelen, welches heuie 
ı VHbend im groben Gaale der Nord: 
‚ feite Qurnbale ftattfinden wird. 
' Wer je von Diefem Verein arrangitte 


Gouberneur Tanner 


Unterhaltungen beſucht hat, kennt deſ— 


gern ſchließlich mit Waffengewalt ent- ſen unübertroffene Fähigkeit, den 
gegengeſtemmt. Er möge damit den Theilnehmern Freude zu bereiten. Das 
Hertömmlichen Rechtsboden yerlaſſen mit den Arrangements betraute Ko— 
haben, aber es laſſe ſich nicht leugnen,. 4 beſte ht aus den Damen: Frau 
daß Aehnliches ſtets —5 — ‚wenn die Dreyer, Frau Goetz, Frau Hor mann, 
Menſchheit einen Schritt vorwärts Frau Biebel, Frl. Nies und Frau 
hue. Lorn. Der Eintrittspreis für Herr 

Herr Joſeph W. Hiner, der als Er- und Dame iſt auf 50 Cents feſtgeſeht 


ſter das Wort zur Grwiderung ergriff, 
zyertrat die Anficht, da Gouberneur 
nicht Unerfennung, ſondern 
itrenaen Yabel dafür verdiene, daß er 
:3 als erfter Beamter des Staates ge- 


vagi babe, das Gefeß mit Füßen zu 
treten. — die Abſicht, we (che er Da= 


geweſen 
ſein er habe die Verfaſſung verletzt 
und follte dafür gebrandmartt werden. 
Herr Schilling irre fih, wenn er be= 
haupte, die Fortichritie der Menfchheit 
jeien durchweg Geſetzes-Verletzungen 
zu danten. Wafhinaton und feine ®e- 
fährten hätten feine Gejeke übertreten, 
fondern nur folche aufrecht erhalten, die 
fo alt aewefen jeien wie die anaelfächli- 
Iche Raife. Wer an mahacbender Stel- 


| fe beitehenden Gefeben zumiderhandelt, 


 Tei To Shlimm wie irgend ein mißleite- 


ter Unarchiit, der auf dem Heumarft 


' Bomben merfe. 


In ähnlichem Sinne wie Herr Hiner 


äußerte fich au Herr 9. R. Rathbone. 
— Captain Foreman vom Eriten Ka= 


vallerie-Regiment der Gtaatsmiliz 
nahm dagegen für den Gcuverneur und 


‚ gegen die Gruben-Gefellichaft von Vir- 
den 
den 


Stellung. Er erklärte, diefe habe 
NRechtshoden verlaflen, indem ste 
ihre Anlagen in Virden mie eine fe= 
Hung eingerichtet habe. Yon den Thür- 
men ver PBaltffaden-Umzäunung aus 
hätten die bewaffneten Wächter jener 
Korporation ihr mörderifches Blei rüd- 
Fcht2log in die Weite verichict und da- 
bei Wrbeiter getödtet, welche auf ent- 
legenen Feldern friedlich ihrer Belchäf- | 
tigung nachgingen. — Präſident Loucks 


lt charms with its flavor. 
delightswith itstasteand 
conquers with its purity 
and high quanity. 


VAaL.BLATZ 
MILWAUK 


BREWING Co. 
——* 


Chicago Branch,cor. Union and Erie 
Streets. 
Tel. 4357 Main. 





worden. 


— — — — ——— —— — —— — — — — — — — 


EEE 
Auf freien Fuß geſetzt. 


Auf Grund eines zu ſeinen Gun— 
ſten eingeleileten Habeas Corpus-Ver— 
fahrens iſt geſtern Charles Hartmann, 
welcher ſeit etwa fünf Monaten wegen 
Nichtbefolgung eines richterlichen Be— 
fehles im County-Gefängniß einge— 
ſperrt war, von Richter Burke auf 
freien Fuß geſetzt worden. Hartmann 
fungirte als Teſtamentsvollſtrecker ei— 
nes gewiſſen Theodor Koerner 
wurde am 23. Juni vom Nachlaßrich— 
ter in's Gefängniß, geſchickt, weil er 
nicht dem ihm im Januar gegebenen 
Befehle aemäß einen Rechenſchaftsbe— 
richt dem ©ericht unterbreitet Haite, 
Nachdem er die? jedoch vor einigen Ta= 
gen geihan bat, ijt jegt feine Entlaf- 
ung aus ber Haft erfolat. Die Ktoer- 
ner'ſche Nachlaßſache ſchwebt übrigens 
ſchon ſeit dem Jahre 1889 im Erb— 
ſchaftsgericht. 


— —— — — — 


Vortrag über „Bismarck.“. 


In der St. Jakobi-Kirche Ecke Flo— 
timond Str. und North Part Xoe., 
(Baftor Nikolaus Bolt), wird Hilfs- 
bibliothefar €. %. %. Gauß morgen 
Abend, am Dankfagungstage, einen 
Vortrag über „Bismard“ halten. Herr 
Gauß hat auf die Ausarbeitung des 
Vortrages ganz befondere Mühe ver- 
mwandt, und e3 ijt deshalb mit Sicher 
beit anzunehmen, daß der Redner feine 
Mufgabe in beiter Weife Iöfen mird. 
| Ohne Zweifel wird der Bortrag des 
Unregenden eine reiche Fiille enthalten. 
Der Eintritt ift frei für Jedermann. 


— —— — — 


Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 


Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 





Erſtes Stiftungsfeſt. 


In Uhlichs nördlicher Halle, an 
Clark und Kinzie Straße, feiert am 
nächſten Sonntag der „Gemiſchte Chor 
der K. K L. of H.“ ſein erſtes Stif— 
tungsfeſt durch ein großes Konzert, mit 
nachfolgendem Bellvergnügen. Das 
Arrangements-Komite trifft die um 
faffenditen Vorbereitungen, um ben 





146 N. Wood 
Nr.90 
Lake 


— m: 





M Hffen 


heute Abend 
bis 
9 Ahr. 


vöö—— — 


—â — — — 





— — 
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—ñ— — 


Kniehof en— Anzüge für Knaben — Alter3 bis 16 


und einfachen doppeltnöpſigen 
ſind wirkliche — 5 Anzüge— 
Morgen des Dantf agungstags für 
gerade — 8 


Facons 


Knaben-Reefers Alter 3 bis 8 — durcha 
Germania Chinchilla—wirkliche 85 Werthe 
Gure Auswahl am Morgen des 


gungstags (nur einer an jeden 


Dankſagungstag- Schuh⸗Offe nn 


— — — 


mens — N 


Satin Kalbleder: Schube für 
Toppeliohlen auf 
macht alle Größen ein reg 
Dantierungs: Morgen Eure Au 


Männer — 
engliſchen Leiſten Q 
22 Sch be 


Der Verliouf des Sagers von Garſon, 
morgen frih fortaefest zu 30 bis 40 


wirkliden Koflenpreis. 








l KELLINGHUSEN, | 


S2LASALL 


TR. 


Bülfige Seht J Europa! 


und 


hoffentlich recht zahlreich erſcheinenden 


Beſuchern einige recht 
Stunden zu bereiten. Anfang der Feſt— 
lichleit um 2 Uhr Nachmiltaas: Tickets 
25 Cents die die Perſon. 

* In Folge eines ſchadhaften 
Schornſieins entſtand geſtern in ber 
Wohnung des Elektritkers Charles 
Blair, Nr. 3655 W. 64. Place, ein 


Feuer, welches einen Schaden von etwa 
8700 anrichtete. 


— e ⸗— 


aͤeſet die Sonutagsbeilage der Abend⸗oſt. 


genußreiche 


Paris ......*822.79 
Balel......827.19 
Stragbura. .827.40 


und nad) anderen Platze 
mit den Dampfern der 


Holland: imeritfa Littie. 


Bad wie vor billige Veberfahrtöpreife nad : 


chen Dafenplägen. 


wıd bon allen euronüti 
sınal wöcentlt 4 durch die 


Geldſendungen zuee 
und ſonſtige Ur⸗ 


Bollmadjten, Reifepälle eansen ie um 


ler Form ausgeſtellt. Konſulariſche Beglaubi 


guagen eingeholt. 
und ſouſti ge Gelder 


Erbſchaften durch den erfahrenen deutichen 


Notar Charles Beck. 


KRonfultasionen— mündlich oder jhriftilid--frei. 


man vente: DI LA SALLE STR, 


Office aud Sorntag Vormittags oifen. 


H Elaussenius &Cn. 


Gegründet 1864 Durd 


Konſul H. Clauſſenius. 


Erbſchaften 
Bolmadhien zz 


unjere Spezialität, 


30 Nahren haben wir über 


29,200 Erdihaflen 


regulirt md eingezogen. 
Borſchüfſe gewährt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 
General-Agenten des 
Norddentfdhen Lloyd, Bremen, 
Aelteſtes 
Deutſches Ronſular-, 

Notariats- und Geſchäftsbüreau. 
OhiCASO. 
90—92 Dearborn Strafe. 


—— ofen von 9—12 — 


J.$.Lowitz, 


99 Clark Str., 
gegenüber dem Gourthoufe, 


Exkurjlionen 


nad) uıtd von 


Dentichland, 


Defterreih, Schweiz, Luremburg 2c. 
Seldfendungen in 12 Sayuen. 
Svemdes Seld ge: und verlanit. 
Bpurbank 5 PBrozent Zinien. 


Vollmachten 


Spezialiiät 


In den letzten 


Bi 
—2 






mr Erbichaften : 


regulirt; Vorſchuß auf Verlangen. Vor— 
— für Minderjährige arrangirt. 


Deutſches KRonfulars 
und Rechtsbureau. 


89 Olark Str. 


— BIS bis 6 Uhr Abdd., Gountags 9-12 Dorm, 





Gie Gie Transatlantique 


Franzöſiſche Dampfer⸗Linie. 


Alle Dampfer dieſer Linie maden die Reije vegelmähig | 


Renſuſent K. W. KEMPF. | 


in einer Woche. 
Schnelle und bequeme Linie nah Südd u. hr 
der Schweiz. 11 


71 DBARBORN STR. 


Banrice W. Kozulusk, —rehe ment 
PATENTE ‚zeit, Stobungen, 


eihnungen ausgeführt. Vrompt ſchnell reell. 
MELTZE , & Co DBatentvermittler, Nils 
*s wälte und jgenienve, 


SUITE 83. MeVICKERS THEATER. ddfa® 





drud zu verleihen, 


—— — 


Merkt Euch che Sub fit Ds Haupt 


820 bis 8325 von Schneider 
und Ueberröcke, 
und wir 


denſchneidern für 


= Offerte für Knaben. 


ö— — —— 


2 
Eure Auswahl am 


Le 
u 


Dankſe 
Kunden) für 


2 Baar Y 


wahl für.. 


8: yer & Ko. wird Kappen fir Winter nd ganzwollene Elo Kappen⸗ — 
19rojent unter dem Trighton und Toubieband Colt: acons---mit Keide ger 50e 
tert ⸗·werch *! ana Morgen ——— 68 


—— —— — 8—— — EBEN 


nentſprechend niedrig 


eingezogen 


mmjae | 


GEL 


— — — 








HENRY C. LYTTON. 


macht—-der reaul. 
den fiir einen 
nur 


reis 
— Eure 


quartier für feinſten 


gemachten 





Anzuüge 


die in —— gemacht werden, 


garımtıcat Das Diele in jeder Beriel hung Von franz. Grepe-Vlotb u ſiniſhed Wor— 
ebenſongut ſind wie * beſten, welche von Kun ſted gemacht — mor sh } Bis 8 25 
*10 und 850 gemacht werden, von. ...... — 
* 
Dankſagungst ag: — 
in Brownie Unterzen ı rur Itanier Aiveres Mı terzeng —* Win 
ter—Kameelshaar und fließgefürtert nanzwo 31. 00 5 8 
Qualitäten —, Dankſagungs-Morgen nur F 
25 Dreß-Handſchuhe ſür Männer Eure Auswahl von 50 F7 
u) 
Dutzend Kid, Cogylim und Nıd nur \ , u Hand y —* 
s ganzıwoll. blauer jchyuhe werty SI-—Fure Auswahl inorgen fit 


52.65 


werih 590 


— 
FE 


ten morgen 


Uederſeht 


dieſen großen 
— dert Dutzend Derby- und Fedora Hüten tr) 
— = S 
werth 81.509Enre Auswahl am Dankſagung 
nm 





ET CR EEE ENT 


. DE 


a ER u ws: 
& kp: * DR 
* Bi 
\ 2 
DR 





Kredit fr 








Federmann. | Sn goger = 
EEE e bleib Heizoten, Widel 
SEEN: übe 10, 0 verziert und mounted, 
g * Monat. direkter Zug beſtes 
&9 Ginfauf ) Fabrikat für ſchnelles 
* Anzahlung ? heißes Feuer — werth 
S per Monat. 5.00 — fonmt mor: 
gi) Ginfauf, gen 

810 An; 

36 per o 3” 

ä Groͤtzer n $ 2 
Sr 5. 


— αια 


rn ar. 


— — Teenie Ten 


Binanzickes. 


— — — — — 


au verleihen auf CEht · 
cage Grundeigenthum. 
Aub zum Bauen, 


Terre Bedingungen. 


Allgemeines Baulgeſchäft. — Sparbank. 





| Wes stern State Bark 


dofadi 


Bee Sasse und Randolph Str. 
&rite Supotheten zu verlaufen. 
ilma.mmia* 


— — — — — — — — 


„Seven: Aufruf. 


ſonen oder deren 
elben zugeſallenen 


end re * ten 
ich wegen einer den 










—— 























































ett an — sonfwicht RA. W. 

RKempfin Gyicago, Ju., 34 va Salie Ziraye, 
wenoben: 

Beader, Mathäus, aus Spaichingen. 

Tubr, eur, au rieſenhernm. 

Leate, Louie 5 eride und Geſchwiſter, aus Lud— 

wigeburg. 

Bechker, Katherina, aus Weislirchen. 

Vruns, Iritz, aus Sierhe. 

Scoß, Jud. Dartin, aus Wolfenhauſen. 
Khrtttiunhen, Nic Wirdreas, aus Tinnum. 

Tupper, wprikien, aus ZXonbart. 

Edner, Sebeoſtian, aus Rortel. 

— JZaiob u. Mathias, aus Willmandingen. 
Kı ‚ xeopold, ons Taudingen. 

Engelniaun, — aus Roth. 

Feger yore, eus Weßerſtet 

Fiſcher, Joh., aus Wa ſchen beuren 

Fiſcher, Ratyarine und \ojef, aus ‚Sei shardt, 
tan’, Seincih, aus Yrohpogge 

Giſi, Emma, aus gi eben. ö 
Cchringer, Jchann u. Michael, aus Waldinannshojen, 
Gramlich, Varthe!, aus Deftringen. I 
Groh, ze ichast, aus Gailentitchen. 

Groh, Eh pie Bhriftina und Edymweiter, aus 

\ xeh 
Hahn, Iael, aus Roßwangen. 
SHantke, Jatob, aus Must 

Hartmanı, Hch. Joſef, aus Diellb 

Held, Adolf, aus Haren. 

Hilden, Jobann, aus Bonn. 

Hitzer, Joh. Geore, aus Reidlingen. 

Quber, Milhelm, aus Sptingen. 

Hr Yobann — a tintonstmald, 

Hab, Andrecs, ifien. 

file Far I teltit 

u Franzv Leimen. 
Kolb, bil ip», 5 enbaufen. 
Kenie, Jobann Martin, aus Arzberg. 
Kraft, Koi. Georg, aus Lennerſtadt. 
Krauß, Jalob, aus Sontheim. 
Krüger. Heint nid G cat, aus Bügow. 
Yamıbert 3 fer mmeiler, 

Yangt, Seatwintel. 
Leus Reichenbach. 

Lochner, 
Paul, ners dort;. 
Pfifterer ch » Schimden 
Polln ibelm Adolf, was Müfe 
Rapp, Yacab Gonrad und Se} a Ker, «us Nusborf 


| Sümann, ‘at. 










NRiedinger, Franz IJe 


Sinn, Joh 


ann 


Schedler, Heinrich eribi 

Sid, Karoline 9 ttlob un » Gerittian, au 
! Großlh ‚obere. 

gaaanz ‚ Prieki aus Herford, 


EEE 











2 wi Ihelm, 







ig, 
s Lahr. 
„Rieı e — 
Vehrt 
aut Roſenfeld. 
aus — 





&s ttlieh, 


aus 


ar Waldhauſen 
Wen ziert, 

Mirth, any J 
Min! ‘ch Ge: * % dan 

u Ausierrigung von 


Bolmachten, | 


notariell und Fonjulariich, wendet 
Such direft an 


aei, aus 





Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 
Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureanu. 
84 La Salle Strasse. 


Sonntag? offen bis 12 Uhr. 19,21,23,26,29110 


Xejet die Sonntagsbeilage der Abendpoit, 





auf agungstag 


it morgen, 


Zu Ehren des Tages und um uferer Würdigung für hisheriges Wohlmollen Aus» 
veranitaitet The Hub morgen jpezielle Halb: Preis: Ber: 
Täauie in jedem der fünf großen Departements 
ten Mitteln die theuere Sachen nicht erichwingen fönnen. 
den Profit und einen Theil des Koftenpreifes weg und machen uniere Danktjagungs- 
Dfferte in folgender Weife : 


9 änner: 


stleider, modern md aut ge 
Morgen (mr einer von je 
gen oder Ueberziehern für 


änner-⸗Auzüge oder Ueberzieher. — ieder 


ſt 8104 


Full Drei, 


Faney importirte Muffles für 
Kormittag 


agungstag 


Bargain 


- 100 Duke 





Offen bis 6%, Uhr Abdens 








Dfien am 
 Danklagungs- 
tag von 8 Ahr 
< Morgens bis 
1 2ldr Nadım. ? 


| —— 


vJ⏑»c 


zum Nußtzen der Leute von beſchränk— 
In jedem Falle werfen wir 


34.7 


Röcke und 


— — — — 


für Vi änner 


— — —— 


Dankſa 


Auswahl von An 


& 2% 
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Ri Weſten 
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Männer 


Hut— Offerten. 


nicht sure Mi von Sn un— 
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NETTER EEE 
reden Abend bis 9 Ahr offen. 


BLUE ISTAND AVE. HARRISEN und HÄALSTED STR. 


Maifiver ganz Nidel 
verzierter großer Daf ii 
Heizoien, vom beiten 
Eiſen gemacht — die f 
Sorte für Gebrauch J 
v. Hart- oder Weich— * 
tohlen, werth 80.00, 
fommt 10) 


IRRE 


—— 








Billiges ‚Seifen 


mit aken Dampffäiffs- Linien und 
allen Eirenbahn- Linien. 


Uebet Lend und Dieer in circa 8 Tagen. 


Nadı Destihleus „Extra Bilig“ 
Dad Dem Ditcn 
Fra) beim Tachen 
n und dem Süden x pri 
Lesiruyaupt bon nder na * 
allen Plaͤyen der Weli GErtra winis 
Man wende ſich geſälligſt au die weitbekannte Agen⸗ 
tar von 


R.J. TROLDAHL, 


Seutiches Pafſage- und Wechſel-SGeſchalt, 
171 E. Harriſon Str., (Ecke 5. Adbe.) 
Ouen Sonntags bie l Ubr Mittaas. 


CEhtliche Leate gewänſchi 


ar Ms Die 


L di 


anzu 


. 
„ 
. 











e 1 fe Die Defiet E Attı at out für dein Familienkreib 
ſen. Wir 


Zrieldofen 





oder Art auf Abzadkang 5» Geuto dir Woche. 
Wir über — ht, weil hr .nidıt Baer 
bezahit; ungere Breite Wind als bie wi edriguen 


betannt und bleiben genau — ben, ob Ihr auf Ab⸗ 
aehı ung ober gr en Baar fait Jede von una at 
tanfie Srieldoie wır) auf zwei Jahre asrantirt. 


50 Ets. die Weche! 56 Gib. Bie Wndet! 


HERMGD EROS., 


24) Wahash Ave., 


Gele Yadion Bub 
1 Inop, femtont, lm 


Eine große 





Meihnedts - Exkurfion 


geht ab von Chicago, am Sonntag, den 
4. Dezeuuber, um 3:15 Uhr Nachm. 

Freie Touriſten Zhlafwagen nd, beſchatt 
welche die Paffagtere dirett von Ghicago, ohne Wa⸗ 
genwer hfel ch Et. Johns bringen, no das 
vradhteooe Weavyvar Line Hailagiex 
Danıyilhiit 


4 
J ongariro 
bereit liept. alle au Bord yu wehmen, dir eine hübjdge 
und angenehme Reife zu m ie 9— man hen. 
Für Einzelgeiten wende man ich ar 


© F. W.NHAM. 


General V. &. Azent, 
185 A Süd Clark Straße, Ghicago, Ill. 


u18bw 





Berſucht unſer 
® 


Grtraft von Malz und Hopfen, 


sur Gottfried Brewing Ge. 


don der 
Tel.: SOUTH 429. 2mammfrii 





Zreies Auskunfts-Burenn. 


Böhne toſtenirei tollettirt; Rechtoſachen aller 
Urt Prompt ausgeführt. 


92 Sagafe Str., Jimmer dl. mr 
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hat, und an deffen Spihe die blaue und Der. Grundeigentnumsmarft. VBerlangt: Männer nnd Knaben. Verlangt: —— und Mädchen. J— Gruudeigenthum und Häuier. 
gelbe ade Mr. Caſh' 3 mit einer fla= — (Anzeigen unser diefer Mubeit, I Gent das Wort.) | Muzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) | (Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 ‚Cents das Wort) 


Die fola 9 ums-Uebertragungen 8 Pie —— u ne bienefprig: 
ren Führung bo vanleuchtet. „Det — —— Te echo wurden austlich = — ee ee Haus: und Sas Sausarbeit. Farmländereien. 
En v0 e WI OD. 8 Q De, 
Schuft fann ihn faum halten,“ | “weetragen: - — Bes 
— — — F Verlangt: Ein ſtadtbetannter Junge und zwei Tr. Stern, 493 YaSalle Ave. 
y $ 5 Erie Str., 00 3. ſtl. von Wood Str. 25124, — — io yet | - Stern, va ; — 
ſchmunzelt Mr. Caſh, „Der Hengft a> Ö Brown ie rau an lie F. Chamders; dute Zeitungsträger. 756 Lincoln Ave. Verlangt: Wädcen Djähriges Mind au beauffichti 40,000 Ader fruchtbares Hartholze- Land! 


» 5 . . 2 * rom * — “ 
Wabaſh Abe. FURKITURE KCARPETC Wabaſh Ave. ſcheint wirklich gut zu ſein, „das PN. 123 — Lediger Mann als Pferdeineht und für | gen. Mub zu Haufe jchlafen, >00 63. Str Gele gen in dem berähinten Marathon und jüdlichen 
25% Vier in amilie. K 


—* e . . Dal Sir s > . mn $ 43 QApde., 29% J bei sn 1 usfahren. WRırfon oo In | 
nächfte Mal werde ich ihn metten!” ee I a ee 5 : Teile von Lincoln Goauty, Wisconfn. 
nr tie. Keine Kinder 


J d * x Daher ın ER * © sliton Yv E — Redfield Aven, Sl gemeine Hausarbeit 
np t d x Näher und näher kommt das Feld on Ave., 61.7 5. udenl. von fie 3 — dausarbe Hark! 20 WA ai re: 
ek * remann ua 3 ‚edit. li ! inige Tiere ſchon Zeichen - oda 5. Yon an Ela M. Sorenjon, | Wer kann, —— But Ra a See m. - za billigen Preiſer ** = uujtigen Zahl 





Mir haben jeden Abend offen bis 9 
227 & 229 KEWETSESEENS- 227 & 229 


Verlangt: Eine gute Waſchfrau. Nahzufragen: Farmland! — Farmland! 


— ** 


harles Hannenberg, *81399. — de, tlangt: Deutjches üdchen oder Frau für all 


in Ipeicyem einig! | — 
Park Ave., 49 


Rordoſtecke Ee entral be werden 


u 9 | von Grmüdung aeben; immer — 


r ” .. * J I — 2 Marr Voerlaugt Mann für allgemeine, Hausarbeit.— _ 2 FE ER nn = Ku Kojtca der Di idevitattet. ; { 
Die } +5 iſt allmächtig und a) noch iſt die nach — Har ‚m N i u ve Nordoſtecke Waveland Ave., ir 2), iD LaSaͤlle Abve. * ja * — u ubr ] ihre alt. Wei ter ud 1! nee , Bi 3 Doll, „gute 
u * = — % Front. Da taucht der Faborit, eine j eBue u an Fanny H. — * Berlangt: Fin junger Dann für Saloonarbeit, — | m 5 — lee, ar ee nach 

a von Sunnpfide Ave, | 150 Autn Str | vlangt: Mäpcen für leichte Sausarbeit. Un weitere Yus salt, füeis Kandt eten an 


an Charles W. Sing 


muß jlegen. Je | Suchsitute, deren Neiter meiß mit grüs | N E und Frau an Webea | 19 | Karrabee Str., Dounerttag Nayınittag. 
. > J * > > Op ft J u Fi: Verlangt: Ein Dann zune Yartenden. YSIR. Hals: s 
 Nin Ba 3 — a | nen Fupfen trägt, neben dem Hengjte ER ee ae — ee 
weiter die Kenntnig dringt, defto mehr werden K | a. re EEE OF m | kungen ruhen: Feawen. 
— sul. nn no ——— 3 = — 5* CAneigen ter dicker Nuvcil. I Gent das Wor 


unjere b eliebt Ten Off ſer ten gewürdi igt von) Denen, d Die das Hlüc „ba,“ murmelte Mr. — * „iebt h br Br \ in king und 
) Tıuker oh, , : 3 | wird er im Haufen | ve —— en Fehn Sewitn voloo 
a She e e 
— foiort in bie fugen adender Onalität, als diggenigen anderer zaden | zer Sienespfoften it nur noch 100 
ee er Meter entfernt. Wir. Eafh hat ein GÖe- 
R träte ihm falter Schweiß auf 
| ien. Der Jockey auf der Favori— 
| tin hebt Die Meitiche! Umfonft! Einer 
leichten Mufforderung eines Reiters 
aehorchenDd, fliegt Wir. Cafh’s Hengſt 
bon ihr biniwca und landet einen unbe 
| | ftritienen Gtea mit drei Zangen; meit 
ren —— we d auf J Geuts m offer, } s ganze ausernanders riſſen rolat Das Feld. 
beftebt aus fünf Zt ir in * Eopba, einen gi bein“ Divan, groben } 24 h * echzend ſteigt Mr. Caſh von ſeinem 
en mit fa Bikes Epebrks, all it Erin e En De: EP — 1 | Stuhle herunter; da taucht das jtrah 
ee lende Geficht feines Trainers vor 


229 % Ä I < + a ha Sir ur eg ein gutes 8 9 ing? l : ne N —— Krauſe und Frau an Her— Es —— 5 Rare - | — ee 


Babaih ve. a \ —— i ih Ave. MM | Wieviel baden Sie gemonnen?? Der | Saw zur. 199 7. öl, von Premant Ser., M Verlangt: Junder Läden, 22 W. I. Eir. Euren scan ige 

R — * u L 2 ‘ * a = 1744, Yıo Rafebagen und Frau an Julia Umbden — — * — — nzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents da E a 

ö Hengſt wird theuer werden; Sie muſ— ſtock a Morlannt- 3 War (irfe € heit, sid ! 7 5 } } OINLNER, 'GEDN au“ 
fen ion zurüdfaufen lajfen; tie hoch Y U EEE Een, m Dit a ne a 
| lan ich fiir Sie mitbieten?“ EU. : 2 — ee — J— ven: 3 PEDZENT: Sorauszahlu bübren: > Tollars Nordweit: Zeite. 

Ir C 376 ſteht Inruch na . 15. Nine td üdl on Wabanfta ve 2 ag Ei A. A yc sunenme * chtan einerlei Koſten 
— — De *8 * BEER ET BEN IE ve 12, Herman A. YUnderjon an Yauta B. Anderyon Mas, up a zn, 1 wu fir Staufer, 1 Leute, welche id Lotten kaufen 
⏑ auch in anderen derartigen Verbänden. “ch bitte um Antwort' drängt r tau werden bei uns ſchnell 
1 or je nag noch die No er en ae re‘ er Sunnyſide Abe., Nordoſtecke Lyman Str., 314x122}, a 8 9 in 3538 cag —— il edient. Auch Farmen vertauſcht 
Unter dieſen mag — bie „Northern | gobte ihn, der den Ruftand feines —— beit, St Üros., IN iu — —— yaifted Str. | Areudenberg & Go. 192 W. Divifion Et 

al League rwähnt ſein, wel— sn En; £ ! : Gitte Dritte D ain Brot M — — pe i wankee und Aſhland Ave 5mnz, ſadidob 


che ein Halbdutzend ee 


* 


— 


Deuter: 

—A Dratoric ——— ZUPE u Br — 

u tät eb atrens auf die Mufreqguna des hohen En m 59. Str., DB 308 in ne Do 22 b 

Nasen UND | Geminnes — ? „fann ich iS zu | „N Yon an Dann ©. a Slangt: Zas UrbeitseNadveiluungs-Lureau_: | 0 Ben Genen Werken 

Coll I ege es“ des zentralen Weſtens um— — ie 2 s RIFF ‘ Irving Ar —V vo N ne Str., ° SEN Se u N ju verfaufen: Ga ver bes Intereſſe 1: sw. Harry Greenebaum 84 Wajhington Ste 

— A 300 rd. Sterling bieten? Dafür mwer- 124.7, 8. %. 6 ın Sarap 9. Higgins | Tertihen Be AR TT t nahe South Water. Billige Mictbe : Irnov 
2 \ en 5 = toltenfrer St aller rt — * ey = * 


faßt und im Mai nächſten Jahres ein 


t 
ſi 
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E n c | den wir ihn — inmen. ——— * — waftichüge ſoweit Vufträge, vbeitgeder 2 pe : 
| großes N un d Turnier ————— (5 udlich ringt * 9 T fh’: 33 — 3 — — Sophia find ze Aufträge mündlich oder ſchriftlich 1b: öu bei aufen: Bigarren-, Gaupy: und Epi wag⸗ Geld. 
will. Ferdinand W. Peck, der jetzt ai Rippen: w. Mebaniia A —— ee ade Ge ol (Anzeigen unter dieier NRubrit, 2 Cents das Wort.) 
ommilfär für bie Ba- zippen: z Seiner Upe., 251 nördi. von Wabaniia St ( — — — Aihland Blod. . u. BEERTEIN ON — — —— — 
ii ımerifantiche r ommiſar ur di Pa „Lobbs, haben Si de - | £ x v YMdams und yrau an er 1115 Berlangt: Mäntter und graue, — — Geld zu verleihen 
riſer Weltausſtellung häufig genannt wettet? he er diefee Kubeit, I Gent dus Wo rt.) gu l fen: Gin gut eingerichteter Huffihnicde auf Viöbel, Pianes, Pferde, Wagen u. f. m. 


& “ weitl, von Albann Ave, | (Mirzeinen unte eſer Rubrit, nit a ara st —— 
wird, hat zwei Preiſe für dasſelbe ge — ee arah % ins an Bernard Gigrand, ah F 

ı ID bi t zwei Pre iſe fur — ge „Nein, Sir, ich nicht, ich dach te, Sie 130 ( d langt: i eriojes (rhepac Tür Rıftanı — : Antor ymidt, Johnſor tr. en. — — pe 2 

I ki tet. N licht blos allgeme ine 2 ebattir y — % eld Boul— 5 te Stewart Ure., 30% 9, UN ne — er BUERISMT —— —— ö— — — — gm; j von g — — Speztalittat. J 

hätten mir und dem Soden ein paar 0 Da n an N Ang n nad hr Abends. 88 : ien Ihn ie Möbel nicht weg, wenn wie 

efellichaften, jondern auch Tpe —— I - N. 28, rk m A duch M. in 6. an John 9. | — — Zu vermiethen. die Auleihe machen, ſondern laffen Diefelben 

u ee; ab: > i terarıtı idente Verei Ic | * — "Sfırhuciet, 951. | 
taurertem ach terarifche Studenten = Bereini Ring nicht aufmerffam mache 


Hundert angeleat, und ic) wollte den (Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) in Abrem Be rn 
udevi Le. * } 


rndon 


He 
E 


alfo ulebord.7 ſtl. von Stewart Ave., ei } u 
| fordern — öfter heraus, e 6i3 800, biete ich Fü nd nit“ N, Tiejelben an Denfelben, —— a or | u vermieiben: 5 belle Bimmmer mit Qad, Gas tößtedeutihe Geigäft 
ordern ei Er RN rain in © veen Sir, jü ör on 57. ’ — En Some Bi in der Sta 
r, bis ) biete ich für Sie mit. Den. BO: aan te = e 1 Stall, 55 Howe Ste en a 
14 “ih ı sim 4 t t V m ’ 


nmesasymeazzzaernsageg 


Konz 
Nordijieite: Turni 
KTahmittag Konzert poi 
Eüdjeite- Tun ba 

Nachmittag Konzert. 


nu : Si 

Turniere Dieſer drehen ſich natü ts N ——— ——— — 5 können - ; en 

F + m het — Spricht's und verſchwindet. v. Alcott, 30* a ae Stellungen ſuchen: Ränuner. Doktor dermiether 4-dimmer- Flat an Ghepaar für | be Gein borgen wollt. Ahr werdet es zu 

inimer um ſchöngeiſtige Fra gen. | Mr, Caih ht 4000 ib. Sterl. | tun, Str, 52. 5. fünl, von 3. DL, 22 ” (Anzeigen unter Dicker Aubrit, I Gent dag Wort.) | Board. Nor: 2 749 Abendpoſt. 00,0 | Eurem Wortheil finden, bei mis vorzuipreden, cde 
J F ui u = v — = = } — — Din m A 1a Ihe anderivar ingeht Die ſicherſte und zuver⸗ 


Burlinge, 


Auch im Oſten des Landes iſt, wie N reger == 
a yo n * 2 5 Ri 6468 aus, kauf t ſeinen enait für 750 Pfd. — ine. 29% Mordiveftl. von Mellington Geſucht: Junger lediger Mann ſucht Stelle un a a 19noplv | Migfte Bedienung zugefichert. 

A 7 er ſtudentiſck nthustagmus | Er lybourn Ar > 7%, nordiweltl. don Wellingtor as Wutcheraeichätt zu erlernen. 6 N. M Ü — — “u } 

rag! Der a, ® VIREN | terli ing zurück und N acht für 4750 Av 5.125, John A. Landeck an Friederike as Butchergeſchäft zu erlerne J * pt: a 9 si — 
für den Zungendreſe ch-Sport in ſteti > Bi aa . gi 


Ste 
35d. Sterl. de & rfahrung, daß ſein MLDEIET, SM 2 * ir FR 5 en = — ni 
ft Hr r 5 =» s irarb St ) . fi von Ploomingdale Ave., Hein ſcher Mann wünſcht das immer und Board. 
gem Zunehmen. Beſonders gilt dies =! |. ıingbale Gin junger Deutjaper mme Bon 


| . Frainer ein ehrlicher Mann J I dl 12i, Charles S, Cninlan Eva E. Veh-Butdergeſchaäft zu erle „am Liediten dieier Rubrik, 2 Cents Das Wort) | nam kommt au Beate un — an Voelder 
von der altehriviirdigen Harvard, bon toner, E00 itage Alve., binten. - -j pauın fomus_ zu Wagie Yoan Go. D. Voelder, 
der Male und von der Princeton a 


—— — - 


AUlademiiche Hede- Turniere! 


en td z 
— am | ten au e ⸗ die 


Wie männiglich bekannt, ſtehen wir 


hierzulande wieder in der Jahreszeit 


des Fußball-Sports, der einen großen 
Theil der Neuigkeitsſpalten unſerer bekanntlich ſchon ſeit vielen Fahren Einer der neueſten Triumphe, welche aka Sun Frau an Jen MR | jcudmeise Stile, am Hebfen bei Werde, 
si ku il must 6, il J r eh 8, 723 Abendpoit. 


| 

| 

| 

| 

| 

| toppe 

+ 5 5 at rtt = sine Wrınhl Def tiır Yıha ar - Be - — > + 192 u*st van Nortb ns. BX Br - \ 
englifchen Blätter beberribt und un-= | eine Anzahl Debattir Klubs, und gar unſere, überhaupt höchſt unterneh— Sta tt 55— von North U RS — * — "87 Rees ‚gu vermietben: Klein möblirtes Sinmer. 241 


* Waſ A Nor dweſtſeite. 360 Hermi r 
— > — 5 tr 101 z. weitl. don Rail tenaw Ave., ẽ — — Bu miethen: Auſßändig Leute mei Zinn a * © u Zimmer 8. Hl loot. 
* 2, 44, Gr Fudert an Thomas E. Welbourn, Ser icht: ae ver Sucht Stelle, Privat oder a * Koi Da Na e Deatihe Geiyaft in Chicago. 
Y Beinticfeit in —R u. FERIEN rn Seihäft. Adr.: W. 722 Abendpoft a a ; u werleiden auf Wöbel, 
perjität. An der eritaenannten qibt es | ae en. 0 ie Ban 3 ie Er S 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, Soldat, ſuch — en 
en mine IM. Beſucht: Junger —— n: Wöblirtes Frontzimmer, billig.— 


mer, 


Er —— 


lich pvom ameritoniich * — * horii 45 St er waren . e * E a l Frofeau und Frau an Elden E. Ve E Sejucht: Saloon "oder Rei taurant Arbeit. ie Ei 
zertrennlic DD amerikaniſchen em manage beruhmte —* en N we ‚m mende und erfindungsreiche Seifen— Rütt, E50 nr Str. [3 i er J 
n geworden zu ſei t. | vemielben vertrete u Bes De alias, Lincoln A 5%. ſüdöſtl, von Sheffield Ave. — — Zu »ildeten Herrn vat⸗ 
— zu jein —— era erg * — — großes AED | Smduftrie zu verzeichnen hat, befteht in pie Au Allee, Mathias Obergfell an po | „„Geluht: Starte kam, verheiratbet, ftptbefanut; | „Si, en: Für geb in Beinat 
r zwiſche nd er En ae . ae, ig Melt, &TH/U MWagenmiacher, der au in jeder anderen Arbeit bes pe Wenetia enen irn Telanae cn ae re : 
urnier zwijchen der Yale- und bei einem Büchlein, das mil Der — I vitt Hoyne Ave., 29x | wandert iM —* er, Veſchäftigung. — BE HE u Fein See rin. — Dentiehes t gene = nn 


—F 41, t; rd vor on Str F J de De: - i : un u R 
Princeton-Univerfität wird noch ver trauen jedem Schulkind in die Hände | 1. Arion Mertt an Maggie 9 Kom, Zu veruietben: Wöblietes Zimmer, Dampfbeis haste Soan de, 


wii 


Mer aber glauben folite, daß Fußball 

jest Das ganze \nterefie der be treffen: 
ben Kreife monopolijire, der würde fi 
benn doch eines jchnöden rtthums 
fchuldig machen! Es find immerhin 
auch noch) getitige Intereilen daneben 

© verireten. 

Niht ven ven eigentlichen Stu— 


— — vor ſich gehen, und es gegeben werden fann, aber auch fonft | War "uan: Srown on Aobn MB. Stocker, A100. * st; Junge, 10 dahıe an Era est ha u BR RE £ 

wi ird ſchw — für dasſelbe „trai— vielfach großen Anklang finden dürfte, | Saar Mr. 1° 5. mört, 1 Yun, ti So || —— Naqʒ ee ——— Bu —— a en 

j mitt” umd geprobt,. 4 * namentlich bei allen Berfonen, die fich | mr Sir... 10 R. ÖL. von Sons Str, 2IX124, | _Gefuht: Deutfher Kaufmann, 20 Yabre alt, fuht | = ; ‚5 Deurborn Sir, Zimmer 13000 I 

Es ließe ſich vielerlei über dieſe ata⸗auf kleinen oder großen Reiſen be— a — ——— 50x.121, | hawt — — —7;ſcſcy Geimäftstheityaber. siunmer 12, Saymarkeı Iheasse Building, 
demiſche Gepflogenheit und die Art ih— finden. onen A Ba (Anzeigen wüter Diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) ÖL W. Madijon Str, dritter Slont, 

I rer Kultivirung jagen. Aber felbit un= Bon außen nimmt fich daffelbe un- a — uch Geld —J oder Kein 


ch 


nördl. von 75. Str., 4124, 
Hi In F Nrauft Cindholn, KINN erlangt: grauen und Mädchen. . Berlangt: Partucr mit 825. Guter Verdienft. — 
y ‚et 5 weitl. von Houfton Ane., 50% 1284, Anzeigen unter Divjer Nubrit, I Gent das Wort,) | Nüberes unter 8, 130 Abenppoft. 
uch aus, aber KU. Wı w. U. durch M. is E. an Zoieph T. and — — — 
cht aus irger ower, 4530. Fabriten. FE a Toner 
nicht aus irgend ver, $ Käden und Fabri wierde, a agen, Suude⸗ Vogel ꝛc. 


— — — : Maichi | Hoſen. 220 Weſt 


“mtr - " .- — m 
günſtigſtenfalls können dieſe Rede— gefähr wie ein Noti 
be * gefäh hol; 
Jurniere doch nom den tröitlichen Ge feine Jen 
danten eriweden, ba fie nothwendiger- einer Art Papier, fon ndern lediglich un : zo ulangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 229 un | (mgeigen unter Dieier Aubrit, 2 Gents das Wort.) 
weile eine gemwille Beichränfunag des 2 ie Hiaalsee Mer Heiraths-Lizenſen. Didiſon Sir modimi | (Min 
wen E g | aus feiner Seife, ein einziges Blatt ‚ ee een ee ren —— 
f Musftei-Rultus bedeu m! Mo Verlangt: Frau oder Mädchen, die franzöftiche Zu verfaufen: Guter Butcher-Wagen. 1023 N. 115 
rohen Musfei-Hultus bedeuten! Mio j — Wengen. 1 TE a re A ul Re 
fie h & d blüf genügt 3 au einer guten Handwa iſchung, Damen ns — ‚u rien ve —— Hoͤyne Ave. — 
7 t zdeſ Thomas, 745 N. Robey Str., nahe Milwaukee Ave,, — — tr — — aut © gi udichte 
gen ſie darum wachſen un uhen. denn es gibt einen Raſirtopf voll Sei— Difice des ( 5 ausgeitellt: Flat — v 9noo,mifrmo,Im | „at Sentannfen: Winbzenäengnt Kanarienvögel, jeinfte Mchrenten 
heodore dberg, Karoline : — ſtoller. 140 Dayton Sir. 23novl —* 
fenſchaum. Nutzloſe Verſchwendung ar Murianel, 99. 2 Verlangt: Erfahrene Mädchen, mn neue Clippings Wenn yr Geld 
dazu mißtrauiid. 9 ß rf * Aha ——— — — zu fortiren. 232 5. Franklin Etr. mir . —— 2 cinen Freund ſo ſprecht bei mir vor. | 
— fann hier nicht Dur —— und — Dearjhalt Houd, Lot Warbridge, 21, 18. — nat: Gine * lafie Finiiberin für feine Kauis: und Vertauf ger ingenote. mein eigenes Geld aufMöbel, Piauss, Pjerde, Wagen, 
Allem bleibt kein Schmutz zurück (wie R en, Nellie E. Joͤnes, 31, 25. p Arbeit. Hirie H 514 Wells Str iu (Anzeigen unter diejer Kubril, 2 Cents das Wort.) nn ver . richt v e ne 8 
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diums-Gegenſtänden der betreffenden 
Anſtalten ſoll hier die Rede ſein; wie— 
weit dieſe ſich derzeit der Beachtung der 
ftolgen Söhne und Töchter der Alma 
» Mater erfreuen, mag dahinaeftellt blei- 
ben. Aber fonitatirt fann werden, daß 
das Intereſſe dieſer Kreiſe an gemein— 
ſchaftlichen Debatten über alle mögli— 
chen Fragen, an preiskampfmäßig ge— 
leiteten Rede-Turnieren, ein — iſt 
und noch beſtändig zunimmt. Das ailt 
fomwohl von er en, wie bon weltlichen 
Univerfitäten und „Colleges“. Hinficht- 
lich der lebhaften Antheilnahme — 
aber au nur binfichtlich diefer — er- 
innert diefe Ericheinung einigermaßen 
an das Anterefie, welches in ftudenti=- 
Ichen Kreifen der alten Welt in frübe- 
zen Zeiten an Einzel = Difputationen 
über religiöje, philoſop hiſche oder fach— 
wiſſenſchaftliche Fragen herrſchte, die 
aber meiſt in engem Zuſammenhang 
mit den zu betreibenden Studien ſtan— 
den und niemals a q über den 
"Kreis oder weniaftens das „Weichbild“ 
dieſer Studien hinausſprangen. In 
Be modernen amerifanifchen 
" Studentenmwelt ift das etwas aanz An- 
deres, und mit Vorliebe werden öffent- 
liche Tagesfragen debattirt oder durch— 
turnirt. 
Mehr und mehr bilden ſich auch 
ſtändige Verbindungen für dieſen 
Zwechk, und die örtlichen Verbände ver— 
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zen, ganz nach der rt der vericiede- 
nen Sporti-Vereiniqungen. So ift im 
© heutigen Jahr die „Central Debating 
© Reague” in’3 Leben getreten, welche die 
* Mniverfität von Michigan, die Univer- 
e fität von Minnefota, die Nordmeftliche 
Univerfität von Epanfton und die Uni- 
berfität von Chicago umfaßt und den 
ausgeiprochenen Zmed verfolat, „das 
Intereſſe am Debattiren zu hegen und 
zu pflegen durch Veranſtaltung jährli— 
cher Rebe-Turniere.“ Man erwartet, 
daß gerade durch diefe Bereinigung bon 
bier großen Ulniverfitäten des Weſtens 
R > bie geiftigen Preis &flopfereien einen noch 
— De bagemwejenen Anitoß erhalten mwer- 
en. 

Der Verband wird fein eriteg Rede— 
Zurnier am 13. Januar nächften Jah— 
red in der Gartenftabt peranfiulten, 
zwifchen Vertretern von zmet der er- 

mähnten Univerfitäten, und es wird 
Dabei die viel durchaeklopfte, aber frei- 
ich nicht veraltete Frage zur Debatte 
ftehen: Ob die Bundesverfaffung da- 
bin amendirt werden follte, dat Bun=- 
© desfenatoren fürberhin durch direktes 
Bolkspotum gewählt mwerden? Wem 
ber Sieg bei diefem Turnier zugefpro- 
hen wird, der muß fpäter noch mit 
bem Sieger eines anderen, im April 
bzuhaltenden Yurnieres bisputiren. 
Rebterer Disput wird der „endailtige” 
erben, und e3 fommt zwar feine Sie- 
Beine. ober ein Kranz u. deral. zur 
ustheilung, mohl aber ein Geldge- 
ſchenk von 8150 für die gewinnende, 
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‚veie wiffenfhaftlihe Unterfuhung Der Augen — Genaue Yllız 
meffung von Briten und Uugengläfern. Augen einzein geprüit 
und irgend ein Mangel der Sehfraft duch ein paljendes Glas auf den Normal: 
punkt erhöht. Mufere Preife für auf Beitellung geniadte Brillen und 
Augengläfer jind niedriger als bie für fertige. 


Schroeders Apolhoke 


mit der Thuermihr—465 und 467 


Milwaukee Avco., Ecke Chicago Ave. 





Der Hüter zmeie. ! 


Eine Gefhichte aus dem modernen Berlin 
von Sans Hopfen. 


ae8 brachten bereits die Verlodun 


e bon Maͤthilde Behring ı 


—J ben 
ſchon beim erken — 
unge ' bolltommen | bere 
(Forifegung.) N 
M zth ilde wolite mit ofſenen Armen 
zufliegen, ſie wollte etwas ſa— 
aber ſie hielt ſich zucück und 
Sem auf * Taſchentuch en 
dazu ſchüttelnd 
* Bildheim. 
; "id war im es 
Und ich Habe alles \ 
ſalſchen Glauben bin. 


Stirn zu bieten. 


X “Ins Farmer 
* RR ing fominen, 


; ein gen ii gen d 





rief Mathilde verblüfft vor Schrecken. 


* umd jeiner Satunft 
„Das will jagen, ee 


den guten * ath aber durch 


ſprach Wildheim, 
a. 1 Gefichtsgüge Br 


Kg 


aiäiofe m war. 
en zuge efast, 
zurückgehen 
a Zoiter mc u mich nicht, 


— 
a 
* 





war a doch 


M rn *844 
un iloa ie DOM Ray; 
N 3, BER beleidigt hat tie 


zu und fiel ne u 
zu und ſiel von fe oft, J er vor — Ei 
würſen eh bürjie, ” berächtlich 


— 
PER m. er ihm ı 


Du getiebter zen 


* F —* De 





iner eh En 


Und 9 € —— ſich die Zeugen des 
rbe und des ge— 
weſenen ee am näm— 
* über die Bedingungen des 


„Bini, — nicht Sonit mein’ id), 


; * gu ic) "ag die Sprache res | 


Verzögerung fam in den 
| Aus ns des ; Handele durch die Iinier- 
: Juhung des CHrencaths, dem die Sache 
nicht enizogen werden fonite. 
Reubidal empfing die Nachricht, dap | 
die jchivere Forderung here wor⸗ 
den ſei, wie eine Art Hehabititatior 
ſfündhaften Größen ma ii 
jatte er einen allen —— 
Carriere nieme id 
Sei ne __ Bir 


ng ich noch —* Mat. vom Dad: | 
gieb el ax; die Straße. Fritz, muß es 
deiß —— nicht. 
Aber — mit, 








bien ihn im er 
c nich: —— nur 


— * 





Stünd — auf vem Kom tor 
ent Die Daumen im Schoß und 
die Hader von Kindern 
‚ und sein n ihönfler Segen wird 
und verliert ale Kraft, i 
auch ſoſort zu ihm 


D 


nach wie vor ie eine 
ihnen ı Sierden bi fü 
3 Mutter eines Herrenun 

Xeider machte j 
En raſch füh 


weiß nicht, mo 


je Wirklichkeit nur 
und er fand ſich, 
ar über jein —— am 
e der Ma: uer ſitzen, hinte 
ſeines bis herigen Aa 
unerrei —* abgeſchlo le en Bug en 


Mathilde ſchlug * Augen hoch auf. 
Wonne ſprach ſ 
ihn nicht länger warten laſſ 
ters Segen iſt mir viel gelegen. 
allein entſühnt. 

Mit einem mächtigen Seufzer ſuchte 
ſie von der Bruſt zu ſchütteln, was 
Alles in Aengſten 
gingen ſie Hand in Hand in Kümmer— 
niß und doch bräutlich beſeelt hinüber, 
wo der Alte ſie mit ausgebreiteten Ar— 
ſie an’ Bett der 


yaufte gen Himmel. 

ur er vorher Schon vor Rachſucht 
—— Erwägr 
—*8*— geweſen, ſo berlor er 
jede Beherricht un: g re — 
DaB! Niemand 
icli Berfehut et 
arilf er durchaus nicht; fein ! Unheil hat 
ten —— ſeiner Ueberzeugung nur die 
m rburton und d Wiloheim 
* ihnen R 
8 „Ne ihm ——— 


ſie bedrückte. 


men empfing 


Die — — des —— Ta⸗ 





haben * llen 
Ehre, Glück und rag au —— das 
der ihn nun allein 
ſein Thun leitete, 
von dem er —— — war. 
Selbſt die paar 
ſeinem jetigen guftende noch g 


Dr .B. Hoffen neister 
bielt einen Bortrag vor der Medizinischen Gefell: 
fait von London Über den Gebrauch von 


„Sarlsbader Waffer‘, 


wovon Folgendes ein Wuszug ift: 


Inden id don den Seiben Ipredie, im denen ‚die 
Nügligteit des Karl⸗ bader W 
will ich mich nur auf diejenigen —————— delae 
für die Heillcaft defieiben in evideuter Weije Zeugs 


war der Sedanie, 
beſchäftigie, 


Zuerft find Die Unterleibsleiden zu erwähnen, 
aflen die wroniſch-ta tarrbalie 
ige € atzändung mit fubitantieler Berunderung 
Geſchwüren und ————— 
von J — zu —— 

Die unnatürliche Arion 
und Aufitogen der nn he >. * 
Gingeweiden, die zum Magen tatar xh führen, und 
indung der Schleimhaut find Die am hä ufigften 
ee uden Arten des Mebelß. 
der entitehen die meiiten NMierens und Veberleiden, 
bar: nrubr, rheumatiiche WVeichwerden und Bidht. 
daß durch den längeren Gebrauch 
vo Gorläbader Mafier die nunatürlie Thätigtert 
Des Magens aufhört, vie inneren Velden veridiwine 
den und Die Gelundbeit twieser bergeftefit wird. Die 
barntreibende Wirkung des Waflert, jein Effekt auf 
den ragen und jeine Heilfraft mit Derwa auf die 
Gingeweide, Lönnen gar nicht genug gerühint wer« 


unter diefen md bor d 
lagen fie, wie 
echts , ohne lints 3 
d gradaus ſtürmt. 
der ihm in den Weg läuft! 
In ſeiner Wuth ließ er an Bernhard 
| die Nachricht gelangen, 
| — —* ni * mehr angehörte, 
chieben des zwiſchen ihnen 
— feinen Sinn 
| übte nicht einmal, 
| to er im —— Monat ſich auf— 
halten werde. Wenn alſo dem jungen 
Herrn ſo gar viel daran gelegen wäre, 
ſich ihm gegenüber als Rächer feines 
ameritantichen Väterchens 
len, 10 märe er je eber * ſtol 
ſich ihm zu ſtellen u 


ou F „Ohne 


Aus dieſen wie⸗ 


Im habe gefunden, dab er jel * 


SGicht wird befanntlich dem Eintreter ıdon Bus 
ſleinſäure in's Blut zugeſchrieben. woh 

Lirkung des Carlsbader Waſſers 
That dieſe Theorie. 


Dr. Kuiftiq von Tep! en bat ein 
PJampphlet geidhrieben, 


in weichem er die Deiltraft 

von Garl&bader Wafjer, wenn kalt genommen, bei 
Roeumatism us, alutem und hroniichem, anerfennt. 

zum Schluß habe ih nur nod der barntreibenden 
Üirhung des Garlebader Wafjers zu gedenten, ohne 
deshalb alle die Leiden aufzählen zu müffen, in tvele 
en es zur Rroduzirung einer arten Diurefis wie 


es nidht überflüffig, bei diefer Ge» 

Garldbader Wailer in 
bjührmittel ift, wie die 
&3 befördert den Stoffe 
twehiel in hoben Grade, veräudert Die Secretion, 
Wirkt Löfend auf überflüfjige Galle und Fett. 


EISNER & MENDELSON CO., 
Elelnige Agenten —* die — Staaten 


ee 
0 che D * 
— ——— by 


Der aute Bernhard war ja wohl auf 
ſolche Botſchaft gefaßt. 

Daß der verhaßte Mann, der ſeine 
allzu haſtige Bewunderung ſo widerlich 
enttäuſcht, der ſeinen ge ha Vater | 

und ihn ſchwer beſchimpſteh 


feiner Dh. fe ein bloßeß 
meiften Leute glauben. 





Rod be3 Königs ausziehen mußte, 
mißfiel ihm durchaus nicht. Wer fo 
tapjer er fich fühlte, die Kunde, daß er 
diefem müften Gejellen unvorbereitet 
fojort gegenüberzutreten hätte, fröfielte 
feine Jugend doch uniillfürlich an. 


ung, gejund und mannhajt, mie er | 
mar, überwand er freilih den Schaus | \ 
der alöbald. Nur, daß er der Beidilfe | K 
jeines trefflichen Schwager? dabei ent= | 


behren jollte, blieb ihm verdrießlich. 


Wildheim hatte ihn rundheraus er- | 


flärt, daß er den Ehrenhandel mit dem 
abgehaufien Menfchen nicht mehr bil- 
lige, alfo auch nicht vor feiner Familie 
vertreten fünne. Und Bernhard wußte 
ja, daß unter den gegebenen limfiän- 
den jein Schwager Jon aus dem 


Grunde eigenen Vorhabens fi für ihn 


nicht weiter alö Zeuge beiyätigen durf— 
te. So molite er auch iein unnüßes 
Wort mehr über die Sache verlieren. 
Darum feste er auch Wildheim nicht 
von den lebten Beftimmingen in 
Kenntnip, und jo ahnte Keiner don 
innen, Daß inre Vertreter, ohne vonein: 
ander zu willen, das Austragen der 
beiden Zweikämpſe auf ven nämlichen 
Morgen im Zwifchenraum einer Stun: 
de anberaumt —— Reußthal war's 
regt. Er jagte, feine Nerven wären 
jtart genug, um fich wegen des öfteren 
Feuerns an einem Vorinittage nicht 
über Gebühr aufzuregen, und da keiner 
der beiden Zweilämpfe nach den getroſ— 
jenen Beſtimmungen unblutig ablau— 
ſen, jeder Ausgang aber Aufjeben und 
die übliche Fpiegbürgerliche Entrüftung 
hervorrujen bitrite, j0 fünnte, wenn 
auh nur ein Tag dazwiſchen läge, 
leicht der erſte den zweiten durch Mit— 
hilſe der Polizei verhindern, und da er 
das um keinen Preis zu erleben, ſon— 
dern die beiden Verhatzten. einen nach 
dem andern, zu jtrejen münjchte, jo 
märe nichts rathſamer, al cn einem 
und — Morgen den einen um 
inf, den andern um ſechs Uhr ſrüh im 
Si nzwald oder wohin €5 feinen Se— 
undarten genehm wäre, zu bedienen, 


(Fortjegung folgt.) 
— 


Urnenhaine. 


* 


Um ein neues Wort iſt unſere 


Sprache bereichert w orben. Vor weniz : 


gen Monaten ” noch) Ni iemand es ge⸗ 
| jetzt i Woert „Urnenhain“ 
— uſender und bald 
wird es Gemeingut unferes Volles ſein. 

Wer immer es zuerſt gebraucht — die 





Erfindung verdien! eine äußerſt glück-⸗ 
liche genannt zu werden; nicht nur deckt 


N. 


Der Kame Die Sache vol UUſtändig, die er 
bezeichnet, ſondern auch der Klang, — 
Eohllaut des Worte 3 ft anheimelr 
und jeines Gegenitandes würdig. 
lirnendain! Ein Hain, in melchem 
Urnen Aufſtellung Finden. Schon dem 
Worte Hain haftet etwas Geheimnik 
volleg, Stimmunastwedendes an. Dian 
wird an die Urzeiten unteres Volkes er- 
innert; in den „Wälpern“ wohnten une 


ijere Morfabren, die „Haine” waren Die 
geheiliaten Yläbe inmitten ber Wälder, 
in ihnen fanden die Uebungen der nai— 
ben und doc) Io gemüthstiefenteligion 
ſtatt; ihr geheimnißvolles Innere durf— 


te nur bon der Wusermäblten, ben ı | 
Genüge geſchehe 


Prieſtern, betreten werden, die in un— 
mittelbarem Verkehr mit der Got theit 
ſtanden. Wer möchte von einem Drui— 
denwald ſprechen? Der ganze Zauber 
der Weihevoll-Myſteriöſen liegt allein 
in dem Worte Hain. 

Ein geweihter, ein weihevoller Ort 
ſoll er der Uinendain sein, wenn 
auch das Mofterium in unferer Seit 
feinen Loren mebr findet. 

Eo gering der Zeitraum tit, der feit 
Wiedererweckung ber Treuerbeitattung 
veritrichen ift,jo hat er doc) yingereicht, 
den linierfchied zmwiichen Nord und 
' Süd im Charafter ver Bepölferung 
' nachzumeifen. In Stelien ift von vorn: 
| herein fiir ven Aufbemahrunggori ver 
Viche nicht nur der Name aus ver Hlaj= 


ſiſchen Vorzeit entnommen, Tondern | 
auch die Form. In Mailand, ölorenz, | 
Padua u. j. ip. find wahre „Solume ! 


barien” entitanden, Hallen, deren Wän- 
de ganz nad) antifem Mufte ve in regel- 
mäbigen Reiben gleichartine Fächer 
nder Niichen enthalten, welche, nachdem 
die Uichenrefte in ihnen beigelegt mor- 
den find, burdh eine Stein- oder Wietall- 
platte gejchloffen merden. Mag der 
| Behälter, der die Alche umifchließt, 
koſtbaten ober bejcheidenen Materials, 
fünftlerifcher oder einfacher Arbei t fein 1, 

598 Auge der Hinterbliebenen — ihn 


nicht wieder, und kaum iſt es päter | 


möglich, an ber ver; chlieenden Platt 


feftigen. 





Saben : Sie 
fich erfältet? 


| die Beamten nichtS merten; 


Wenn dies der zall, ift e9 wicht thös | 
richt, eine Berfältung 58 Pernade 
läffigen? Wiiien Sie, daß Diejelbe in | 

einem Suiten ve: | 





furftivt, der in unie: 


HALES 
HÜNEN 


det mit 


Auszehr ung. 







— Wenn ſich eine 
—0440046 leichte Heiſerkeit 
oder Athmungs⸗ 

—AND-- Beſchwerden ein— 


ſtellen, ſäumen Sie 
ja nicht, dieſe anſchei— 
nend leichten, aber 
thatſächlich 


geführt lichen Hyn nplone 


| zu — * —* Gebrauch von Hale’ S 
FHoney of -orehound and Tar. 
&8 it dies das einzige entfchieden ſichere 
Heilmittel gegen Huſten, Erkältun— 
gen und Affektionen der Lunge, 
welche Auszehrung verurſachen. 


Zu haben bei allen Apothekern. 


1 
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* 
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entſpricht deutſchem 
nicht. Unabweisbar iſt das Bedürfniß, 
die Hülle, welche die Aſche deckt, nicht 
nur einmal mehr oder minder koſtbar 
zu geſtalten, ſondern ſie immer und 
immer wieder mit äußeren Zeichen der 
unberänderten Liebe, des treuen Ge⸗ 
t ſchmücken. So iſt 
ſtatt der im Süden ge⸗ 
—— für die Beiſetzung in vier— 
eckigen Niſchen geeigneteren Saͤrkophag⸗ 
Form faſt ausſchließlich die Urne als 
äußerer Aſchenbehälter in Aufnahme 
getommen und das für den Aufbe 
rungsort gewählte Wort „Urnenda (fe 

iſt nicht ſowohl eine Verdeutſchung des 

u ortes Columbarium als ar richtige : 
eichnung Fir den Yiwed des Gebäu- 


Pflanzen und 


ı tgeuten Dabing 


au ch bei Lei ichen, 


Aſche dienen, 
— wird 


Der „Matin“ 


u fieht immer fchärfer 
Denn man nur gewollt 
Drepfus jchon lange frei. 
Mit wahrer Leidenschaft 
: Eayenne der Plan einer Entmweichung 
E83 sit eine befondere Ki 
mißliebigen Strafan— 
| ftaltsverwaltung ein Schnippchen 
aa Im Cercele 
wurde nur davon geſprochen. 
Million, und er iſt frei, war die allge— 
Unter den Kreolen 
außerordentlich 


* wäre 7 


ren Klima häufig enz | 
der 


meine Redensart. 
der Antillen gibt e8 
aertebene, waghaljige Burichen. 
von ihnen reifte nad) Paris, um ” we. 
borzufchlagen, aber 
Drenfus mwollte nichts davon wwifen. 
Diefer Befreier hatte bei der Ebbe mit 
Dreyfus von der Königsinſel aus ge⸗ 
ſprochen, aber auch eine Wlehnung er— 
fahren. Er wollte —— ſelbſt gegen 
deſſen Willen befreien. 
hatte dagegen von Anbeginn den Far— 
bigen Dufourg, Bäcker, 

kanten und Gefchäftsmann 
Beauftragten beſtellt, um Dreyfus alle 
erreichbaren Milderungen zu erwirken. 
Der Strafanftaltsleiter Guezan er— 
klärte vorerſt, ſolange er keine Wei— 
ſungen erhalten, werde Dreyfus wie 


— — — — — — — — — — 


Manner ander grhell 


oder bei Vergnügungen 
ſetzen ſich der Gefahr vou 


Uerrenkungen und 
Euetſchungen, 
Steifigkeit und 
Wunden aus... +- 


Cs gibt fein befierch 
Seilmittel im Haufe zu 
haben ald eine Slaide 


$akobs Gel. 


Das ift ein guter Freund 
in der Noth; es heilt 
ſicher. 





— — —— — — — u 


der ſtetig ſteigenden An— 
zahl der Einäfcherungen wird nicht nur 
der Raum der Urmerdallen früher over | 
jpäter unzulänalich, 
Anſprüche mehren ſich, das, was in 
Wirklichleit die Poeſie des Friedhofs 
genannt zu werden verdient, 
nicht vorzuenthalten. 


Dielen Verlangen, dem in Dem ge 
n Raume der Urnenhalle nicht 
n fann, tit der Gedanz= | 
fe, Urnenhaine anzulegen, entlorungen. 
findet man Jchon jebt 
Friedhöfen Gräber, in welchen, 
auf ‚Denen die Aſche ruht, 
zelt, und da die Urne und die In— 
ſchrift „Fier ruhet die Aſche“ in nur 
ſymboliſcher Bedeutung unendlich oft 
velche der Verweſung 
überl a ſit id, angetroffen werden, ſo 
; Ruheplähe wirklicher Wiche 
u zu —— Der Urnenhain 
aber ſoll nur zur Aufnahme wirklicher 
ſei es, daß dieſelbe 
oder in der Urne oberir⸗ 
r Wufitellung gelanat. 
Fam ob es der Öartenfunit werben 
—* n — des Friedhofſs den * 
es „Hains“ zu verleihen, 
für Bepflanzung ver an 
für die Formen Der 
| oder fonftigen Grabvenfmäler Beitim- 
| mungen in Kraft treten, wie fie auch für 
die iibrigen Theile 
laffen zu werden pflegen, jo wird bas 
afthetiiche Empfinden nad) jeder Rıd)- 
tung volle Befriedigung finden. 


— — — 


Befreiungspläue. 


Der Pariſer „Matin“ vom 2. 
vom 2. November 
bringt die letzten Mittheilungen von 


Jean Heß über Dreyfus. 
einmal ein blühendes Zweiglein zu be⸗ Jean Heß BER 
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ſondern auch die 


der Aſche 
Man will nicht 
den Erinnerungsiagen 
Blumen ſchmücken, 
ic — und dann einen unſchö— 
nen Anblick gewähren, 


die nur zu 


ſondern man 
Verlangen, durch lebende 
Blumen, die ſteter Pfle— 
ge bedürfen. in dauerndem Verkehr mit 
eſchiedenen zu ver— 


quf den 


aber ſie ſind 


des Friedhofs 


Der Bankier 
der Sträflinge ſetzte ihm auseinader, 
daß die „zufälligen“ Flecken, Verletzun— 

gen und Nadelſtiche in der Umhüllung 
der Einmachbüchſen, des Tabats und 
der übrigen Dreyfus geſandten Gegen— 
ſtände für dieſen Andeutungen, Nach— 
richten enthalten können, 


von denen 
der Be— 
als der 


wurde 


und ſonſtwo 


Die Familie 


Ziegelfabri⸗ 
als ihren 


— — — — — —— —— — —— nn 


— — — 





jebe andere „Nummer“ behandelt und 


bei dem leifeften Fluchtverfuch „mie ein 
Hund“ erfchoffen werden. Aber Drey- 
fus murbe bei bdiejer Behandlung 
krank. Dufourg ſchrieb an die Fami— 
lie, das Miniſterium für das Leben 


des Verſchickten verantwortlich zu ma— 


chen. Er ſchickte auch ein ausführliches 
Gutachten des Arztes Dr. Suſini 
(wofür er1000 Sr. zahlte) über Die 
Bedingungen, unter denen Dreyfus 


| dem Stlima und der Gefangenfchaft 
' widerftehen fünne. Auf Die bezüglichen 
ı Vorftelungen wurde Die jehr harte 


Behandlung Dreyfus’ beträchtlich ge— 
mildert. Nach mehrmonatlichen Ber- 
bandlungen verlangte die Behörde, daß 
Dufourg fich alS Vertreter der yami: 
lie ausmeife. Hierauf erhielt Dufourg 


bon yrau Dreyfus und Mathieu 


Dreyfus Briefe, worin fie ihn baten, 


' alle Schritte zu thun, das Loos des | 
Unglüdlichen zu mildern. Da bası 
‚ mals in Cayenne fein Dienfch an der | 
Schuld Dreyfus’ zmeifelte, wurde 
Dufourg ebenfall3 als Werräther bes | 
handelt; er verlor feine Kunden, bie | 


Behörden faßen ihm auf dem Naden 
und waren einmal im WBeariff, ihn 
einzufteden. er mußte feine Bäderei 
aufgeben, feine Ziegelei geht nur noch 
halb. Wenn Dreyfus fo fchlimmen 
Haß und Verfolgung zu erbulden 
hatte, jo flößte er andererfeit3 au 
viel Theilnahme ein. In Martinique 
Ichiffte fi eine fchöne blonde Dame 
mit munderbolfen Mugen, etwa 40 
Sahre alt, Frau eines reichen Kauf: 
manns, auf Sankt Thomas, nad 
Gapenne ein. Gie las abfeit3 theofo- 
phifhe Schriften und drenfusfreund- 


; liche Zeitfchriften, weshalb Jean He 
mit ihr anfnüpfte. Gie geitand, im | 


Paris habe fie das Lehrerinnenfeminar 


befucht und jei Durch die Auffäge 3o= | 


las für Dreyfus eingenommen worden, 
Sn einer Tchlaflofen Nacht habe ihr 
„Aitral“ ihr befohlen, nah Capenne 
zu reifen. „ber alles mird Ihnen 
nichts helfen, was Sie auch Dem Gous 
berneur jagen werben.“ „Wenn ich 
auch nicht an das Sefängniß gelange, 
werde ich dennoch Troſt bringen. Trotz 


Entfernung und Mauer en werde ich 


dem Gefangenen mittheilen, was zu er— 


fahren ihn glücklich macht. Sie kennen 
unſere Theoſophie und die Macht des 
Willens des Eingeweihten, wenn er 
mit inbrünſtigem Gebet auf ein Ziel 
gerichtet iſt. Wenn das Schiff an 


der Inſel vorbeifährt, werde ich mit 


ſolcher Inbrunſt beten, meinen Willen 


mit ſolcher Kraft zuſammennehmen, 
daß mein Geiſt denjenigen Dreyfus' 
berühren und dieſer es erfahren wird.“ 
Und ſie that, wie ſie geſagt hatte. 
Im Gercle zu Gavenne wurde Jean 


Heh verliert: „Ber jeiner Ankunft ! 
: fößte uns Dreyfus als Verräther nur 


Aoicheu ein. Wir alaubten ihn ges | 


recht und gejeglich verurtheilt. Geit= | 


dem wir aber erfuhren, daß dieRaffen: 


frage im Spiele und Unregelmäßigfeis | 
ten bei der Verurtheilung vorgefom- | 
men waren, und feit fich die Stimmen ! 
jeiner Freunde für ihn erhoben, wüne | 


ichen mir die Wiederaufnahme Wir 


erhoben Ginfprud, als ver Stolonials | altgewein 
minilter Zebon die unerhörten aelet= | zifiigite m 
twidrigen Verfchärfungen der Haft! 
‚ einführte, Heute find wir alle von der | 


Unſchuld Dreyfus' überzeugt, und je— 
der iſt bereit, ihm zu helfen.“ Das 


Blatt „Le Combat“ in Cayenne tritt och 


enifchteven für die Unfchuld Drenfus 
ein. 








WORLE'S MEDICAL © = 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegeniiber der szait, Dexter Building. 


Sie Aerzte dieier Unftalt iind erfahrene deutiche Ever | 
rs und betrachten esala eiste Ehre, ihre Ierdenden | 
ſtitmenſchen do ianeil als muöniıch von ıhhren Gebredden | 


au heilen. Gie heilen arimolich ter Garantie, 


aite geheimen Krankheiten dev Diänner, grauen | 


leiden nnd Menitruntionsliornngen ohne 
Operation, Hauttraänkheiten, Folgen von 
Beibfiveiiedung, verlorene Manubartcht zc. 
Operationen bu u erſter — iiſe Prerate uren, für radi⸗ 
tale Heilung vo nn Brüchen, St umoren. Yarıc el 






Modenkrankheiten ꝛtc. vor rt uns bevor 
zathet. wen n nöthig, plazrren wir Paͤtienten 
rivdathoſpital. Frauen werden vom Fr 


oa ) behandelt. Behandlung, ınfl. Medizir 
nur Drei Dollars 


' den Donat. — Schneider Dies aus. - Stunden: 


9 Uhr Morgens bis 7 hr Abends; Sountags 10 bı3 
12 Uhr. bw 


Wichtig ſür Männer u. Frauen! 
ig Ivo wir ticht furirei! „SB: 








u . Bandisierni abgeirich 

Ander: aufhör en za fi 

turiven! Freie Ke 
Stunden: OD U 

— Privyat-Sprechzir 

Apotheke vor. 

Cunradi's Deutſche Upothete, 
441 ©. State Str., Ede Ped Court Si ca R 


- Eprecdhen Sie in ber 





Ein % | Better in der Aoti, 


— RN 1 


ein — und weiſer c für Nie, 
welche an Geſchlechts · Krankheiten und Verluſt 
der Marmestraft leiden, ift das unübertreffliche 
deutſch ® Duc: „Der Reitungsrinker‘, 45. Aufı., 
250 Seite n mit dv elen I leyrreipen Bildern und einer 
Abhand ung über Frauen— ‚stranfbeiten und finders 
Ioie Eher. Urrentbehrlich fic junge Yeute beiderlei 
Seih.ehts, die in ven Che Hand tı eteir wollen. 

Wird nad Empfang von 25 Er3. in Poitmarfen 
in einfachen Un ujchlas ſorgſam verpadt, frei zu⸗ 
ejandt. Worejie 
— DEU TSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Chrton — 8 St., New York, N. % 

„Der — iſt auch zu bhaben in Chica— 
00, IM, bi Cha. Salger, 844 MHalſted Ste. 





frei vertrieben. 
Ddaucrndgeheilt, 
Sahnginu — durch 

Kleines großen ter }eite 
Bicderhe: ſteller. Woſiunve 
Heilung für alle Her ven⸗ 
Kı rankheiten. its, Evriepiie, Krämpfe u. Deitks 
tana. Keine ts ober Nernöfität nach eintägigem 
Gebrauch. BebandlanasAnweiſung und, #2 Her: 
iuchaffaiche frei für Fits-Leidende; ſie haben nur 
beim Empfang die Erpreßfoiten u jchlen. 
Ehhreiht an Fr. Kleine Xid., Boltenue Snftitute of 
Medieine, 931 1 Ur Str.. — ladelbhia. Vo 


Dr. SCHROEDER, 









ähne obne ‘Platten. Gold- nid Eilber: Fümn a zum 
Iben Preis, Aleirbeiten garantirt. Sonntags sifen. 
miam 


2. 85 und aufwärts, „Zühne fchmerzios gezogen. 


Augen jesinnteriuht. Brillen bie nicht 
paſſen, ſchädigen die Augen. Unfere Siäfer 
pallen volliommen. Breife ’5 weniger als 


bei Anbern. WedeAngen in einer Woche 
kurirt. Aufriedenttettun g garantir. Künfrliche Augen. 
DR. SUMMERFIELD, 89 E. Randoiph Str.. 
zwiſchen State und Dearborn. ſadido 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Aififteng-Argt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Beidleditd« :Arank: 
heiten. &tritturen mit Gleftrizität geheilt. 
Office: 78 State Str., Room 29 Spredhftunden: 
10—12, 1-5, 6—7: Sonntags 10-11, nods,jdd,biv 








eiet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 
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jo ichlimme ? 


of Cardui, 


—— 


hohes Alter zu erreichen. 


Schönheit erhalten, 
Großmüttern charakteriſtiſch find. 
darüber zu enticheiden, ob fie geiund oder frank fein wollen, 
Das Heilmittel für ihre Krankheit ijt nahe zur Hand. 


Große Flaihen von Wine of Gardui werden 
von Upothefern zu 81.00 verfanft, 







Geit 50 Jahren daS befte 






mit dem Namen W 
ßR AUGUSTUS BARTH 
euf ben Dadet. 
PREIS 25 CTS. 
in allen Apotheken. N 
Ängenaememannen mm om 


—— Stier‘ — 
ur "> m jucht, 


ie er Ind Nungcı ir wrößen it 





von Bee boif 


tweuhes von alten 


Beſerung zeigt fih Don ber e 


Sämerrheide u, 


aͤnnern, Frauen 
weite: tion‘ 
' 9 IH —— un 


', Chicago Opera Rama Bidg.,Ecks | 


cÜ Clar ku. Washi inaton St., 2, Floar. unden d tis 8 | Pinomington & Snatsmostt.. 
9 12 2 zip nom ‚om | Ehicago 


u A| Sam; 


Bolt Shr ein gutes Gebik Zähne oder feine , Rochor * 
Goldfüllung gemacht oder Zähne abfolut ſchmerzlos 
gezogen haben, fo mügt Jhr nach einem zuperläfs | 
figen Blat gehen, wo e3 gemacht werden kaın. 


— Gebiß Zähne 82,50 





Uniere $6 Zähne find die befien der Melt. 


228. Goldfronen .........-- Sa * 
D———— Zahn........ 53 > — WESTERN Ar 


Goldfüllung 
Silberfühlung ..... 
Eine Garantie für 10 Jahre mit jeder 
Arbeit. 

Reine Berehnung tür Babnziehen, fals Zähne beftellt 
Unjere Arbeit und uniere Preise und unjer 

‚ Auf haben uns 15 Zahre in diefem Dlaß gehalten. 


78 State Str., über Stranz’ Candy Store. 
Dfien Abends bid 9; Sonntags 10 biö 4 br. 
Banien-Vedienung 







für ein jeden Br: X; 5 
Verſprechungen. 
zırät, feine Un herren ng dom Gefibäft; Unterfuchung 
u: alte anderen Sorten Bruchbander, 
v Nabelbrücde, 
ſchwachen 
Mutterichaden 
ıd fette Yeute, 
Sun afteipfe, Grade: 
e Apparate für 
Berfru mu aeıı bes 
e. der Veineund 


Lüct⸗ 


Anerkannt der beite, quuer 1 ifigfte | ti 
ahnazzt, jeyt 250 W. Diviien i preiie in Rah rathig, beim ‚größten Deuts 
te, ‚nahe Docdhhe ahn-Station. Feine 


* wir rer 
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DD “Mal! 
o0 E. AT m 


Brisen und Yugengläjer ekıe Spezialität, 
Rodatd, Gameras u, photograph. Material. 
























& A473 or F CARDUI . 
Gesundes hohes Ulter. 


Yarıte, Benton Co., Ark.,4 


$ Ladies’ Advisory Department. 


Wegen Nathes in Fällen, mel» 
He beiondere Anweiluugen erfordern, 
adreffire mau, unter Angabe der 
Eymptome: Ladies’ Advisory De- 
artmeüt, The_Chattanooga 

edic'ne —* Chattanooga. Tenn. 


— 

















Hausmittel gegen 
Uinverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutaudrang 
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ndiie und zuper: 


anderen vurbans verichieden it. | Sterlir 
en Behandlung an | Ku njaseitn, © S 
Dauert bis po! Uige He {lm NG erzielt ift. Fort Worth 

‚Fitein, Sinures, Geihwiüre | 
n „us Arters schnell und dauerup ! ©t. Pa 
ng von Meſſet, Abbindung KanſasCity,S 
ru Methoden — an bie: | Cmaba, Reotı 
t teiden, Wei Sach ein fhnelte, | Denver, Eripy 
| dauernde und wenig foftipielige Heilung zu Bevote 


uud Rindern pofitid 
tet! yobe furirt und 
. Keine Opera: 
e — 
‚rung ım edem 
Tauſen de, die 
rt oder Zuſtand ! 
U Iterichieb bei Dem Re— 

















und Nerven: 


udert rautt iten. Kon: 











Du 
lich 


Bares sarsssunensenne+-DUE | 


mmirbo 





Brühe. 


S Mein neit erfundes 
A nes Brugband, dun | 
8 — u deutſchen 
Profeſſoren enpfoh-⸗ 
len, eingeführt in der 
deutichen Armee, iſt 
len das beſte. Keine falſche 
pritzungen, keine Elektri⸗ 
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übe 
Us⸗ 









wo' tertz, 6 Fıft) Ape., 
ift für Brüche und Dere 
in jeden Falle pofitve 





Aum eo intags of iten bis 12 Uhr. Danıen ı 
werde en bon einer Dame bei dient. 


' New 
i —8 
New dort & Boston SrypreR 
us N i en und ( et ÜBEN e Dot 

’ | spr oder abreilirt: Henry Zhorne iclet ⸗· Agen 
Optikus, E. ADAMS STR, Adams Etr.. Gaicaan, au Zeievbon Diain 


Genaue Unterfuhung von Auaeı fu 
ton Släfern für alle Dinger = ara —e— 
und bezuglidd Eurer Augen, | Bahnhof: Brand Ze Befonie ann Gtab» 

BORSCH, 103 Adanıs Str., eff pi 
aegenüber — 





Deutjher Optif 


Jahre alt und babe den 
„Yebensmwechjel“ durchgemacht. ch hatte 
nfälle, dat Niemand glaub 
te, ic) würde mit dem Yeben davonfom- 
men, Mein Saite verichaffte mir Wi 
und derielbe rettete mein Ye 
X fühle mich) wie neu geboven, 
jeit ich ihn gebraudhe. 
Frau € B. Townsend. 


rdu⸗ 


Es iſt der inbrünſtige Wunſch beinahe aller Menſchen, ein 
Niemand wünſcht jung zu ſterben. 
Dieſer allgemeine Wunſch kann verwirklicht werden, 
man in den jungen und mittleren Jahren auf ſeine Geſund— 
heit Acht gibt. Etwas Vorſicht während dieſer Zeit verlän— 
gert das Daſein um viele Jahre. 
fern gehalten werden. 
das 1005 der Frau, 
ihren Seichlecht eigenthümlich find, 
ine of Gardui das weibliche Kind ficher iiber die Scheidelinie 
vom Kind zur Jungfrau, ALS Gattin benöthigt jie ihn, 
die Anforderungen eintretender Niederfunft in beiter Weile zu 
jtehen. Beim „Vebenswechiel* hilft er ihr ü 
lichen PBlag, dei fte auf ihrem Trade zwiichen 4U und so Jah 
ren zu überſchreiten hat. Dann 
wirklich glückſeligem Daſein. Sie 
Grazie alt. Bis zum Lesttten wird ſie ſich den Reiz und die 
vollſtändig geſunden 
Es ſteht bei den Frauen, 


Der Tod kann lange Zeit 
Glückliches, geſundes hohes? 
welche ſchnell die Leiden beſeitigt, 
Jugend bringt 


wird langſam und mit 


welcdhe ımmer bei 


— Syezlal: Arzt 
fur zuge, ‚ Shren:, 
Behar eis biefelben gründlich 
ihigen Preiſen, ſchmerzlos und 
nach unübertrefflichen neuen Meihoden. 
hartnädigfte Nafenfatarrh und & 

börigfeit wurde furırt, 
—— blieben. Kunſtli che Augen. 
Unterſuchung undo ed, frei. 
265 Sincoln Uve,, Stunden: 
‚ 8 Uhr Bormi ttaga b13 8 Uhr Ubendd. Sonne 
e —— bis 12 * er 


Heill Euc ME 


ung der Hacuürgane. 

Done Anweilingen mit jeber 
Verfauftvon®. x. Stahl 
v. ober nad Empfang des Preiſes per Örprek ver 
Sıalıl Drug Com 
San Buren Strafe uud 5. Avenue, Eh —8 
Allinois. 


ten und unnetürliche Entleer 
Beide Seſlechter. 


85 per Monat für ale änttide Behand- | yleiie: 
fung, einfhliegfich — 


' Kirk Medical 
Dispensary, 


zı12. 212 
| Öbicagoz veraponie Vdg. 
Balhı _n I 


fandt 
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Ehicagos, 
Clart Sr 
; Xofal nad —** Q.. 
Lttawa, Strea tor ı 
Rochelle, R 
Omaha, Venver. Golo. e 
| Fort Madiion 
Xotal⸗Punkte, Illi 


t irde. Hunderte Galesburg und 
ſen Fällen ſind dauernd Clinton, Mo 
geheilt worden, | Clan a Ad Streator $ 
Ro elle und Redior . 








Smaba, C. 
ul und Ylinneanoh is. 
eavenn vorih 210, Son 












Salt Lake, O aben. Eatif 
Deadirood, Hot © 
£1, Bau u 
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lich a wägeromt nen Samſtags. 














JUinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
Ahe durchſa hrend seit Fuge ber! mu J den 8 
— den — ——— it) 


ebenfalls au ber : 
und 62. 





su be fliegen werden. 
Ticlei⸗ Öffiee, 9 Adams Str. ig Audi torium 
Durchgehende Züge — 
Die w Orleans & Mer mphis Limitede Be 
Hronticello und Decatur. “ 
©. mer Diam ond Syegial E— 
St. Lo 
> ‚nicht, au 1f, Sondern firecht dor oder Spring! feid & Deratur 
exſte u. "eat entte Spezialiften, | Geiro, 
die Hirf A edie A "Fispenfarn. 
_Zimn ıer 211 u. 21 


ur nern tenn ee. 


| Sprinafield 
NRerv Orleans Moitaug ... 


Gil man 5“ Kante tee. . 







aAlz 
eK Bess — alla 






Bei Aioxd ‚Tara, 
Mr yiord 


aSan titaq En) acht * "m diß —— 
uögenommen Sı Sur 


_ CHITÄGO & ALTER-UNIGN 
Canal Street, between 
Ticket Office, 101 Adams Büren. 

‘Daily. tEx.dun. aTı 1e. & Bat. ‚bllon. — Fri.| 
Pacific > Coast Li 4 
Paeifie Vestibuled 3 spresn,. na 
Kansas City, Denver 
Kansas City, C'olora: 
Springfield & St — Day Los: al. 
St. Touis Li {mi ted 





>» 
ER: 
222* 
ZiE 


5 


— 
N 





un 


=2 


% Louis & Springflel A Meicii Sp eine] 


—— A Lin zuite Wien. nö0snsansnenestännneeren t 


— 


= 


x 


— —— 
— — 





— 


2 
— 


| 


“The Maple Leaf Route.” 
sorserrererere de Grand Geutrai Station, 5. Mor. und £ 
«itn Office: 125 Adams. 
Taglich. ra uägen 1. Sm: niage. 
Winncapsiis,E 
| Kanſas Et ty, 
! Moines, 
— ore uud Docan — 


arri fon Straße, 


— * — Siſenbahn. 


UL. Elart, ee | 
Bearbsru-Etation. 2 u 



















* Hewi es Bohn es "3.0 N 
Jamestewn Buffalo . 
Hoceiter Een on. — 

DEE ya 29 a 


4 Yu Sage: tonıme: 1 Son: — 


_MONON ROUTE- -Dearborn Ziatten, 


Sildet DOffices, 282 Slart Straße und Aubitorium, 


snbianapoliß n. Gincmuan 2:06 Din. 
.NR.Y.* 2:46 Im, 
kaf anette und xout !öuille. wi \ 
Indienapotis u. Tincinnati + 3:30 Bm. 
bianapnlis u. Aincınnati 
anavolid n. er 
nette \ ac toi nobattoit. 

a Yale ; 
n u. Sincnn al 
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Nidel Blate. — Die New Hort, Ghicage ws 
St. Louis⸗⸗Eiſenbahn. 
Bahnhof: Tan Buren Sir. & Pacific Ave. 
Alle Züge täglic. h 
10.3592 9159 


so LEN ALGEN 
10.150 7.559 
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Baltimsre & Ohio. 
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New Dorf und ehe — 
vuleb Expreß 

New Dort, Wa bington und via. 
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Brieflid)e Aufträge für angezeigte Artitel, 
fowie Proben und Muiter werden 
pünttlid bejorgt. 








Morgen ofjen bis 6 Ihr Nachm. 


Bir verfaufen Hart, Schaffner & Marr 
Kleider. 


mnner, AUS 
+ 


810.00 Webezicher für Mä 
und jchiwarzenftericy 
wol. Italian Gloth, 


ganz a auem 


5.8 














au) ftatiftifch im Vergleich zum näm: 

lichen Monat des Vorjahres die Lage 
‚98 | des Arbeitsmarktes im Ditober Diefe: 
— Jahres um ein Unbedeutendes günſti— 
ger erſcheint. Nach den Ergebniſſen der 
Arbeitsnachweis -Verwaltungen be 
warben ſich um 100 offene Stellen im 
Oktober d. J. 116,5 gegen 117,1 im 
Oktober des Der Andrang 
hat an 29 Orten abgenommen und an 


Drioinal⸗Korreſpondenz der „Abendpoſt“. | 
Srantfurter Brief. 


Hranffurt, 1 
Im Gedenken d.s 


Um 9. Rovenber 1848 wurde Ro- 
| 


0, Nov. 


NMüryrers. 


bert Blum im MWlter von 41 Jahren 
ſtandrechtlich erſchoſſen. 

Den Todestag dieſes 
die deutſ che Volks 


Märtyrers für Vorjahres. 


freiheit, den vor fünf 


zig Jahren auf der Brigittenau bei | 23 Orten zugenommen, 

Wien das ftandrechtliche Blei der Ge- | Schatten, 

2 KRahpr amn ödtet hr icht | a 

walthaber zwar tübtete, doch nicht Nicht wenige höhere Richter in allen 


im Getit zu überwinden vermochte, be— 








gin eſtern der hieſig »mofrati iſche Theilen des Reichs ſind bereits um ihre 
ging gef — Penſionirung eingefon men, andere, 
Verein durch eine J dige Ge dentfeier. — 
— — nament lich in der Provinz, werden 
er Saal d Ale mit m x * 
* * ©: Bi —— _ 2 eic ı nad ola zen. Das ſind die 2 die 
ammt dem angrenzenden Ra reich 
ge site 2 A u de Sheitn I das Vürgerliche Geſetzbuch voraus 
| e De ette 1 us, DIE Zhetlliiehe | 54 (2:5 se en — 
* 4 mer u * hei I neh — ein 2 sa faſſen | wırft. Es iſt vorauszuſehen, daß mit 
merinnen zu tit,— — Banane > ss a u 
» | die fich aus * Reiben ber frei .' |; deifen Einführung ein ziemitcher Ye) 
re = | jel in den höheren hichteritellen ein 

| chen Frankfurter Berollen ing vereinigt 











* 498 
4.56 Meefers für Knaber 1 
braunem Chi 
und wolf. Blai 
83.50 Hofen für ! 
fchott. Blaid 6 
84.50 Zweiftüd- 
nen Chevioi3 u - * 
macht, gut gen 
EB. Sreiftid.2 m 
Stniehojen,aus gaı 
meres gem., Ataliaı 
Donnerftag für 
50c feine — Plü ie 9‘ 
mit Doppeltem Baud und S futter 
—*— zeug. 
Ge ganzwoll. Natural Hemer j 
terhofen. fr Knaben u. 


52.98 
51.98 
2.08 


tod, W ind 


>. 3. 48 


———— — 











Sr. 4-54, IC 
Leibchen und Ho 


22 


Se ſchwere getippte fliehg 
fen für Damen, bejegt m 
Inöpfen, zu 













$1.25 ganzwollene Seibhben und Su "pP 

F Damen, um jzu räun 3 ne ‚bst 

1.00 Kameels haar u Hemden I 

und Unterbo |. für ® Far ‚bc 

75c ganzivoll. fliege { i. Unter: 9% 

bojen f. Männer, jeidenei Beltnöpfe 330 
Rugs und arpe eis. 





en eine große Ausivahl von and 
zuridfen Effelten, zu mähigen Preijen. 
Gomforters. 


82.00 große Comforters, überzogen mit echtiarbigem 


türfifgrotbem Galico, gefüllt mit beiter 1 25 
Be — — 81. 35 
Vorhänge. 

40 Zoll breite weiße und ecru Fiſh Net, ge 

Tür Gardinen, per Vard . 2 
82.50 Spitengardinen, 34 Yp2E. Tang, 60 Zoll breit, 


Muſter um 


neuefte Muiter, 14 verjchied. 
davon zu wählen, per Paar s1. 68 


Flanelle und Mäntelitoffe. 





123e Outing lanelle, in heilen geitreiften 5 c 
Muftern (beihmust), per Yard ..»..... 222 
124 Wrapper Flanelette, in Yüngen von 2 bis Zic 
4 2.2 2.0 44.8 4.00 00.6 2 
ehr fehlweres Baumwoll Eivderdaun Gloal: 10c 
u geftzeift und farrirt, per Yard... .. 
—— — 
7:300. weiße Granite Dinner:Zeler ..... 3e 
Teetorirte goldgeränd. Por ers zu... Se 
Norzellan Kaen u. Untertajien, wand, Ic 
‚3 Paar s 29 
Große — Bratpfannen (Seitengriffe) ; 15e 
10X15 Eijenbleh-Bratpfannen . . 2.2... .. De 
14-Duart Granite Geihirrihüfien . . . . . . 20e 
Bol Hohlgejchliffene jhweniihe Rafirmeiier, a 
Barantirt, daB Stüd . -.. ..» 00.00. % 750 
Champion 6-⸗Lever Vorhängſchlöſſer, alle ver⸗ 
— 356 


Gapes und Zadets. 


$12.00 doppelte 
Damen » Gapes 
— gemabht aus 
feidenem Seal: 
Plüſch, oberer 
Cape u. Kragen 
bejegt mit Net 
Praid u. Thibet 
Pelz, mit Seide 
füit: 2 24 
> 9.39 
86.50 doppelte 
Damen = Gapes 
- geinaht aus 
ganzwoll. Wea= 
der, unterer u 
oberer Cape und 
Kragen überall 
bejeht mit Net 
u. Braid, Silf: 


id, 53,50 









J — un, gemadt aus ganımottenen Ker⸗ 
J eh, durchweg gefüttert mit wollener Serge, 
BE 53.98 
89.50 Damen = Aadett, gemacht aus ganzwollenem 
Boucle, durchiveg gefüttert, beiegt mit 86 50 
Kerfeye Straps, zu . . .. PD.) 
26.00 Yadets für junge Damen, Fr macht au? ganz 
toll. lohfarb. Covert Gloth, halb gefüttert $: 3. 98 
mit — Größen 14—18 Xabre, zu ( 
40 Mãudchen⸗Jackets, gemacht aus gan ‚voll. fancy 
Penn mit großem Gape, befegt mit :) 2998 
feld. Bratd, Sröhen 6—14 Aahre, zu.. Pise 
Nöde und Kieider, 
86.00 feldene Stirts für Damen, gemacht ‚aus ges 


mufterterer Groß rain Seide, mit MPerca $2 98 
line gefüttert, 4 Yd8. Siveep, zu .. 8*2. 


$1.50 Maͤdchen⸗Kleidet, 8 gan re 
E; Ber Stoffen, beiegt mit klare Gaihmere und 
* ovelty Braid, Größen 4 bis ” Sabre, 85 
BE... 00 .. „d0l 


Hüte. 


gemadt a ein⸗ 


5 . I gi Damenshite, in Filz und 
E ammet, wertb von 50 bis zu $6.50 - 

u 82.50, 81.98 und... ” F — 31.38 
— 1.00 HoodE für Mädchen, aemaht aus jeide: 38 
® ner Bengaline, mit Pelz beiekt, zu . . —* 


Seiden-Waiſts. 


J Aſſortirte Partie in ſeid. Damen-Waiſts, 
Mi won 64 biß 86. Eure Auswahl zu 


92.50 





2 Kiften don ertra groken Cotton A ett Blankets, in 
grau und braun gewmiſcht, mit Faner 







and, doppelt 380; einfach ... re % 
E88 und $4.0 ganziwol. Alan tets, in weih und 
grau, etwas beihmust, herabgejcht 9 0” 
onen nunson0s. 52.85 
E- Uhren. 
850 mafid filberne Chattelaine-Uhren f. &% 
soon no nee. 52.50 
E Schuhe. 
er 308 Satin Cali ür: ur 
— Ränner, mit 3 © 





drößen, Be .. 
1.50 Beaver Top Anöpf- 
aen, Dongola for:d, 
olide biegjanıe Zoblen 
Sc Beaver Anöprich 
efüttert, gute x 
30c feidenbeitidt 
Blanzleder beicst, 
end Kounters, alle 








und Schnür ſch 


= it Plane fl 
Dr dir 

3 für Männer, mit 

ge 


Größen, für... 


— ies. 


Feinſte Du 1a lität X te Vreiſe. 

Beſte Dual. neue Filb 
Bm Nüffe, p 

chepps feinſte 
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per Sid. . 12e 

Stoliwerds Malao, 4:Pid. Bühien . . 2... z3c 

Ken geräucherter ich , per N ee de 

ew Gnglen Ma p. Quart . 19e 

ähchen i oll. Häringe, Fäßchen G90 

loin aSrenmerh Sutter, Br: 2 = 22e 

m Co.’8 beite calif. Schinten, Bid... . 43e 

ancy Ehweizertäfe, rn 14e 

ttle Ar Kantabat, per Bid... ....... 25e 

Br afbion u. Soldier Boy Tabat, Pd. . 32e 

To 0 Teras, Sumatra Dedhlatt, Sigarren, 

1.0 Werth zu $1.35, unfer Preis um zu 95€ 
ränmen, per tifte a a ee 





e €o.’8 fehr feiner alter Portwein u. 62 


„m... ........6» 






darf, 
die mehr biltorifche als 
Abjichten haben. 


Kreuger’fche „Dir möcht” ich 
der mweihen“, bildete um viertel 
Uhr den offiziellen Schluß. 
Zeitlang abe 
nehmer die Tafel, auf der 
ter Scheidegruß, der erſchütternde Ab— 
ſchiedsbrief an ſeine Frau, in den kla— 
ren, ſchönen, ſchwungvollen Zügen ſei— 
ner Handſchrift beredt davon 
wie unbeirrt die 


ſtarken Herzens pulſte, und 


iſt allenthalben der Entſchluß, 
niſteriums Rothe, die T 
äſſcherung auf dem Wege der Lan— 
desgeſeßgebung zu regeln, mit 
thuung be egrüßt wo 
Lager der O 
auszuſehen; 
dadurch kaum überraſcht ſein. 
unerwartet wird ihnen c 
verſteckte Vorwurf eines ultramonta 
nen Blattes 
Borgehen fi in 
hätten 
zum „Bi ben an die Gottheit des Er 


hen Musticht, dah „Durch die 
minderung der Ktolten und der Verall- 
aemeinerung 


pularifirt werden fünnte”, joweit abge 
funden, um für diele Bealinitiaung der 


„So ttesleugner” 
genrechn una aufzumacben. 


fommen find! 


pagne. 
tane Landtagsfraktion ja 


Arbeiter 


tritt. Ran muß aber ſehr vorſichtig 


hatten, um den Manen des Vorkäm- 453 Beſekßüng ganz beſtimmter 
nf rd bon 1848 u hi (diasn. d mit} mi Der Sejepßuna aanz beitimmte 

er3 br 545 3U Huldiazn, Der MI | sr 105m Satin Ma —— 
7Amtsſtellen ſein. Bekanntlich wird zum 


art fur 
— 
Brope, 


2 ri 
dein Feuer feiner vr ben] 


. vr und 
deutſchen Voltes Freiheit 


wo 


Beiſpiel die Führun 1 
Genoſſenſchafts 


der Firm ven 
auch DA, 


und 





reatjter, 











mit der Sntiohloflenheit und Star fher 1 * — — ht dor Tall tt 
iafeit, die ihn in der ſchwerft das bis jebt noch nicht der Fall iſt, z. 

gteit, die ihm auch in de Ywe Im 2.0 ee ic - ee 
Stunde * ßmlich treubfieben. | "18. in Baiern, fünfita den Amtsgerich 
DIUu! ’ ZUDITIU { J, für 5 —— (< — en 
fa * 3 — der 8 Des de: | ten ubertraaen. Es handelt 1ich Daber 
alle Zuku inſt in der 5 e des e⸗ 4 ee a nn 
28 — nn . | um eine heikle und — vrerige Aufſgabe, 

mokratiſchen Gedankens „iin männlich , dr 2 
; ınamentih in Gtadien mit vielen 

| y 


Beilpiel“ gegeben bat. 















E en | Grindunaen Da; u braucht man ae 
Nor "AI mar q 2p fr ! ss ii a ) „AL 4 sih ie 
Der Saal war Icon < ſchmückt. Am reifte =. as hrene Richter. Much Der 
82 * 4 i « ‘ ’ * — 
Eingang empfing die Ve eſucher ein Pflegſchaftsrichter, dar das Famlien— 
Doppelpoſten von Bannern in den — ra re 
arohdeutfchen und den Fra — recht * ma hren dat, darf fein junger 
ULUHVEHLTU All ua (5: | Sieht ER Jerich Du: 568 ge 
Be ——— = rheer id 19 er am Amtsgerick ‚te ſein. Es tz 
‚sarben, un ige den von Lor de u | ü gt Dir nid ıt, ein ti üch +; 1er Furif zu 
2 FL DEN ul wu 9 4 
Palmen. Das mit [ohwarz-tothegols | fein, jondern ea if Qes erfahrung 
nem —A ntuch umrahmte und mit | und praftifche G 5 54 ———— * 
ne m . Y Er 1 ikti othig, nament 
ernſtem Te mengrün bekränzte lebens- Area 


ich in einer aro ben Sta ıdt, in der 


. ılle 
roße Biloni iß Robert Blums zierte — 
groB * — möglichen ichtwierigen und verdedten 
die Hau Ron ‚Ein Sprucßpdand über iu ‘ ä : 
der Sau Imifche, bon Bannerdraperien Dinge borfommen Tonnen. 


inSchwar zrothgold und Rothwe iß um— Intereſſante Gerichtsfälle. 
geben, trug die Inſchrift: „Freiheit, 


Wohlfahrt, Recht!“ Fahnenbeſtecke bil— 


Ein eigenartiges Vergehen gegen das 
Nahrungsmitielgeſeß wurde dem Gaſt— 


deten den Reſt der Dekoration, zu der, wirth Anton Giffels in Neuenahr zur 
wenn man will, auch die Uniform der Laſt gelegt. In ſeinem Hotel ſpeiſen 
überwachenden Polizei gezahlt werden | mährend des Sommers viele Zucker: 
fann, die nun einmal in unjerem lies | franfe, die nur ganz weniq gezucderte 
ben Vreußen-Deutichland nicht Fehlen | Weine genießen dürfen. Wie als feitge- 


Neierlichkeiten, 
agitatoriſche 


den iſt, haben zwei 
gezuckerten Wein 
ur hat deshalb bei 
gehabt. Es wurde 


ſtellt angeſehen wor 
Gäſte einige Male 

erhalten, und die K 
— keinen E ein 


nicht einmal bei 


Die Freier war eine Tchöne und Br 


dige. Nachdem eine Streihmufit d shalb, obgleich Dieje Weine an fich 
Sil (cher ſche — ſchläft der Sin. aut waren, angenommen, daß Giffels 
ger“ vorgetragen hatte, ſchilderte Re— fahrläffigerweile die Gejundheit Diejer 
dakteur Franz Schreiber den Lebens= | Güjte aefhädigt habe. Das &ı and. ericht 
lauf und das Wirken des Verjtorbes | Koblenz bat deshalb am 6. Aurauft 
nen in einer amweiltündigen Rede, imo: Der Biffels wegen Bergefens gegen 


rauf die Verfammlung zur Mufikbes | das Nahrungsmittelasfeh verurtbeilt. 
gleitung das ergreifende Ludwig 8 Angetla gten hob 


Auf * Revbiſion de 
J 


Pfau'ſche „Lied vom Robert Blum“ dieſer Tage das Reichsgericht das Ur— 
nach der Weife „Zu Mantua in Banz | theil auf und erkannte auf foftenlofe 
den” jang. Freilprehung des Angeklagten. Die 

Ein Muſikr vortrag, das Uhland-Anſchauung des Landgerichts wurde 


als zu weitgehend beze ichnet. Nach den 


Feſtſtellungen ſei der Zuckergehalt nicht 
ſo groß geweſen, bon Ver— 
fälſchungen reden könne; a 

Angeklagte nicht gewußt, d 
liche Wein ſchädlich ſei. 
nicht Jemand wege 
ſtrafen, der einem 
Porter verkauft, weil 
cherweiſe damit ſeine 


dieſe Li 
zwölf 
Noch eine 
r umbränaten die Iheil- 
Blums lep- 


daß man 


uch habe der 
frag— 

can könne 
nFahrläſſigkeit be— 
Flaſche 
das Kind mögli— 
Geſundheit ſchä— 


aß der 





Inde eine 


J 
a ö—, — — —— — — — ——— — — — — ——— —— — — 





zeugte, 


Seelengröße dieſes 


Mannes bis zum letzten Augenblick dige. Etwas anderes wäre es, wenn der 
blieb, wie feſt der Taktſchlag dieſes Mein für die iranfen fpeziell beitimmt- 


wie Ro: | und als Folcher bezeichnet geweſen 


bert Blum, im Iode noch ein Sieger, | wäre. Dies fer aber hier nicht der Fall 
zugleich ein Held war und ein edler | geweien. 

Menich, von hohem Sinne und voll Einen neuen Beweis dafür, dah Die 
treuer Liebe. Dummen und Aberaläubiichen nicht 





alle werden, N eine 
vor der Stkrajtom »u Heilbronn. 
infolge Beriwend F ſchlechter Futter 
mittel war der Viehbeitand des Defo- 
nomen Wilh. Kubler von Lautern, D. 
U. Marbach, bon Tag au Tag. mage 
rer geworden, was bei dem Beſit 
Wahn aufkommen ließ, daß da irgend 
J mand ſeine Hand im Spiel haben 
müſſe, wohl gar der Satan Kein 
Zweifel mehr, das Vieh war verhext. 
In ſeiner Rathloſigkeit ſandte der 
Heimgeſuchte, dem Drängen eines gu 
ten Freundes folgend, au 


der 74jähri 
gen Fuhrmannsehefrau N — I ziſer 
die in dem 


Rufe ſtand, Si weite Frau 
und dem Spuf gemachten zu ſein F 


- u 2 u erh 7 
„Schon fängt es au zu Dämmern. .. Verhe ndiung 


Sm Heflenlande (Heffen-Darmitadt) 
des Mi— 
odtenein— 


Genug— 
rden, nur nicht im 
rthodoxie. Das war vor 
auch die Miniſter werden 
Etwas 
allerdings der 


ver den 


> fommen, daß fie dur) ihr 
Widerſpruch geſetzt 
zu Kaiſer und Großherzog und 








ze 











löjers‘ . Diefer Siniff ift denn doch gar dm 
zu einfältig, als daß er den gemwollten | GE ein Entgeit bon 60 Wart Iöfte Die 
Gindruc machten könnte, und auch die | Madere lie den unbeiboollen Sonn, 
erfte Sammer wird borausfichtlich der | Imdem fie an die Stallthüre einen Zettel 
Hoffnung der Dunfelmänner, „der tlebte und no e anbere geheim 
Sade einen Riegel porzuſe ſchieben“ niß volle Hal l ‚onen borna Im, 
faum entfprechen. Das Tagen fich mohl deren Ausführung erira mit einerMark 
die frommen Herren auch jelöft, Sie | ZUinigeid HOBOTTEN wurde. as aber 
haben fi) deshalb mit der fürchterti> | Pa2 Wunderbarſte an der Geſchichte 

iſt: die „befreiten“ Thiere gediehen wie— 


Herab 
und rund. Aller 
Bauer die Kur, ganz 
eine entſpre 

ng energiſch unterſtützt. 
Geprell 
— 
zedeihen 


der und wurden 
dings hatte 
nebenbei nati 
ende Fütterur 
RN D Noyr idlung hrelt Sn 
In der Verhandl na en der 
te zäh daran feſt, daß nur d 

fen der Hexenkünſtleri in das 


der Krematorien nun 
mehr bei uns die Feuerbeſtattung po⸗ 





Y 
Durch 
‚ ui 


eine fatbolifche Ge 
la Kleine 
J 


derThiere herb rt habe A 
Mpfchlagszahlung forbert ein uftras | PETZIICT herb beit ri m. ‚abe. r . Se: 
37 3 Blatt aunächit — die Fiinfte | Wi war anderer nitcht und verur— 
u —— re ae Kr —— e die? Sannli öſerin wegen ihrer „er— 
Religionsſtunde, um welche die re s — = m 2 
* * 1 r yyr ayr 
ver don Mainz vor einiger Zeit einge- | felareichen” Tätigkeit zu 5 Monaten 


8 10 it 2, 
Zur Unterbreitung me 6 efananit 


. d x 8 J 637 31 
terer Münfche follen die ehe: Zu den Ger! chts kurioſa gehört ein 
geordneien „ihre Mappen aufthun.“ Fall, in dem das Landgericht zu Mün— 
Das veripricht eine nette Wintertam: | ben Diefer Tage ein feit fünf 


Jahren verheirathetes Ehepaar zu eis 


Uebrigens bat die ullramon- — 
nem Tag Gefängniß wegen Vergehens 


ſeinerzeit 


felbſt für die Geftattung der Keuerbe- | Wider bie - Hichfeit verurteilt, weil 
ftattung geſtimmt. m. El er in einem Schwäger— 
rien ſchaftsverh ättmiß fteht. Der Standes 
a ——— beam hat das vor 5 Jahren über— 


—— läßt 
zurückſtrö— 


Der Arbeitsmarkt im ſehen, und nun wird die Ehe aufgelöſt. 


— 


alljährlich in Folge des Aber die beiden Eheleute, der Mann 
mens der in der Landwirt hſwaft über⸗iſt Schneider, wurden zuvor noch „we⸗ 


flüſſig gewordenen Arbeitskräfte in die 
Städte ein ſtarkes Ueberangebot von 
nauf dem Arbeitsmarkte ent— 
ſtehen. Dieſe Zunahme der Arbeitſu— 
chenden zeigt ſich auch im Monat No— 
vember, obwohl die geſchäftliche Kon⸗ 
junktur noch recht günſtig iſt. In man— 
chen Produktionszweigen, wie in Eiſen— 
induſtrie und Kohlenbau beſteht ſogar, 
wie ich der neueſten Nummer der Ber— 
liner Monatsſchrift * Arbeits⸗ 
markt“ entnehme, eine lebhafte Nach- 
frage nach Arbeitern. Andererſe its iſt 


gen unſittlichen Zuſammenlebens“ be— 
ſtraft!! 

Prinzeſſin Pauline, die Tochter des 
Königs von Württemberg, die ſich vor 
Kurzem mit dem Erbprinzen zu Wied 
vermählt hat, erhielt kurz vor ihrer 
Hochzeit von einem Landmädchen fol— 
genden originellen Brief: „Liebes 
Fräulein Prinzeſſin Pauline! Sie ha— 
ben am Samſtag Hochzeit, ich wünſche 
Ihnen viel Glück dazu. Gewiß freuen 
Sie ſich ſehr. Ich habe am gleichen 
Tage Hochzeit und würde mich auch 


EEE 






dieLage in der Textilinduſtrie noch in- ſehr ſreuen, wenn mein Vater nicht 

mer ſo trübe, daß eher Arbeitskräfte im Geſär igniß ſähe. Wenn Ihr Vater 

frei werden. Es überwiegt jedenfalls | im Getängniß märe, thäte Ihnen dies 
| 


das Angebot von Arbeitsträften, wenn | gewiß auch weh. Liebes Fräulein Prin⸗ 





CASTORIA fisiuinguiknie, —2 ee 
Dasselbe Was Ihr Frucher Gekauft Habt, "von TUCH 


„Abendpoft‘, Chicago, mit 


wo, den 23. November 1898. 





| ba3 rechte, dem Fünften das IinfeBein, 
und dann tieber vom Grften in der- 
jelben Weife angefangen, bi? man fich 
duch bie ganze Maffe hindurchgehen- 


räuter lert fert hatte. 
| Diefe Zeiten find für den Sudan 
i en. nun wohl für immer vorbei. Wie lange 


no und man wird im Schnell ) 
Ausſchließlich aus Pflauzeuſtoſſen an bis Khart — 
zufammengeſetzt, Alexandrien bis Khartum fahren kön— 
find das barmlofete, ficbe-fte und befte nen! Die DOrganifirung des Sudan 
Nüttel der Welt gegen it, wie aus Kairo milgetheilt wird, im 


, San Jedenfalls wird er ein eigenes 
Gange. Jedenfalls wird er ein eigenes 
U Er ſt o Yy f u n —F und militärifches VBerwaltungsaebiet 
welche folgende Leiden verurfaht: bilden. Wird auch das Strdariat der 


a trantneit. en. Yrmee nach Khartum verlegt, einPlan, 
ei 
ip petitlofinkeit, Hitze dem der nominelle Herr Egyptens und 


Blähungen. gr rza ihmigkeit. 


— Ip: sirbavkeit. des Sudans begreiflicherweife Durch- 
Allgemeine * pr 

RER Ehwäde, | aus nicht hold ift, darın läßt fich von 

serdrofienheit.  ciner, wirbeluder Kopf. zwei durch —— ion ver rbundenen 
Unverdautickeit. Zumpier Ropfid: etz. * 

Erbrechen. Schwindel, Staaten Tprechen, in deren einem der 

Belegie Zunge. strajtlohate it. Kanne r nichts zu ſagen hat und i 

Leberflarre. Herzdengen Landesherr nichts zu — yat und ın 





Reweitäi dem anderen nun fehon gar nichts. 
Diefes Bizefönigreih miürde dann 
wohl auch feine eigenen Finanzen ha: 
ben, bie in erjter Linie auf dem voriges 


Seibi ſchmerzen. a Br 
Sämesrrhoinen. — 
Budigkeit. Slasie 
Berdorbener Dagen. Gertwither KRopiidiimerz, 
Evdbreuuen, stalte Dätide nm. Küfe, 
Schleg Horbeihmad Ueberfällter Magen. 
im Munde. Niedergedrüctheit. 


Herzklopfen. rofl en Nad tlichenHandels— 
"Stugenfchmerzen. Blutarmuih. Jahr . — an hatt en 
Schlafloſigkeit. Ermaitung. nonopol für die Sudanpr — al 
— ſo namentlich Gummi, Elfenbein und 
Jede Faumlieſ vollte 


Damit 


GStraußenfedern — beruben. 
der Sudan aan für fich bleibe, jollen 
jie in Ahartum und nicht in Kairo ver- 
fauft werden. Sb Diefes Wlonopol 
fo gehandhabt werden wird, dab auch 


Et. Bernard Hräuter : Pillen 


vorrätbigbhaben. 

Sie jind in Üpothefen zu baben; Preis 25 Gents 
die Schachtel nebit Ge zanweiſung; fünf Schach⸗ 
teln für 91.005 jier auch aegen Enpfaug des 
Vreiſes, in ragend wohln in 


















frei gejandt | pem Staufmann ein Gewinn bleibt, 
von dd; | überhaupt Die ganze Seitaltung Des 
P. Neustacdter & Co., Box 2416, New York City. | Sudanhandels von jetzt an, bleibt ab— 
1, BUIGHRETRNR, 
zeſſin, ich bitte Sie inſtändig, ſprechen ——— 
Sie bei Ihrem Vater ein gutes Wort, — Nach der Rauf —— Arzt: „Wie 
daß mein Vater begnadigt wird oder, Jiſt es möglich, d daß Sie die ſurchtbare 
wenn es nicht fein fann, wenigfteng ein | Berwundung nicht sefpürt haben? . . 


Das Blut läuft Jhnen doch vom Ve- 
ficht herunter !?" — Bauer: 
halt gedacht, es ift ’ne Flaſche Rothe 
genartige Schreiben fürbittend ° dem | wein gemwejen, die mir der Hiejel auf 
König, ihrem Vater, der fich über den | den Schädel gehauen hat!” 

naiven Inhalt desfelben herzlich freute | = — — 
und fofort die Anordnung treffen ließ, Finandzielles. 

daß der Gefangene zur Theilnahme an — 

der Hochzeit ſeiner Tochter Urlaub er— 
hielt. Wie ferner verlautet, wird dieſer 
kurzzeitigen Freilaſſung demnächſt die 
volle Begnadigung folgen. 

Frühſtück für arme Kinder. 

Das Komite zur Beſchaffung von 
warmem Frühſtück für arme Kinder in 
Frankfurter Schulen erſtattete dieſer 
Tage ſeinen Bericht über den Winter 
1897 -98. er wird geſchildert, wie 


paar Stunden zu meiner Hochzeit kom— 
men darf. Es grüßt Sie herzlich Ihre 
Die Prinzeſſin-Braut gab das ei— 


U 
„30 hab’ 








Foreman Bros. 
Banking, Go. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madiſon Str 
Kapital.. 5500,600 
Ueberſchuß. 8500,000 


EDVWIN O. FOöREMAN,., Präaſident. 


ſegensreich das Unternehmen in den OSCAR G. FOREMAN, #ize-Präfibent 
drei Jahren ſeines Beſtehens gewirkt GEOEGE N. NEISB. Kaſfiter. 

hat. Die Vertheilung geſchieht ſoweit — — 

thunlich in den Schulräumen, ſonſt Allgemeines Bank-Geſchäft. 


aber in den Räumen der Geſellſchaft 
für Wohlfahrtseinrichtungen oder in 
Milchwirthſchaften. Die Kinder, die 
von den Rektoren bezeichnet, und vom 
Armenverein oder israelitiſchen Hilfs— Geld auf Grundeigenthum 
verein auf ihre Bedürftigkeit geprüft an verleihen. RN 
Ind, erhalten einen Drittelliter Mil | —— - 
und ein Stüd Brot. Die Wild) wird | A. Holinger, E. Hildebrand, 
bon. Reit zu Zeit auf ihren Nah rwerth Schweizer. aa, Rechtsanmalt, 
unterfucht, im legten Winter fanden A. Holinger & Co., 
151 Unterfuchungen Statt. \m Ganzen Hupothekenbank, 
wurden 1327 Kinder bedacht, die ſich 1608 Washington Str. Tel. Main 1191 


auf 22 Schulen v Di Mi Wir bieten folgende vorzügliche, in Gold bezahlbare 
auf 22 Schulen vertheilen. ie Mittel erite Sypotheten zum Berfauf an, mut Zinfen zu 


Kouto wit firmen und Privats 
verſonen erwünicht. 





reichten wiederum nicht aus, um dag | 6w ER NE  -  r 
Liedeswert bis zum Schluß des Sihul- | 1400.-1600..2500_2500--3000-2000 


jahres fortzujeßen; Mitte März mußte a Faır Haben einen — — von 8200,000, 
der Betrieb eingejtellt werden. Dies Zahl in Beträgen von S>000 aufiwarts anf bejonders gute 
der verabreichten Wortionen war 137,, | Erde ss 5 Brose su nen ——— 

— UDIleisr Ki Ol, — — 
450 an 102 Tagen; die Koſten 13,718 


Mark, diefen Winter find über | STRAUS 
eh wenn auch S.W. —* 
— 


ö— ⸗⸗———————— —— 


Ba 
Fur 


1600 Kinder 
nur 1400 berüditchtigt werden folfen | ? 114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 


(die Vertheilung beginnt am 15. a = ! 
‘ } 

| 

— ( 

Ä 

\ 

( 

{ 
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vember), fo entiteht ein Koftenaufward | $ 
bon ME. 16,800, zu deren Deduna nur | $ 
etwa Mk. 6000 an Baarvorcath und * 
Jahresl rägen verfügbar ſind. Hof $ zu verleihen auf Ghirago Grundeigenthum 
fontfich wird das ante Werk an dem ? zu Den niedrigſten Raten. mir 
EEE Sr eh Is a rn — —— — 
Fehlen von lumpigen 11,000 Mark | 
nicht Scheitern, RT 

.> > 
3 —* 4. 3 5 wir | 
Nah dem Entſcheidungskampfe. haben fie |} 





— Gelder Gichger fi 
unud auẽ war!iner Elientcu 


Wenn auch 


von den — rien 47 
der engliſch eghptifchen Armee noch 
Ber. 


anſ Gruudeigentham unter deu 
4 fen Bedingumgen zu verleihen. 
RUBENS, —8 FISCHEN |) 


Reöjtoanwälte, 





fortwahrend eine große Zahl im % aza— | 
reth ſtirbt, ſo kann 


man in London 





und in Ri irn im Ganzen jich doch qra= 

tut iven, daß Alies a it aögegang en ift.. E 6. Pa * 

—“. Ole au ing, 
sam pagne * "Sterne — IS2LASALLESTR 


bera ıiheıt, 


jchiette er feine Xeu- 
emNachtangriff wohl 
nicht jo mühelos niedergeinallt hätte, 
am befien Tage auf anſteigendem Vo 
den aegen bie enalifche Wetillerie, Die 
ihre Diitanzen noch dazu vorber hatte 
abitzden können. In ein paar Minu— 


Schlecht 


te, die man bei ein 


Geld zu verleihen auf Srund. 
eigenthum. Erſte Hypotheten 
zu verkaufen. 


Su Chicago feit 1856. 


KOZMINSKI & GO,, 





ien war ein ganzes Storps der Deriis- 23 Dearborn Str., 

ſche hingeſchmetterl, daß kein v 

Ice hinnelcpmetter), dab Zein Singer | @.ggp Eier. Grundeigenthum 
ſich ruhrte Wahrend ſeine Schaaren Beite Bedingungen. 


Bol: 
Samılillj 


Snpotheten jtet3 an Hand zum Verfauf 


ahnſinnigemMuthe abſchlach— 
machten, Wechſel und Kredit— ar eie. 


mar der Hhalifa nicht im 


ich mit wi 


ten liegen 


gebt; er blieb in feinem Haufe in 
DOmdurman und fchlug berzmeifelt die 


Seriegstrommel, um ben lebten Dann 
herbeizurufen. Wirklich lagen noch ein 
paar Zaufend berjtedt in ihren Häu- 
fern, die fich aber hüteten, zu ihm zu 
fommen, und erft beroorfrochen, als 
Alles aus war. Seildem irrt der Kiha- 
lifa mit wenigen Gmiren in den Nuba= 
mälbern zwiſchen dem Nil und Kordo— 

fan herum. Dab man 
wird, ijt anzunehmen, bei dem furchte | >. Ha 


baren Hafle der Ufervölter gegen ihn, 


befonders der Djaalin. Diele Händ— 
lerfiämme de3 Sennaars, in deren 
84 u Salle Str. > 
Schiffsfarten 


Mitte die Mahodije eigentlich aroß ge- 
—— iſt, wurden nach dem Tode des 

zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Mahdi von ſeinem Nachfolger Abdul— 
TE Bollmachten, 


labi, der jich auf feinen eigenen&tamm, 
notariell und foniularifch, 


bie wilden Bagaaras aus dem wejtli- 
ME Grbihaften, 


hen Sudan, jiüßte, ganz bei Seite ge- 
ihoben und mißhandelt. Auch ohne 

Boraus baar ausbezahlt oder Bor: 
ihuß ertheilt, wenn gewünicht, 


bies waren fie der ganzen Wirthichaft 
müde, bei der für fie fchon längjt nichts 
mehr. zu verdienen war.  linter den 
Djaalin nun ließ im vorigen Jahre 
wender Such direkt an 

Konfilent X. W. KEMPF. 
Eiite von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


ber thalifa dur“ den Emit Mahmud 
Deutſches Konſular⸗ 


u Metemmeh ein furchtbares Blutbad 
ansichen. Einer ihrer Scheichs, der 
auf der Reiſe des Sirdars nach Fa— 
ſchoda gefangen wurde, hat darüber be— 
abe man dem Erſten den Kopf abge— und Rechtsbureau. 
—* dem Zweiten den Rent Am, sıLa Salle Strasse. 
bem Dritten ben linken, bem Wierten ae — 


einem Jedem 


Wir leihen 


*1000 aufwär 
oder zum Giebliren ohue ‘ 


Beträge von 
t3 zur Vergrößerung des Gefchäftes 
age und rüdzahibar 






ovfrmomilm 





richtet. Danach wurden über 10,000 
Männer, Weiber und Kinder aemorbet. 
Einen Haufen von 4000 habe Mahmud 
in einer Reihe aufftellen laffen; darauf 

















— ——— — 


OSTONSTORE 


FSRLZ4 STATE STano 


Steilags hey Ipesielle Yanrged-Bargains 


an unjeren fämmtlichen ſieben Floors. 


Maſſenverwalters⸗Verkauf 


Auf Befehl des Kreisgerichts bringen wir am Freitag, den 
25. November die beiden großen Retail-Lager der 


Herren HELLMAN BROTHERS 


*5 und 77 FZulerton Ave. und 617 Noble Str., Chicago, 
zum Berfauf, beitchend aus 


ESchuittwaaren, Stiefeln uud Schuhen, Kleidern 
und Hütten und Kappen, 

die wir berfaufen werden zu Weniger als 

...50 Cents anı Dollar 

Speziell — Die obigen Waaren-Vorräthe ſind neu und friſch und 


letzten acht Monate gekauft—und dies iſt eine 
weniger als halbem Preiſe zu kaufen. 















innerhalb der 
gute 





ſeltene Gelegenheit, 
Waaren zu 


Schuh⸗-Dept. 
Speziell 


Filz⸗Slibpers für 


Schwarze Stoffe Dept. 


Yu — rd 
werth DE die Yard, zu... ° 


— 
— 


für Freitag. 







Farbige Stoffe? pt 


gemiſchte 


Chevi BC 


i—werth $2. 30 20 
tag für... 6 sc 


—— 
| — Reduttiouen in 
I 


Mäntel für reiten. 


Einige Spezialitäten. 


ur ee = “1.98 


0 t gefittte ud Kan 
I. . 498 
I8c 


X) Das un - 





ſchott. — 





BE ar — —— 


2e u. er 


Schwarze © Seid 


250 Stüde gan 


Dept. 


Taffe 





uſeidener Ri 












waren 


23,00 










y zelz-D De )t. "Main 
27 Zoll breit, gewöhntid aune Opo ng C ttes De 
en — — & — den: Futiet-— Werth 85.50. — ufs | 
1. Bud . B82.48 
Farbige Seide⸗ Dept. | — 
9.30 Yorm. 1500 Is. — it 182 | Spitzen. 
feri atins dv Gc d — m 
973öll. Taffetafeide, extra fcht wer u. raufd Sn dv | ee a — et bon Gream und weiken 
on Ind 81.05 ! u riento Spiten U breit 
die — cl EEE 6öe 1. TI | _ 10: Freis loc per Yard für ER lc 
Taffe iu aſeide, „ein X fach und ſchillernd, Werthe | Ma⸗is I 
und 75c bie Yard, 29e u. döc Weißwagren⸗Dept. 


JJ EN 


N Marne 
— UND Vards 


karrirter Nainſoot, 


eg —D— 
Fulterſtoffe. | 3000 Yards' weiher Dotted Snih, >75 
Se Ki min q Cami tic, alle Farben und Es : DT > 






175 Stüde far bige 
werth 150 per 


Yapper Organdi 


Vard, zu 





lic 
" 121 


alle Farben und jchivarz, 3c e Leinenſloffe. 





e Wer. aline 











Bee 
10c — —— 36 Zoll breit, ın 3!c 309 Dutzend 18;öll. auadratiiche gebleichte Satin 
ſchwargz — 2 — nn Napfins wertb 51.25 per Be 
. — — Ve WE a en an ei 

500 ugel leichte Vattern 

Porzellau, Yhren ı u. ——— ah Rise ne Maler 
6. Floor Mimer. | En — wert d 
Ad —* i vr li 


Son dtücher, werth 400 das 





Pirate nickelplattirte Weckuhr, m | 

wertb 98 unſer reis ER EREREDE 380 
⸗ ⸗ 

81.68 


5 Kiſten ganz große gehäkelte und H ag 


Gothic hr, 
h * nb Bettdecken—werth 81 d. Stüd, 


werth 82.98, unſer 


gi bi ucht Tage, 


Preis 











Sünfter 5* Epeʒilititen Breitnge:2 — — 
— 3 19€ ir Männer. 
Kerken Schwarze und farbige Band-Vows für Mär 
si ſpezieller Preis, dus BE — 98e 3 


Seide werth Be — 8c 
bige Tef Ties für Männer, 


werth 35c, 1 21 





wn 


Möbel⸗ Speziali täten. = ie 
& 230 


Auszieh An Un 


E | *i. 96 ale 






e Dat Finiih 


zchiinalts 
gebügelte weiße 
Daı te 28% 


Sropben, 14 bis 







en für W anner, 
werth MWe, 















rn 2 — 

En Bene wert bs sl.u m io se Strumpfimanren-Speziaitäten. 
——————— = Nabttoje echt jhwarze Yauınwollitrümpfe für Da: 
—* m jehiver 1eflieht * 
Herren-⸗Hüte und Kappen⸗D ept. erth 126 das Paar, U... 22ucco. 3 
150 Du, jcortiihe Rappen für Mäuner € 6 w lene mahtloje echt mar baumiwollene 
und Knaben—wertb 3Hc—zu 1 de *— 12 ac u. 19 

'k Das ag u. 


werner 75 Dub. « . 
für Man vet Fancy geftreifte nabtloje Barınmwoll 
en üm pie für Nänner—wth. 10e das 


cd ras und ſtei Hüte 
TEL; 


2 Ei 


Paar 4c 


Speziali tüten am Dritten Floor. 


Sateen-Speziglitäten. 
53. 15 


Seidenbe V & Sn — Zigarr 







Kiſſen 


Decken— 




















N * gem. dom beiten Delfarben:ro 
y } : then grünen amd weißen Gen 
& Größe 05 5e 1 \ ” 
&] Brühe .6de Weichen da Stück, zu 50 
der, l5c Größe Ye =) = Nufter—Ihwarzer Grm ın. 
* neueſt rbigen Muſtern-volle 10 Yds. 4 
P Input Spoerialitäten es N 
® ustonaren-T Dir. sie —* a9. J ide Te © Yarı, ne ers Beetled Sateens 6: c 
e M her Auswahl in Dreß-Shave mar. — 
den mencften Fans Pelz rilz—werth "ge ! 
se, dSe J S1.19-— Freitag mur et 
> ° Vonnets für Rinder—werth 59 I Tafdent * 
a 
\ szicher tennis c . 
cd Straußenfedern. 
3 io cd V el m 
| * * „108 nt. 15€ 
varze < 1 
tb 4Sc jede, zu 19c 





Merino⸗Unterzeng. 


300 Dutzend ſchwere 


yerth 
bderth 


* dt, 506, 6% ot, 89€, ost] 


Jerſey gerippte Leib 2 
pples und ſchott. u Bänder, 


Tand— Ro. 12-—-reauf 


10: 








15 Beh 
4 — x , En er — 
Dame und Babies-Saden. \ ität. donblecfaced farbiges” Mil 
9 die Var fü 100 4 
EN 4 1 2-—wert Die di d fü * 12:e ; 
für Pabie l wer Mar Fiir ‚Inne 4 
a ee EEE 10€ wer x die Nard—für . 19e 
de Kin - y a Fr 
u 53 weit 3 zweit 
RE RE EEE N Iweiter I. * Zweiter 
— C loth⸗ ept. Floor 


Korſet⸗ Dept, 


9.30 


Unſer bekäauntes Bargain-Emnporium. 
Giue Gelenenhrit für vebenszeit . .. 


verfa uf, um Vorm.— 121e ı J J 





mn Rovelt 
dauerhaft — 





jı ? v Hälfte 2 
Rreiie, u en ‘ ae ze 
<hnuis, . Bau, 
wordt. 05 0.52.45 ität, für Die % 
J Ye Gingham-? Dept. 
win Se, $1.48 u. 52.98 | 15 Stüde igottiiher Bid Dich 23 c 





19e 2350 Dreh Batterı 


würfe, ein jehr nes Geſchent, 
— w werth sl. 2 per Stüd 


olle Größe 
ilter⸗She awls 


———— 


dettzeng. 





Schr 


Muslins und fertiges B B 


Bde 





3: Floor. 
Jic Sr de “ u Geſchirr 1%: 
iry .8 Theeleſſel ãgem. v. ertra ſchwerer "15 
ne 11e ), Kupferboden, ih 35c- —— € 


ttücher, 81X90 Zoll, — — 


’5e | Grocery-Bullelin. 


eichte Bet 


— * 
*21 H. E. granulirter uder, 41 
‘>c Beſtel 10 Bid. Mir... 2.00% 2 I 
7 ı Fir 
aclb, Prand Yutterine, 19% 





tler ſchfart 














— Die Nord au — Satefide Nr 1 Schinfen oder Cherry 1 
— — ren CH WERD ehe —8 
Malden Örpinn heites XX Matent: - 
N Golden _Grown beites Patent: 
Blanket-D Dept. 2 . Sloor. meh, Mob BE2D-2 Pd. Sad... 54e 
Zi d — 
ee 8.00 Norm 191 Feine Galif. fernenlofe Rofinen, Bid... .. 70 
Er — Net ( et3, das Stüd sc New Dort State X dien > Pd. . 18e 
98 &1.48 Wett-i rters Feine Dual Zafe Hirup oder Mei Dr: 21 
29e Ir = Re tt Ylant et8 leang Wiolaffes a J 29e 
81.29 für 2.10 Vetts:GComforter? Lroeter & — Senorjeife— 0 Stüde f. 27e 
e Eoapine Balhpu der -große Sorte... . Te 








für 82. 8 Pferde-Blankets 


82.98 für $4.98 tweibe Vett-Blanfets, 





Feinfte Qua 
Epecial Na 


lität Sample: Thee—per 
& Mokta Kaffee— 


Piund 2Se 
25c 











2,.% k 44 Pfund für $1.00—per Bund , . 
Flanell⸗D Dept. — Brenmer’s City Soda Graders— 7e 
1400 Vards eig Tennis-Flanell, Sic ia en ser J 
J Die DRrO, Il... 0. 0.40 0 ornig © — 540 
800 Yards ganz — weißer Slanell, 121e —— ee — ge 
werth 2 ie Yard, für... tusfatells — —— ‚eo 
1000 dards Genie ſchar lach 12ie Unfon jolid verpadteTomaten—3-Pfd.-Bühie Se 
Twill = Flanell, werth 2e die Yard, für ae Feinfte einbeimifhe Del:Sardinen ... . . 2 33e 
TE ne Prise sl —— Pid.-Büchie. . . Ge 
Reiner Tomato-Gatiup—Duartefzlaihe... . 15e 
> — 
Kattun⸗Dept. Ohio Sap Maple Syrup Quart-Flaſche 19e 
Flanuelettes, alle Farben * Muſter, ge Fiih:Martt. 
das Doppelte wertb... . 7ie, Sie und yancy große Clams—Dugend ....».. 10 
Standard Prints, alle Sören, 'werth dc 2c Dear gastı uet ee. gend. l1e 
die Yard, um 8 Mas... WERE Fancy friiher Salmon Stealfliced Bio. 110 
Einfacher Sillkaline, alle Farben, * ie Baltimore Standard UBER ROMEN ; 2580 


Godfifh-Steat— Pfund . 
riſche Häringe — fund . — 
anch friſcher Weikfiih— Pfund . ..s.... 


ee... de 


DEZE DEE anne PR 
Se 


Gemufterte Siltalines, x 
Dar breit 0 0 co o0o on 0 0.» 5e 
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